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„Dreieck des Friedens“
Jtaliens Preſſe zum deutſch-japaniſch- italieniſchen Abkommen: Der Pakt hilft den geſunden

und ſtarken Rationen der Welt Wien ſpricht von den „gigankliſchen Schatken, die auf
das Moskauer Jubelfeſt fallen“ Muſſolini und Fürſt Konoye danken dem Führer

Halle, 8. November. Die geſamte
europäiſche Preſſe ſteht auch geſtern völlig
unter dem Eindruck des großen Ereigniſſes
der Unterzeichnung des deutſchitalieniſch
japaniſchen Antikomintern-Abkommens, das
als ein außerordentlich bedeutſames Dokument
der Friedenspolitik und als ein wefſentlicher
Schritt im Dienſte der Ordnung und der
Ziviliſation bezeichnet wird. Zu ihrer Er
haltung ſchließen ſich, wie in römiſchen
Zeitungen hervorgehoben wird, Deutſchland,
Jtalien und Japan gegen die unheilvolle
holſchewiſtiſche Gefahr zuſammen. „Giornale
d'Jtalia“ ſpricht von einem „Dreieck des
Friedens“, das gebildet worden iſt.

Auch die Wiener Preſſe bringt den
Abſchluß des Antikominternabkommens in
Rom in größter Aufmachung. Den deutſchen
und italieniſchen Dlätterſtimmen wird breiter
Raum gewidmet. Die „Amtliche Wiener
Zeitung erklärt in einem Leitartikel, daß
am 20. Jahrestag ihrer Gründung die
Sowjetunion iſoliert daſtehe, und die
Welkrevolution gründlich diskreditiert ſei.
Gigantiſche Schatten fielen auf das
Jubelfeſt. Einer der größten wäre, daß am
Vorabend des Moskauer Feſtes Jtalien dem
deutſch japaniſchen Abkommen gegen die
Komintern beigetreten ſei.

Das bereits erwähnte „Giornale d Jtalia“
bezeichnet das neue Protokoll und das damit
geſchaffene „Dreieck des Friedens“ mit ſeinem
Schutzwall gegen die Herde der bolſchewiſtiſchen
Verſeuchung als das „großartigſte Werk
des Friedens in der Welt'“, das durch
den Kräfteblock der auf allen Meeren ver
tretenen drei Nationen Geſtalt und Geſicht
erhalte. Dieſe drei Mächte ſtänden aber
nicht allein, wenn ſie offen die unmittelbare
Verantwortung für den antikommuniſtiſchen
Kampf auf ſich nahmen. So wüßten ſie, daß ſie

vielen anderen geſunden und
ſtarken Nationen wie Polen, der
Schweiz, Portugal, Oeſterreich, Angarn, Jugo
ſlawien, Braſilien und anderen Ländern
Lateinamerikas, durch ihr Vorgehen
nühten. Die drei Unterzeichnerſtaaten
arbeiteten alſo nicht nur in ihrem eigenen
Intereſſe ſondern auch für andere Völker des
Erdballes, für die großen Weltreiche mit
ihren wunderbaren Kolonien wie für die
kleinen Nationen

Mit den Protokollen des Palazzo Chigi
rete Jtalien, ſo ſchreibt „Corriere della Sera“,
offen einer organiſchen Aktion internationaler
t gegen einen Feind von ebenfalls welt

umſpannendem Charakter bei. Der Frieden
ſie Welt ſei aber geſichert durch den

ächtigen Aufbruch der Kräfte, die ſich aus
u freundſchaftlichen Zuſammenarbeit zwiſchen
fahine matſozialiſtiſchen Deutſchland, dem
litiſchen Jtalien und dem Kaiſerreich der

eſ2rchenden Sonne ergebe, und er ſei dadurch
er geſichert als durch diplomatiſche Wendig

Und das Geſchwätz von Konferenzen.
ger Beitritt Jtaliens zum deutſchjapani
en Antitominternabkommen bildet in der
u Preſſe auf außenpolitiſchem Gebiet

Hauptthem a Die Blätter wollen in
a Dreierpakt in erſter Linie eine

ne ung des deutſch italieniſchen Ab
R m und damit der Achſe Berlin
an m liken. Es fehlt auch nicht an den
en ve iderfinnigen Vermutungen, daß neben

hein ffenttichten Abmachungen noch Ge
läuſeln beſtehen.

ham der Unterzeichnung des deutſch
alten gen apaniſchen Protokolls hat der
i ch egierungschef Benito Muſſolini

Venezig für die Unterzeichner des

Protokolls, Botſchafter von Ribbentrop
und Botſchafter Hotta, ein Eſſen gegeben.
Vorher hatte der Duce Botſchafter v. Ribben
trop im Palazzo Veneziag empfangen. Die
Unterredung hat im Beiſein von Graf Ciano
etwa zwei Stunden gedauert.
Der italieniſche Regierungschef Muſſo

lini hat an den Führer und Reichs
kanzler folgendes Telegramm gerichtet:
„Ew. Exzellenz danke ich für die Botſchaft,

die Sie an mich gerichtet haben und die mich
ſehr erfreute. Mit dem heute abgeſchloſſenen
antikommuniſtiſchen Pakt errichten das faſchi
ſtiſche Jtalien und das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland ein neues Band der Ge
meinſchaft und des Einverſtändniſſes
untereinagnder und mit Japan zur gemein
ſamen Verteidigung der Ziviliſation und des

Friedens der Welt. Jch bitte Sie, meine
Glückwünſche hierzu und meine freundſchaft
lichen perſönlichen Grüße entgegenzunehmen.“

Der japaniſche Miniſterpräſident, Fürſt
Konoye, hat an den Führer undReichskanzler folgendes Telegramm ge
richtet:

„Jn der Ueberzeugung, daß das heute von
den Vertretern Deutſchlands, Jtaliens und
Japans unterzeichnete Protokoll über den Bei
tritt Jtaliens zum Antikomintern-Pakt einen
Markſtein in der Geſchichte des Abwehrkampfes
unſerer Völker gegen die internationale Ge
fahr des Kommunismus bildet, ſpreche ich
Ew. Exzellenz her z lichſte Glückwünſche
aus und verbinde damit aufrichtige Wünſche
ten Zukunft des befreundeten deutſchen

olkes.“

20 Jahre Sowjet Diktatur
RKofe Feſer in Moskou: aber ohne die alten Bolschewistfen
ous lenins Umgebung Poracde vor Genosse Wo oschilow

Moskau, 8. November. Aus Anlaß des
26. Jahrestages der bolſchewiſtiſchen Oktober
revolution fand ein „Staatsakt“ im
Moskauer Opernhaus ſtatt.

Faſt ſämtliche Mitglieder der Sowäijet-
regierung und der oberſten Parteileitung
nahmen zu Beginn der Veranſtaltung die auf
der Bühne errichteten Plätze des Ehren
präſidiums ein, unter ihnen Stalin, ihm
zur Seite der Kriegskommiſſar Woroſchi
low, der GPU.-Kommiſſar Jeſchow, ferner
Kaganowitſch, Molotow, Kalinin und andere.
Auch der Generalſekretär der Komintern,
Dimitroff, zeigte ſich unter den Regie
rungsmitgliedern der Sowjetunion.

Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des
Volkskommiſſariats. Molotow. Jn weit
läufigen Ausführungen pries Molotow das
Sowjetregime als eine „Demokratie
höchſt vollendeten Typs“. Jneinigen Randbemerkungen zur Außenpolitik
erklärte Molotow u. a., die Sache der
ſpaniſchen Bolſchewiſten ſtehe der Sowjet-
union beſonders nahe und verdiene ihre volle
Unterſtützung. Auch hinſichtlich Chinas
ſparte Molotow nicht mit Sympathie
erklärungen. Sodann erklärte Molotow, daß
die Sowjetregierung für die Erhöhung der
Kriegsbereitſchaft der Ro ten
Armee unentwegt weiter Sorge tragen werde.

Zum Schluß verfehlte der Sprecher der
Sowjetregierung, nicht, nachdrücklichſt den
weiteren „„ſchonungsloſen Kampf
gegen die inneren Feinde“. wie Trotzki
ſten Buchaniſten und alle übrigen Oppo
ſitionellen zu proklamieren. Nicht mit Unrecht
rühmte ſich Molotow in dieſem Zuſammenhang
„großer Erfolge“.

Dieſe .Erfolge“ waren in der Tat ſichtbar:
auf der Feſtrerſommlung war kein Vertreter
der alten Bolſchewiſten aus der nächſten
Umgebung Lenins mehr zu ſehen. Sogar die
Witwe Lenins Krupſkaja, war im Saal
nicht zu bemerken.

Jm Anſchluß an dieſen „Staatsakt“ fand
auf dem Roten Platz in Moskau eine große
Truppenparade vor Kriegsminiſter
Woroſchilow ſtatt. der faſt ſämtliche Re
gierungsmitglieder und Parteigewaltigen mit
Stalin an der Spitze beiwohnten. Auch
Dimitroff, Generalſekretär der Komintern, war
wieder in vorderſter Reihe zu ſehen, Unter den

Zuſchauern bemerkte man ferner eine ſtarke
Militärdelegation aus der Aeußeren Mongolei,
die aus einigen Dutzend Offizieren beſtand.

An der Truppenparade nahmen alle
Waffengattungen teil. Der Nachdruck
war diesmal auf die Demonſtration der
Flakgeſchütze und Tanks aller Größen
gelegt worden, die in überaus großer Anzahl
und teilweiſe ganz neuen Modellen über den
Platz rollten.

Ein bezeichnendes
Glückwunſchtelegramm

Prag, 8. November. Staatspräſident Dr.
Beneſch ſandte dem Vorſitzenden des Zentral
ausſchuſſes der SSSR, Kalinin, zum National
feiertag folgendes Glückwunſchtelegramm:

„Jch beehre mich, Sie aus Anlaß des
20. Jahrestages der Oktoberrevolution zu be
glückwünſchen. Die tſchechoſlowakiſche Republik
begrüßt aufs herzlichſte die erreichten Erfolge
des Sowjetverbandes und wünſcht dem Ver
band und ſeinen Nationen weitere Erfolge und
Entfaltung.“

Hilfeſchreie aus Madrid

„Der kritiſchſte Augenblick des
Krieges iſt gekommen“

Salamanca, 8. November. Der ſowjet-
ſpaniſche „Jnnenminiſter“ Hernandez hielt
nach hier vorliegenden Berichten eine Rede,
in der die große Furcht der ſpaniſchen Volſche
wiſten vor den Ereigniſſen der nächſten Zu
kunft zum Ausdruck kommt.

Hernandez ſtellte feſt, daß der kritiſchſt e
Augenblick des Krieges nünmehr ge
kommen ſei. Jeder Meter, den die Truppen
Valencias bei den nächſten Kämpfen verlieren
würden, bedeute praktiſch ſo viel wie einen
Kilometer. Die Parole laute heute ebenſo
wie vor einem Jahre: Widerſtand bis zum
letzten Atemzuge! Jeder, der ſich nicht füge,
ſei ein Verräter. Mit dem Hinweis auf das
zerrüttete Wirtſchaftsleben ſtellte Hernandez
feſt, daß die Preiſe in der Landwirtſchaft 20-
bis 30mal ſo hoch lägen wie früher. und daß
die Schuld an der Teuerung und dem Nieder
gang der Produktion die Syndikate trügen.

Adolf Hiller beſuchke
die Jagdausſtellung 1937
Berlin, 8. November. Der Führer

ſtattete der Jnternationalen Jagdausſtellung
1937 einen Beſuch ab.

Er verweilte längere Zeit in dieſer einzig
artigen Jagdſchau und beſichtigte eingehend
faſt ſämtliche deutſchen und ausländiſchen Ab
teilungen, wobei Oberſtjägermeiſter Scher-
ping die Führung übernahm. Jn Begleitung
des Führers befanden ſich Brigadeführer
Schaub, Oberſt Bodenſchatz und der
Generalbauinſpektor für die Reichshauptſtadt
Architekt Speer.

Der Führer dankt deutſchen
und ikalieniſchen Arbeitern

Telegrammwechſel bei der Ankunft der erſter
KdF. Schiffe in Neapel

Berlin, 8. November. Auf ein Tele
gramm des Reichsleiters Dr. Ley und des
Präſidenten des faſchiſtiſchen Jnduſtrie
verbandes, Cianetti, aus Neapel, hat der
Führer und Reichskanzler wie folgt
geantwortet:

„Den deutſchen und italieniſchen Arbeitern
danke ich für die anläßlich der Ankunft
deutſcher KdF. Schiffe in Neapel und der
Unterzeichnung des deutſchitalieniſch-japani
ſchen Abkommens telegraphiſch überſandten
Grüße, die ich herzlichſt erwidere.“

RFeichsleiter Dr. Ley hat geſtern Neapel
im Flugzeug verlaſſen und iſt kürz vor 15 Uhr
in München gelandet. Während ſeines zwei
tägigen Aufenthaltes in Neapel ſtanden Dr.
Ley und die 2600 KdF.-Fahrer im Mittelpunkt
zahlreicher Freundſchaftskundgebungen der Be
völkerung von Neapel.

Heß wieder in Deutſchland
Danktelegramm an Muſſolini
München, 8. November. Die von Rudolf

Heß geführte Abordnung der NSDAP. kehrte
geſtern Mittag von dem Beſuch in Jtalien
nach Deutſchland zurück, nachdem ſie am Vor
abend noch an dem Eſſen teilgenommen hatte,
das der Duce aus Anlaß der Unterzeichnung
des deutſch italieniſchen Abkommens gegeben
hatte. Vor dem Lufthanſagebände des Flug
hafens München-Oberwieſenfeld,
bildeten Ehrenformationen der Partei bei der
Landung Spalier.

Bei dem Ueberfliegen der italieniſchen
Grenze ſandte Rudolf Heß an Benito
Muſſolini ein Telegramm in dem er
dem Duce ſeinen und der Abordnung der
NSDAP. Dank ausſpricht, wobei er u. a. er
klärt: Die einzigartige Feier des 15. Jahres
tages des Marſches auf Rom, an der ich als
Vertreter des Führers auf Jhre Einladung
teilgenommen habe, hat die Verbunden-
heit des Faſchismus und des Natiſ,o
nalſozialismus vor aller Weltoffenbart. Zugleich ſind wir bei der Ein
weihung von Aprilia Zeugen der friedlichen
Eroberungen geworden, die das neue Jtalien
unter Jhrer genialen Führung täglich voll
bringt, ſowie wir andererſeits durch unſere
Fahrt nach Libyen einen ſtarken Eindruck von
der italieniſchen Kulturarbeit im afrikaniſchen
Jmperium Jtaliens empfingen.

Luxemburgs neues Kabinet
Luxemburg, 8. November. Der neue luxem

burgiſche Regierungschef Peter Dupong gab
die von der Großherzogin gutgeheißene
Miniſterliſte bekannt. Das Kabinett ſetzt ſich
aus drei Katholiken, zwei Sozialdemokraten
und einem Liberalen zuſammen.

Man erklärt in zuſtändigen franzöſiſchen
Kreiſen, daß man allen Anlaß habe, ſich in
Paris zu der deutſch- polniſchen
Minderheitenübereinkunft zu be
lückwünſchen, wenn dies der Ent-ſpannung in den Beziehungen der beiden

Länder diene.



Lehmann Htröbeck zum
Landesbauernführer ernannt

Halle. Der Bauer Otto Lehmann aus
Ströbeck im Kreis Wernigerode, wurde zum
Landesbauernführer der Landesbauernſchaft
Sachſen- Anhalt ernannt.

Langemarck-Gedenlfeier der
Fronklämpfer und der Jugend

Berlin, 8. November. Dem Gedächtnis
der Helden von Langemarck war eine
weihevolle Gedenkfeier im Berliner Sport
palaſt gewidmet. Mit den Frontſoldaten
vereinigte ſich auch die Hitler- Jugend
im Gedenken an die Gefallenen. Der Feier
wohnten neben hohen Vertretern der alten und
der neuen Wehrmacht führende Perſönlichkeiten
der Partei und des Staates, der NSKOV.,
des Reichskriegerbundes, des Soldatenbundes
und der Kameradſchaften der FlandernRegi-
menter bei.

Der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach ſprach über den tieferen Sinn
dieſes Tages. Unſere Jugend ſei willens, das
Vermächtnis der Gefallenen, deren Opfertod
eine zeitloſe, erzieheriſche Botſchaft gerade an
ſie bedeute, allezeit in Ehren zu halten und
ſich an ihrem erhabenen Vorbild zu läutern
und zu ſtärken.

Die Langemarck-Kantate von Eberhard
Wolfgang Möller (Muſik von Georg Blumen
ſaat) leitete zu der Feſtrede des Generalleut-
nants a. D. von Mettzzſch über.

England und Aegypken
„Vorſichtsmaßnahmen“ gegen Libyen

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Kairo 8. November.
erſten Preſſeinterview, das er
Abſchluß des engliſch-ägyptiſchen Vertrages
gegeben hat, äußerte ſich der ägyptiſche
Miniſterpräſident Nahas Paſcha zu einem
Vertreter des UP. über die militäriſche Zu
ſammenarbeit Englands und Aegyptens.

„Aegypten“, ſo ſagte er, „wird kämpfen,
um ſeine Sicherheit zu ſchützen und England
wird kämpfen, um ſein Weltreich zu beſchützen.“
Auf die Frage, ob Aegypten für die gegebenen-
falls nach Aegypten kommenden engliſchen
Truppen zahlen werde, antwortete der
Miniſterpräſident: „Nein, wir werden nichts
bezahlen, denn ſie werden als Verbündete
kommen. Das heißt, falls ſich die Liby-
ſche Gefahr zu einer wirklichen Be
drohung entwickelt. Jch habe gegen
wärtig keinen Grund, eine ſolche Entwicklung
zu befürchten, denn unſere Beziehungen zu
Jtalien und den anderen Mächten ſind freund
licher Natur. Aber ſelbſtverſtändlich müſſen
wirt Vorſichtsmaßnahmen zum Schutze unſeres
Lebens ergreifen und, damit gleichzeitig unſer
Bündnis mit England verwirklichen.“

Tſchiangkagiſchek hofft noch
Keine direkten Verhandlungen mit Tokio

Jn dem
ſeit dem

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Nanking, 8. November. Marſchall
Tſchiangkaiſchek, das Oberhaupt der Nanking
regierung ſprach ſich am Sonntag in einer
Preſſeerklärung gegen direkte Verhandlungen
Chinas mit Japan aus. Die chineſiſche Zen
tralregierung, ſo ſagte er, würde zu ſolchen
Verhandlungen ſelbſt dann wenig Neigung
haben, wenn ſie von der Brüſſeler Fernoſt
konferenz empfohlen würden.

Nach chineſiſcher Anſicht würde Japan da-
mit nur eine neue Gelegenheit erhalten, auf
Annahme von Bedingungen zu drängen, die
nicht nur für China, ſondern auch für die
Neunmächtekonferenz ſelbſt unannehmbar
ſeien. Er glaube, daß die Brüſſeler Kon-
ferenz wertvolle Reſultate her
vorbringen werde (2). Durch einenzweiſeitigen chineſiſch- japaniſchen Pakt werde
die ſtete Gefahr japaniſcher Vertragsverletzun
en in ſeinem Wert für die Stabilität im

Fernen Oſten wie für die Jntegrität Chinas
ſtark herabgemindert. „China“, ſo ſchloß der
Marſchall, „hat ſeine Fähigkeit zum Wider
ſtand gegenüber überlegenen japaniſchen
Streitkräften bewieſen und es iſt durchaus
imſtande, dieſe Abwehrkämpfe auf unbeſtimmte
Zeit hinaus fortzuſetzen. Er ſähe ver
trauensvoll einem chineſiſchen Endſtege ent
gegen.

„Lindbergh-Baby“ ein Jrrkum
Rätſelhafter Kindesraub in Belgien

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Brüſſel, 8. November. Die Senſation um

das vermeintliche „Lindbergh-Baby“, das die
belgiſche Preſſe in Wawer bei Lüttich auf
gefunden haben wollte, geht der Klärung
entgegen.

Nach den bisherigen Anterſuchungen der
Juſtizbehörde kann bereits als einwandfrei
feſtſtehend angeſehen werden, daß der vor
einigen Jahren unter myſteriöſen Begleit
umſtänden durch einen Pfarrer an ein Ehe
paar in Wawer in Pflege gegebene, jetzt
ſiebenjährige Knabe unter keinen Um
ſtänden mit dem „Lindbergh-Baby“ identiſch
iſt. Dagegen iſt der Verdacht aufgetaucht, daß
dieſe Angelegenheit mit einem anderen
Fall von Kindesraub zuſammenhängt.
Bisher wurden fünf in Lüttich wohnhafte Per
ſonen vernommen, darunter ein Mädchen, das
vor ſieben Jahren einem Kind das Leben
ſchenkte, und das man ihm unmittelbar nach
der Geburt wegnahm.

Ganz Tolio feſtlich geſchmügkt

Demonstrofionszug vor der deutschen und itolienischen
Bofschaft Bofschofter von Dircksen störmisch gefeiert

Tokio, 8. November. Ganz Tokio war
geſtern (nachdem wir bereits in unſerer letzten
Ausgabe von der großen Freude berichten
konnten, die der Veitritt Jtaliens zum Anti-
komintern- Abkommen in Japan hervorgerufen
hat. Die Schriftl.) aus dieſem Anlaß feſtlich
mit Flaggen, Transparenten und Emblemen
der drei Länder geſchmückt. An den Gebäuden
der großen Zeitungen, Warenhäuſer, Geſchäfte,
Gaſtſtätten, Kinos und Kaffees waren Bilder
vom Führer, Miniſterpräſident Konoye und
dem Duce angebracht. Höhepunkt der Feierlich
keiten war ein Demonſtrationszug zur deutſchen
und italieniſchen Botſchaft.

Schon zur Mittagsſtunde zogen 30 Kapellen
mit insgeſammt 700 Muſikern zum Kaiſerpalaſt
und zu den beiden VBotſchaften, wo ſie die
Nationallieder der drei Länder ſpielten.

Am Abend fand im Hibiya-Park eine Ver
ſammlung ſtatt, an der viele Zehntauſende teil
nahmen. Rund 15 000 Lampionträger waren
beteiligt, die Flaggen der drei Länder trugen
und kleine und große Lampions mit den
Emblemen Hakenkreuz, Sonne und Faszio. Die
ganze Stadt war illuminiert, dieöffentlichen Gebäude waren durch Scheinwerfer
angeſtrahlt. Ein rieſiger Dem on
ſtrationszug marſchierte im Anſchluß zum
Kaiſerpalaſt und den beiden Botſchaften, zu den
Verwaltungsgebäuden von Heer und Marine
ſowie zum Auswärtigen Amt, die feſtlich ge
ſchmückt und illuminiert waren. Am Haupt

eingang des Auswärtigen Amtes waren ge
waltige Flaggen der drei Länder und rieſige
Lampions mit den drei Emblemen angebracht.
An der deutſchen Botſchaft ließ Botſchafter
von Dirckſen mit allen Herren der Bot-
ſchaft den faſt endloſen Zug an ſich vorüber
ziehen. Jmmer grüßte und dankte er für die
Banzai- und Heil- Rufe der begeiſterten
Menge.

Die geſamte japaniſche Preſſe gibt
ihrer einmütigen Freude darüber Ausdruck,
daß Jtalien dem deutſch- japaniſchen Anti
komintern Abkommen beigetreten iſt. Sie
feiert dieſes Ergebnis in Wort und Bild. Unter
den Bildern ſtehen die vom Fackelzug nach der
deutſchen und der italieniſchen Botſchaft und
zur Wohnung von Außenminiſter Hirota an
erſter Stelle, auf denen zu ſehen iſt, wie der
Außenminiſter und die Botſchafter
Deutſchlands und Jtaliens, von
Dirckſen und Auriti, ſtürmiſch gefeiert
werden.

Die geſamte Preſſe ſtimmt darin überein,
daß die Ereigniſſe in China, wo die
Komintern wie in Spanien die Völker auf
einander hetze, alle friedliebenden Völker von
den idealen Zielen der AntikominternFront
überzeugen müßten. zugleich aber auch von der
entſchloſſenen Frontſtellung der drei Länder
gegen die Weltpeſt. Alle japaniſchen Zeitungen
warnen England und Frankreichund die anderen „Demokratien“ wegen ihrer
Haltung gegenüber Deutſchland und Jtalien.

Reichshuberkusfeier auf dem Hainberg
Göring erwartet Durchföhrung

Braunſchweig, 8. November. Auf dem
ſagenumwobenen Hainberg beging geſtern die
deutſche Jägerſchaft die Reichshubertus-
feier in Gegenwart des Reichsjägermeiſters
Generaloberſt Göring und einer großen
Zahl in und ausländiſcher Ehrengäſte, unter
denen man u. g. den engliſchen Botſchafter
Henderſon und Reichsſtatthalter Gauleiter
Jordan bemerkte.

Reichsjägermeiſter Generaloberſt Göring
hielt die Feſtanſprache. Die Reichshubertus
feier ſchließt, ſo erklärte er, ein Jagdjahr ab
und ſtellt für die deutſchen Jäger ein Dankes
feſt dar. Ueber allem ſteht uns die Hege
und die Verpflichtung, das zu erhalten, was
wir übernommen haben. Wenn ſchon der
Raum für die deutſchen Menſchen zu gering
iſt, ſo iſt er noch geringer für die Geſchöpfe
des Waldes. Die Ernährung des Volkes
iſt das höchſte Gut, und dazu muß jedes
Stück Boden ausgenutzt werden. Jch muß mit
eiſerner Notwendigkeit die Ernährung des
Volkes ſichern gegen jeden Ein und Ueber
griff, und das verpflichtet auch uns Jäger.
Wir können nicht in der Zeit der

cler fesfgqesetzten Abschubpläne

Raumknappheit einen zu hohen
Wild beſtand haben. Wir wollen ſtarkes
und ſchönes Wild und lieber etwas weniger.

Jch gebe der deutſchen Jägerſchaft die
folgende Parole: Die von mir feſtgeſetzten
Abſchußpläne ſind rückhaltskos
durchzuführen um einem übermäßigen
Wildſchaden unter allen Umſtänden entgegen
utreten und die Aufartung und Kraft unſeres

ildes weiter zu fördern. Die deutſchen
Jäger dienen wie jeder andere Volksgenoſſe
in erſter Linie den großen Aufgaben und
Zielen des Dritten Reiches.“

Miniſterpräſident Generaloberſt Göring
beſichtigte geſtern nachmittag eingehend die
geſamten Vorhaben der Reichs werke A.G.
für Erzbergbau und Eiſenhütten „Hermann
Göring“ im Salzgittergebiet. Jns-
beſondere wurden von dem Beauftragten für
den Vierjahresplan die Standortsbedingungen
für den Bau der Hüttenwerke unterſucht und
der Platz Bleckenſtedt als Bauplatz für die zu
errichtenden Werke beſtimmt.

Das Jahr des Buches kann beginnen
Schlußkund gebung der Woche cles Deufschen Buches in Essen

Eſſen, 8. November. Anläßlich des Ab
ſchluſſes der deutſchen Buchwoche 1937 fand
eine große Kundgebung ſtatt, in der der Leiter
der Abteilung Schrifttum des Reichsminiſte
riums für Volksaufklärung und Propaganda,
Hauptamtsleiter Hederich, ſeine
große kulturpolitiſche Rede unter dem Leit-
gedanken der Jdee und Sendung des deutſchen
Buches hielt.

Der Redner ging auf die Zuſammenhänge
der großen geiſtigen Auseinanderſetzung um
die urſprüngliche Grundlage unſeres Seins ein,
deren Höhepunkt wir heute unter der Fahne
des Nationalſozialismus entgegengehen. Der
Liberalismus habe die Bindungsloſigkeit des
einzelnen als Jdeal verherrlicht, und die
Sendung des Buches habe in jener Zeit ihren
inneren Sinn verloren.

Zwei große Aufgaben erfülledie Woche des Deutſchen Buches:
einmal Zeuge und Künder zu ſein der endlich
errungenen Einheit des Lebensgefühls und des
Willens aller Deutſchen, die ſich in Partei und
Staat dokumentierten, und zum anderen ein
Mahnmal zu ſein, das uns immer vor der
Seele die Verpflichtung wachrufe, nie die Ge
meinſchaft aller Deutſchen zu vergeſſen, die der
ſicherſte Bürge ſei für die Einheit von Jung
und Schwetrt.

Bei der Löſung der großen politiſchen
gielſezung Dr. Goebbels': Das deutſche

uch in die Hand des ganzen
Volkes komme vor allem auch den
Gemeinden eine bedeutende Auf
gabe zu. Die Gemeinden beſäßen mannig
faltige Möglichkeiten, dem deutſchen Buch den
Weg ins Volk zu ebnen. Während die Aufgabe
der Wertung der Partei zugeſchrieben werden
müſſe, ſei es Sache des Staates, dafür zu
ſorgen, daß das von der Bewegung heraus
geſtellte Schrifttumsgut ſeinen Weg in die
Hände aller deutſchen Volksgenoſſen finde.

Der Führer habe, erklärte Hauptamtsleiter
Hederich, für uns Nationalſozialiſten in ſeinen
großen Kulturreden ein für allemal die Richt

linien gegeben. So wie es die verſchiedenſten
Zeitalter gegeben hat und ſie ihre Kultur-
werte hervorbrachten, ſo lebten wir heute in
Deutſchland im Zeitalter des Nationalſozialis
mus und ſeien Arbeiter am Bau zur Er
richtung einer nationalſozialiſtiſchen Kultur.

„Möge man es als eine Einengung der
Freiheit bezeichnen, wenn wir in Zukunft un
nachſichtig und rückſichtslos allen Beſtrebungen
entgegenkreten, die Jdeen des Führers aus
egoiſtiſchen Gründen zu verfälſchen. Wenn
wir das tun, bekennen wir uns
zur Reinheit und zur moraliſchen
und geiſtigen Sauberkeit imdeutſchen Schrifttum.“
Der Redner ſchloß mit einem ſtarken und

eindrucksvollen Appell an die deutſchen Dichter
und Schriftſteller, Verleger und Buchhändler
zur weiteren Steigerung der Kräfte.

Dann führte Staatsrat Hanns Johſt, der
Präſident der Reichsſchrifttumskammer, in
einer kurzen Schlußanſprache u. a. aus, Eſſen
ſei als Abſchlußort gewählt worden, weil wir
vor ganz Deutſchland und aller Welt die Ver
bundenheit zwiſchen der Arbeit der Fauſt und
der Stirn dartun und die geiſtige Harmonie
von Hammer und Buch aufzeigen wollten.

Jedes Buch ſei im Grunde ein Tagebuch
des geſamten Volkes Denn jedes wahrhaftige
und damit notwendige Schrifttum ſei Sehn
ſucht, die Vergänglichkeit. des Einzelſchickſals
zu überwinden durch geiſtige Geſtaltung.

Mit einem Dank an Eſſen, die Stadt der
Arbeit, für ihre Arbeit am Dienſt des
deutſchen Buches ſchloß Staatsrat Johſt die
„Woche des Buches.“ Das „Jahr des
Buches“ könne jetzt beginnen.

Der Reichsbauernführer, Reichsminiſter
Darré, hat anläßlich des nationalſozialiſtiſchen
Feiertages am 9. November den Jugendführer
des Deutſchen Reiches Baldur von
Schirache als ordentliches Mitglied in den
Reichsbauernrat berufen.
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100 Jahre Guſtav- Adolf Denkmal in Lützen

und deutſche Gäſte bei der iraditionellen GedenkfeierPiele hohe ſchwediſche

en. Die Gedenkfeier am GuſtavAdolf
I in Lützen, die alljährlich am 6. No
dem Todestage des großen Schweden
ſtattfindet, hatte in dieſem Jahre be

dere Bedeutung, da 100 Jahre vergangen
n eit der von Schinkel entworfene
Adachin über dem Schwedenſtein errichtet
e Namentlich die Beteiligung aus

v Ted n war ſehr ſtark. Der ſchwediſche Ge
ſandte in Berlin, Miniſter Dr. Richert,
war mit mehreren Herren der Geſandtſchaft
und Vertretern der ſchwediſchen Wehrmacht

50 Mitglieder des Reichsvereins
das Schwedentum im Ausland, die auf

Siter -Erxinnerungsſtätten

Lütz
Denkma
pember,

königs,

ige ſchwediſche Lützenfahrer aus dem Indenn hatten ihre Reiſe ſo eingerichtet,

er.Aaſitheferſeburger Regierungspräſident. Dr.

Sommer, der Leipziger Diviſionskomman
deur Generalleutnant Weyer und als Ver
treter des alten Heeres Generalmajor a. D.
Kaden teil. Beſonders zahlreich war der
GuſtavAdolfVerein vertreten.

Die Feier begann mit dem gemeinſamen
Ausmarſch der Teilnehmer vom Lützener
Marktplaß zum Denkmal. Hier fand in der
vor 30 Jahren errichteten Kapelle ein ſchwe
diſch-deutſcher- Gottesdienſt ſtatt. Erzbiſchof
Dr. Eidem, Upſala, würdigte in ſchwediſcher

Gummiwärm lachen GummiBieder

Sprache die Verdienſte des deutſchen Propheten
Markin Luthers und des ſchwediſchen Helden
königs Guſtav Adolf um die evangeliſche
Chriſtenheit und die beiden ſtammverwandten
Völker. Guſtav Adolfs Feldlied „Verzage
nicht, du Häuflein klein“, leitete zu der An
ſprache des Landesbiſchofs D. Marahens
über, der die Sprache des Denkmals als nach
unſerer Verantwortung gegenüber Volk,
Glauben und Gott deutete.

Am Denkmal ſprach dann der Vorſitzende
des Kuratoriums für die Guſtav-Adolf-Ge
dächtnisſtätte, Superintendent Dr. Hage
meyer (Lützen). Auf daß Luthers Werk nicht
ſterbe, ſo führte er aus, dafür habe Guſtav
Adolf gelebt, gekämpft und im Tode geſiegt.
Zahlreiche Kranzniederlegungen folgten. Für
die ſchwediſche Kirche ehrte Erzbiſchof
Dr. Eidem den ſchwediſchen König als Zeugen
und Kämpfer für Glaubensfreiheit es
Evangeliums. Jm Auftrage der ſchwediſchen
Regierung legte Geſandter Dr. Richert einen
Kranz nieder mit den Worten: „Schwedens
König und Regierung bezeugen auf dieſe Weiſe
ihre hrfurcht vor einer der größten Geſtalten
unſerer Geſchichte.“ Es ſchloſſen ſich ihm
weitere Gäſte an. Superintendent Dr. Hage
meyer brachte ein dreifaches SiegHeil auf den
König von Schweden und das ſchwediſche Volk
aus, der ſchwediſche Geſandte Dr. Richert das
vierfache ſchwediſche Hurra auf Deutſchlands

Aprer und Volk. Die Nationallieder der
eiden ſtammverwandten Nationen beſchloſſen

die eindrucksvolle Kundgebung.
Den Abſchluß bildete eine Nachfeier im

„Schützenhaus“, in deſſen Saal bereits vor
100 Jahren die Feier zur Errichtung des
Denkmals ſtattgefunden hat. Jn ihrem Ver
lauf dankte der ſchwediſche Geſandte, Miniſter
Dr. Richert, für den freundſchaftlichen Emp-
fang und die zahlreiche Beteiligung ſtaatlicher
und kirchlicher Vertreter an der Feier dieſes
Tages. Beſonderen Dank ſprach der Geſandte
der Stadt Lützen für die liebevolle Pflege der
Erinnerung an den großen König aus. Propſt
Dr. Pehrſſon (Goeteborg) wies darauf hin, daß
der 6. November ein allſchwediſcher Tag ſei

und in der ganzen Welt unter ſchwediſchen
Söhnen und Töchtern als Feiertag begangen
werde. Jn Lützen aber, auf deutſchem Boden,
ſei der Tag durch das Gedächtnis des Helden
königs ganz beſonders lebendig. Hier
ſpreche Guſtav Adolf. Sein Name werde hier
zum Loſungsruf an die Völker, für deren Wohl
er ſein Leben hingab. Ueber das lebendige
Denkmal der Tat helfender Liebe im Guſtav
ſen Verein gab Prof. Dr. Gerber Rechen

a

Namhafte ſchwediſche Künſtler trugen zur
Ausgeſtaltung der Nachfeier bei. Von
Schweden, aus aller Welt waren zahlreiche
Begrüßungstelegramme eingegangen, ſo auch
vom Biſchof von Lund.

Vor neuen großen Aufgaben
Die Männer der Schulung kagken auf Burg Wettin

Sonderbericht der MN7

Wettin. Auf der Gauſchulungsburg
Wettin waren auf Einladung des Gau-
ſchulungsleiters Pg. Grabe ſämtliche Kreis
ſchulungsleiter und die Schulungswalter und
warte der Gliederungen aus dem geſamten
Gaugebiet zuſammengekommen, um ſich zum
erſten Male ſeit Amtsantritt des neuen Gau
ſchulungsleiters über kommende Aufgaben aus
zuſprechen.

Jn etwa 2ſtündigen Ausführungen be
handelte der Gauſchulungsleiter Pg. Grabezunächſt die organiſatoriſchen und fachlichen

Arbeitsaufgaben auf dem Gebiete der
Schulung. Er betonte hierbei, wie die
Schulung der Politiſchen Leiter und Amts
walter der Gliederungen eine weltanſchauliche
Ausrichtung bedeutet. Er gab einen Ueberblick
über die Planung der Arbeit der Schulung
und zeigte, wie ab April 1938 alle Schulungs
arbeit bis in die Ortsgruppen hinein nach
einem feſtangelegten Plan durchgeführt würde.
Auch die Frage des Rednernachwuchſesund die Beſetzung der Schulungskurſe der

Gauſchulungsburgen wurde von dem Gau-
ſchulungsleiter in allen Einzelheiten behandelt.
See wies Pg. Grabe noch auf die

ründung einer Gauarbeitsgemeinſchaft für
deutſche Volkskunde hin, die er ver
anlaßt habe und der in Zukunft größere Auf
gaben auf dem Gebiete volkskundlicher Arbeit
geſtellt würden. Auch zeigte er den Unterſchied
zwiſchen Propaganda und Schulung.

Nach einer Mittagspauſe, in der die
Männer Gelegenheit hatten, S einander
kennen zu lernen und auszuſprechen, faßte der
Gauſchulungsleiter ſeine Ausführungen noch
mals zuſammen und dann kamen ſämtliche 17
Kreisſchulungsleiter des Gaugebietes zu Wort,
deren e manche erſprießlichean für die kommenden Aufgaben waren.
Auch die Gauſchulungswalter der Gliederungen

erſtatteten Bericht über ihre Arbeit. Als der
Gauſchulungsleiter Pg. Grabe die Arbeits
tagung mit der Führerehrung ſchloß, konnte
man nach dem Ergebnis dieſer Tagung die
Gewißheit mit nach Hauſe nehmen, daß die
Schulungsarbeit im Gau Halle- Merſeburg tat
kräftig ausgebaut wird und auf dem beſten
Wege iſt, den Auftrag des Führers: das ge
ſamte Führerkorps der Partei, Gliederungen
und angeſchloſſenen Verbände weltanſchaulich
auszurichten, reſtlos durchzuführen. e.

Selbſtmord kurz vor Verhaftung

Eigener Bericht der NS.-Press e
Magdeburg. Seit einigen Tagen war der

Laufburſche Kurt Tege, zuletzt in Magde
burg wohnhaft, ſeinem Arbeitgeber nach Unter
ſchlagung von etwa 1000 RM. Bargeld und
eines Sparkaſſenbuches in gleicher Höhe ge
flüchtet. Wie inzwiſchen feſtgeſtellt wurde,
hat er das Bargeld bis auf einen geringen Be
trag auswärts verjubelt. Am Sonnabend
abend gegen 11 Uhr ſuchte Tege die Wohnung
ſeines Arbeitgebers auf und verſuchte mit
dieſem Verbindung aufzunehmen. Die Krimi-
nalpolizei erhielt hiervon Kenntnis und ent
ſandte ſofort einen Beamten zur Feſtnahme,
der den Täter vor dem Hauſe des Arbeit
gebers antraf. Tege hielt auf r
des Beamten zunächſt die Hände hoch, ga
dann aber einen Schuß aus einer Gas
piſtole auf den Beamten ab und flüchtete.
Leider verſagte in dieſem Augenblick die
Dienſtpiſtole des Kriminalbeamten, ſo daß der
Täter in der ziemlich dunklen Straße zunächſt
das Weite ſuchen konnte.

Abteilungen der Schutzpolizei ſuchten ge
meinſam mit Kriminalbeamten und einer ſo

fort zu Hilfe geeilten Abteilung SA. das ganze
Gelände ſyſtematiſch ab. Als Tege ſah, daß
ein Entkommen ausgeſchloſſen war, warf er
ſich auf einer Brücke vor die Lokomotive eines
herannahenden Zuges Er wurde ſofort
getötet.
Doppelt verheiraket und doch ledig

Deſſau. Einen recht ſeltſamen Verlauf
nahm das Leben eines gewiſſen E. B. Dieſer
hatte im Jahre 1927 geheiratet und lebte mit
ſeiner Frau und ſeinem Kinde ſoweit ganz
glücklich. Dann traf auch ihn die Arbeits
loſigkeit, und kurz entſchloſſen ging er auf die
Wanderſchaft, um ſich irgendwelche Arbeit zu
ſuchen. Jn Meißen geriet er in Konflikt mit
dem Strafgeſetz, und das veranlaßte ſeinen

ne Wilh. Kranig Waisenhausring 14

Schwiegervater, ihm zu ſchreiben, daß er nicht
wiederzukommen brauche. B. nahm das wört-
lich wie weiland Till Eulenſpiegel, und im
Jahre 1929 verheiratete er ſich von neuem.
Dem Standesbeamten ſagte er, er ſei ledig.
Als nach Jahr und Tag der Vormundſchafts
richter wegen des Unterhaltes des Kindes
aus erſter Ehe B. anging, ſchrieb dieſer dem
Richter, er habe bereits für Frau und vier
Kinder zu ſorgen, er könne nicht noch eins aus
erſter Ehe ernähren. Dadurch kam die Sache
ins Rollen. B. beſaß zwei Frauen, war aber
dennoch ledig, denn die Scheidungsklage aus
der erſten Ehe war ihm öffentlich zugeſtellt
worden. Damit war ſeine erſte Ehe ohne
ſein Beiſein geſchieden. Trotzdem konnte aber
die zweite Ehe nicht als gültig angeſehen wer
den, denn ſie war geſchloſſen worden, als die
erſte Ehe noch beſtand. Das Gericht kreidete
ihm die verzwickten Fa milienverhältniſſe nicht
allzu ſehr an, aber es wird doch etlicher
Aktionen bedürfen, um den doppelt verheirate-
ten. Ledigen nun endlich in die geſetzlich an
erkannte Ehe und die vier Kinder damit zu
einem anerkannten Vater zu bringen. B
wird alſo ein drittes Mal heiraten müſſen.

Könnern. (Treuer Arbeiter.) Der
Darrheizer Friedrich Buchmann iſt ſeit fünf
undzwanzig Jahren ununterbrochen in dem
Betriebe der AktienMalzfabrik Könnern tätig.
Es wurden ihm zahlreiche Ehrungen zuteil.

Lettin. (Gedenkfeier.) Die Gedenk-
feier für die Gefallenen des 9. November
findet am Dienstag 20.15 Uhr im Lokal

SahzrradBeleuchtunsen GmmiBleder

Hübner ſtatt. Alle Volksgenoſſen ſind hierzu
eingeladen. Für Parteigenoſſen und Partei
aänwärter iſt anſchließend Ausgabe von Mit
gliedsbüchern und Mitgliedskarten. Die Dienſt
ſtunden der DAF. Ortswaltung Lettin fallen
an dieſem Tage aus.

Allmähliche Aufheiterung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:

Ausſichten bis Dienskag abend:

Allmählicher Uebergang zur Aufheiterung
und warmem Wetter, bei ſchwacher Luft
bewegung noch milder.

Krimingroman
T. Fortſetzung

Ich will gar nichts ſagen,“ gab der Vizepräſident ein wenig gereigt zurück ſie
nur e feſt Ieretzt zurne St ren

be auch davon reden hören.“ Dere Chefkonſtabler Tilmann, war ein
getr Mann gut ſrrand lichem Geſot

i in der iäwas im Gohge t erzeugung, daß irgen

i meinen die Geſchichten von den
hillengerern e Du kopf

„„So etwas können Sie doch aukeinen Fall ernſt nehmen 9 gut
„Warum ni tden anderen hin a Mte Tilmann und ſah

„Wenn etwas bish ichtk. T er noch nicht vorgewenn iſt, ſo iſt das kein Grund, daß es nicht
präſident könnte“, ſchaltete ſich der Vize
duſorneteameſſen ein. „Nach eingegangenen
vor ſich geren iſt es ganz ſicher, daß etwas

Cranley zuckte die breiten Schultern.
leicht Seit nicht in Zweifel ziehen, daß viel
arbeiten paar kleinere Banden gemeinſam
alle ine en ſagte er. „So etwas paſſiert
ommt m Eine umfaſſende Organiſation

r de Meinung nach nicht in Frage.“
beiden a Auffaſſung wurde er von den
nicht geſ. gen unterſtützt die bisher noch
ließ hl den hatten. Aber der Vizepräſident

nicht irre machen.

grünen auch ſei, irgend etwas Außer
„Ma wird geplant“, erklärte er.n braucht die Berichte nur im Zuſammen

0

Cophright b Rheiniſch Verlagsanſtalt, Berkin

hang zu betrachten, um ſich davon zu über
zeugen. Jm Jntereſſe der Allgemeinheit iſtLerſchärfte Wachſamkeit notwendig. Beim
erſten Anzeichen einer ſyſtematiſchen Organi-
ſation muß ſofort ein Riegel vorgeſchoben
werden. Die Rädelsführer ſind feſtzunehmen.“

Die Konferenz zog ſich bis in den ſpäten
Nachmittag hin. Als ſie beendet war, begaben
ſich die vier Chefkonſtabler in ihr Amt, ließen
in ihren Bezirken die Revierſtreifen verſtärken
und ordneten erhöhte Bereitſchaft an.

Der erſte, der Genaueres über die ſeltſamen
Vorgänge in der Unterwelt entdeckte, war
Arnold Lake. Zur motoriſierten Polizei ge
hörig, der die fliegende Kolonne beigegeben
iſt, und als I der 16 Blitzwagen von
Scotland Yard war er weniger als ſeine
Kollegen an beſtimmte Stadtbezirke gebunden.
Blitzwagen nennt man geheimnisvolle Polizei
fahrzeuge, die als Lieferautos oder ausge
diente Limuſinen getarnt ſind. Sie beſitzen
äußerſt ſtarke Motoren und dienen dazu,
Polizeimannſchaften denkbar ſchnell dorthin zu
werfen, wo ſie gebraucht werden.

Arnold kannte einen Mann, der ihn mit
einer Menge vertraulicher Jnformationen ver
ſah. Er hieß Ernie Williams. Der Spitzel
oder wie die Engländer ſagen. die Spürnaſe
iſt ein Menſch, der von aller Welt mit Abſcheu
angeſehen wird. Der Verbrecher, aber auch
der geſetzestreue Bürger haben nur Verachtung
und Widerwillen für ihn. Wenn ſeine Tätig-
keit bekannt wird, iſt gewöhnlich auch ſeiner
Laufbahn bald ein Ziel geſetzt. Selbſt Scot
nd Yard ſympathiſiert nicht mit dem Ver

inker, wenn man auch nicht zögert, ſeine
ienſte zu benutzen.

Von allen Menſchen, mit denen Ernie
Williams zufammenkam, vermuütete keiner in
4 einen Spitzel. Aber mancher, der in ſeiner

egenwart unvorſichtig geplaudert hatte, ging
jetzt in einer Gefängniszelle auf und ab und
dachte voller Jngrimm darüber nach, wer ihn
wohl verpfiffen haben könnte.

Ernie Williams dürre Geſtalt war in Dept
ford eine bekannte Erſcheinung. Er war kaum
mittelgroß und von unglaublicher Magerkett.
Die Schultern hingen vornüber, ſeine Geſichts
farbe war unangenehm gelblich-braun, ſeine
große Naſe hing tief herab. Sein ſchwarzes,
glattes Haar ſah immer klebrig naß aus.
Selbſt an den heißeſten Tagen trug er einen
Mantel, der urſprünglich für einen Mann von
größerer Statur gedacht war und nun ohne
Paßform um ſeine mageren Glieder ſchlotterte.

Wo Ernie herſtammte, war dunkel Vor drei
Jahren war er in Deptford aufgetaucht. Nie
mand wußte, woher er gekommen war. Eine
Zeitlang war man ihm mit dem grundſätz
lichen Mißtrauen begegnet, das jedem Fremden
entgegengebracht wird, doch ſchwand es all
mählich, je bekannter ſeine ſchlampige Figur
wurde.

Ein feiner Nebel hing über Meadow Lane
und den angrenzenden häßlichen Straßen. Es
war ſchon dunkel, als Arnold Lake die ſchmäch
tige Spürnaſe aufſuchte, die ihn gerufen hatte.
Ernie Williams wartete an einer einſamen
Straßenecke und ſchwang ſich haſtig in den
Polizeiwagen, den Arnold langſam am Bürger
ſteig entlanggleiten ließ.

„Schnell! Machen Sie, daß Sie aus dieſer
Gegend wegkommen, Mr. Lake!“ flüſterte der
Kleine haſtig, während er ſich neben den Jn
ſpektor ſetzte.

„Was iſt los Ernie?“ fragte Arnold und
ſah prüfend den Bürgerſteig entlang, denn
Ernie Williams blickte unruhig und ange
ſtrengt in die Nebelnacht. Der Spitzel wiegte
den Kopf hin und her.

„Weiß nicht“, ſagte er heiſer. „Jrgendeine
große Sache! Jch hab' verdammte Angſt.

Fahren Sie los, dann werde ich Jhnen er
zählen, was ich weiß.“

Ohne zu widerſprechen lenkte Arnold den
Wagen nach Brockley hinein.

„Rück endlich raus!“ befahl er, als ſie in
den Stanſtead Road einbogen. Ernie Williams
fuhr mit der Zunge über die dünnen Lippen.
Unſtet huſchten ſeine liſtigen Aeuglein hin
und her.

„Jrgend etwas iſt in Anzug,“ begann er
mit heiſerer Stimme. Ganz Deptford iſt in
Aufregung. Fremde Burſchen werden haufen-
weiſe in den Stadtteil eingeſchmuggelt.“

„Was heißt geſchmuggelt?“ fragte Arnold
hart „Woher?“

„Aus aller Welt“, antwortete der Spitzel
und ſenkte die Stimme noch mehr, obwohl er
unmöglich von jemanden gehört werden konnte.
„Seit fünf Wochen treffen ſie ein, von über
all her. Sie kommen heimlich und bei Nacht
nach Deptford, und dann ſind ſie plötzlich
verſchwunden. Man hält ſie in Keller
wohnungen verſteckt, kein Menſch bekommt ſie
zu Geſicht.

Arnold hörte geſpannt zu. Die Nachricht
ſtimmte völlig mit den Gerüchten überein, die
überall im Umlauf waren.

„Was iſt der Kern der Sache?“ fragte er.
Ernie Williams ſchüttelte den Kopf.
„Keine Ahnung!“ antwortete er. „Mühe

mich ſchon lange, es rauszukriegen. Meine
Anſicht iſt: irgend ein ganz Großer verſucht,
eine Organiſation zu gründen.

Arnold lachte ungläubig auf.
„Das kommt davon, wenn man Schund

romane ſchmökert Ernie!“ ſagte er vorwurfs
voll, doch der kleine Mann blieb ernſt.

„Meinetwegen lachen Sie mich aus, Mr.
Lake“, erwiderte er ernſt, „aber was ich Jhnen
erzähle iſt wahr. Die Kerle handeln alle auf
den gleichen Befehl.“

„Und wer gibt den aus?“ wollte Arnold
wiſſen.

Williams rieb ſich die lange Naſe und
zuckte ausdrucksvoll die knochigen Schultern.

Fortſetzung folgt



Fam

Unser Vwe hat ein Schwesterchen
bekommen

Edith Trautmann ges. Söll
Dr. W. Trautmann, magseburg

Halle (Saale), den 7. November 1937
2. Zt. Diakonissenhaus

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Sonntfagsſfongenv
zeigen in cankbarer Freude

De. Epiel Alterund Frau Lugte
geb. Räke

Halle (S.), den 7. November 1937
ferrenstraße 16
z. Zt. Heilanstalt Weidenplan

Dfkaulkrauss

Könler- u.
Phocenix-vänmasehnon

Köhler- a F 0
Nähmaschinen
auf Holzgestei
versenkbar
schon V. 126. an

Bequeme
Teilzahlungen.

SchraHeute letzter Tag

Dazu das hervorragende
Beiprogramm:Spanlen in Flammen!

sowie der Gesamtherient
I

Für Jugendliche zugelassen!
Geiststraße 39

Zur Beachtung
Alle von der DAF.
N. -Frauenschaft und

NS.-Beamtenbund
ausgegebenen ocheine behalten
bis heute Montag ihreGültigkeit

Gtrümpfe

in jeder Stärtelverden gut u. preis
vert angeſtrickt od

angewirfi bei
5. Gchnee Nachf.

4.00 6.00 8.20 UhrWerktags:

Das Schicksal eines jungen leben

Br. Steinſtraße 84

Geſtern abend entſchlief nach ſchwerer Krankheit kurz
nach ihrem 61. Geburtstag unſere liebe Mutter und
Großmutter, Frau

Martha Schulze
geb. Klsöp zig

In tiefer Trauer
Dr. Willy Landmann u. Frau Suſe geb. Schulze
Dr. Rudolf Krug u. Frau Jlſe geb. Schulze
Okto Schulze
u. drei Enkelkinder

Pirna und Halle (Saale), Luiſenſtraße 19,
den 8. November 1937

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 10. Nov. 1937,
15 Uhr, in Landsberg bei Halle (Saale) ſtatt.

Burgstraße 27 und Advokatenweg

Heute Montag in der Guten Stube

Geoellochaltotaus

Mittwoch, 15.30 Uhrh
KAFFEESTUNDE mit TANZ

Abends 20 UhrGESELISCHAFTSTANZ

sowie alle lästigen Körpernaare werden
mit der Wurzel für immer beseitigt durch
neuerfundenes, wohlriechendes Ent-
haagrungsöl u. Pulver als Vorbehandlung
Sofortige Wirkung innerhalb 5-5 Minut
Erfolg und Unschadlichkeit garantiert
Preis der Kur S. Rm. Hochinſferessante
Broschüre u. viele notariell beglaubigte
Anerkennungen sendet kostenſos Dr. E
Günther 4 Co. udolstadt Th, Sedanplata 110

Meine liebe Frau und treue Lebenskameradin,
unſere treuſorgende Mutter, Groß und Urgroß-
mutter, Frau

Amalle Goete geb. Klengel
ging nach einem arbeitsreichen Leben im geſegneten
Alter von 82 Jahren ſanft zur ewigen Ruhe ein.

Jn ſtiller Trauer
Eduard Goetze
und ihre dankbaren Kinder

Halle (Saale), den 5. November 1937*
Altersheim
Einäſcherung Dienstag, 9. November 1987, 18.30 Uhr
Gertraudenfriedhof.

Fragen Sie

Für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim Heimgang
unſerer lieben Entſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege

allen Angehörigen und Bekannten unſeren innigſten Dank

Emil Beuchel nebſt Kinder

Halle (Saale), den 7. November 1937

Ihre Großmutter,
unter welchem Namen ſie „Köſtritzer

Schwarzbier“ kennt und welche Vor
züge ſie an dieſem altbewährten Haus

trunk am meiſten ſchätzt. Und dann
nutzen Sie dieſe Erfahrungen aus.
Es wird ſicher zu Jhrem Beſten ſein!

Wie wird gefilmt?
Ein praktiſcher Vortragsabens Schlatzimmer

mit Filmvorführungen
J zu bekannt niedrigsten Preisen bei

Gebr. Junghblut
für alle Filmer und solche, die es werden möchten.
Donnerstag den 11. Nov. abends 8.55 Uhr
Eintrittsharten Rostenlos in beiden

PhotokinoKrütgen Königstraße 24/25
Schmeerstraße 9

Halſe, Albrechtstr. 37
Bernburger Straße 25

Ehestandsdarlehn werden
in Zahlung genommenGeschäften

W Rundfuntz Ee
Montag, den 8.

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter; anſchl.: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert. 6.50 (Pauſe): Nachrichten und
Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Konzert für die Arbeits
kameraden in den Betrieben. 9.55: Waſſerſtand.

10.00: Die Mär vom Wappen des Schulzenhofes.
Märchenſpiel. 10.30: Wetter, Programm.
11.15: Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Der Feind im Verborge
nen. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 13.00 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.10: Muſik
nach Tiſch. 15.10: Der fliegende Edelſtein.
15.30: Vom Deutſchtum in Europa. Buchbericht.
15.40: Märchen und Lieder aus Oſtpreußen. 16.00:
Muſik am Nachmittag. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 18.00: Deutſch
land Heiliges Vaterland. Märſche aus alter und
neuer Zeit. 19.00: Nachrichten. 19.10: „Und
ſetzet ihr nicht das Leben ein.“ Heldiſche Muſik.
22.00: Nachrichten. 22.15: Vorabend des 9. No
vember. Muſik deutſcher Meiſter aus fünf Jahr-
hunderten. 24.00: Sendeſchluß,

November 1937
Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:

Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Muſik. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Der Wettlauf zwiſchen Swinegel und Haſen.
Märchenſpiel. 11.15: Seewetterbericht. 11.40:
Was hat der Kleingarten eingebracht? Anſchl.:
Wetter 12.00: Aus Hannover: Schloßkonzert.
12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50:
Nachrichten. 14.00: Bunte Unterhaltung. 15.00:
Wetter, Börſe, Programm. 15.15: Werke großer
Meiſter. 15.45: Der Elk von Helenawerder.
16.00: Muſik. 17.00 (Pauſe): Der Dichter zieht
um. 18.00: Deutſchland Heiliges Vaterland.
Märſche aus alter und neuer Zeit. 19.00: Nach
richten. 19.10: „Und ſetzet ihr nicht das Leben
ein.“ Heldiſche Muſik. 22.00: Nachrichten.
22.15: Vorabend des 9. November. Muſik deutſcher
Meiſter aus fünf Jahrhunderten. 22.45—23.00
(Pauſe): Seewetterbericht 24.00: Sendeſchluß.

Heute, Montag, 18.30 bis geg. 23.30 Uhr

Die Meiſterſinger von Nürnberg
von Richard Wagner

Nur II. Ring Hinterreihen verfügbar
Dienstag. 20 bis gegen 22.30 Uhr
Zum Jahrestag des 9. Nov. 1923

Erſtauf führung

nachgela
dann ſollten Sie
es ihm mangelt.
geeignet,

RM. 1.80

ier den richtigen Ausgleich herbeizuführen. Es fördert Bonn
Säftekreislauf, Verdauung, Drüſenfunktionen, eiten und
neuen Lebensmut und neue Lebensfreude. Ermäßigte PreDoppelpackung RM. 3.30. In Apotheken Drogerien Reformhäuſet

Sieger im Lebenskampfleiben, das Leb i bewußt ſtreb h man Jatte e geſtern un eng och die h ſche a
en of er haben ſi Anzeichen vorzeitigen Alterns bemerkbar

Jhrem Körper ſogleich diejenigen Stoffe zuführen, c
as bekannte MineralſalzKräuterpulver Heidetrafi hen

ſe: 40 en mit

Heicdeſeraft
Marſch der Veteranen
Schauſpiel von Friedrich Bethge. stil-

Capitol

Fernsprecher 334 40

Hauszinsſteuer
Staatliche Gru
Staats und
Nr. 2,
Mittelſchulgeld
vember 1937,
Gewerbeſteuer

und II. Rate

ſonen,

o Hundeſteuer f

7 idEin Film, der uns das eigene preit ung der
Dosein vergessen mocht, weil er
blutvolſes, pulsferendes heben

öbermiftelt!

AB H. EU TE
Tädlich 4.00 6. 10 8.30 Vr

Deine Feltung iſt die RNös!

hieſige Stadtkaſſe

Rückſtände, ſoweit

Ammendorf, den

formſchön und ſehr billig

Max Beranek
fetzt Varfüßerſtraße 15

intliche Bekanntmachungen

Am 15. November 1937 werden fol
gende Abgaben fällig:

Gewerbeſteuernachzahlungen für I.

Bürgerſteuer der veranlagten Per

Kanalbenutzungsgebühren,

tober/ Dezember 1937.
Vorgenannte Abgaben ſind zur Ver

Zwangsvollſtreckung bis
zu dem angegebenen

Ablauf des Fälligkeitstages werden die

Wege der Zwangsbeitreibung gebühren
J pflichtig eingezogen.

Mahnzettel werden nicht zugeſtellt

immer
Gicht schien
Hexenschuß

ch litt längere Zeit anne Mhren n
kete Zinsser Tee verbraucht
hatte, war ich von meinen
Schinerzen befreit. Jch emp:
fehle jedem Kranken Zinsser
Tee aufs wärmſte. 14.4. 36.

Frau Jrma Bökenkröger
Bielefeld.

Eine von vielen Anerkennungen)

ndvermögenſteuer,
Gemeindezuſchlag zu

für Monat No
(III. Rate 1937) und

1937,

ür Vierteljahr Ok-
In allen Apotheken

Probepaket I. M.
Paket (für s Wochen)1.62 Mk.
Paket, verſtärkt 2.25 Mk.
(für verſtärkt. Tee D. R. P. angem.)

Termin an die
zu entrichten. Nach

nicht geſtundet, im

e.
W

Dr. in. rer
Leipzig s

5. November 1937.
Der Bürgermeiſter.
Sonnenberg.

Das Ereignis für Halle!
auf dem Roßplatz

Schaefers weltbekannte
Märchensfacht ung ger
Zirkus der Liliputaner

Kleine entzückende Menſchen be
geſtern Gie mit ihren unver
gleichlichen Darbietungen im
Zirkusprogramm?
Anfangszeiten: 3, 4, 5 und 7, 8, 9 Ahr
Eintrittspreiſe:
Erwachſene 50 Pfennig, Kinder 28 Pfennig,
Militär 30 Pfennig für alle Oarbietungen

Vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dretiſpaltige Millimeterzetle.

Kneipp- Bewegung e. BV.,
gruppe Halle.

Orts
Am Donnerstag, dem

11. 11 1937, ſpricht im „Stadtſchützen
M bhaus“ (20 Uhr) Herr Dr. med.

Kaiſer (leitender Arzt in Berggieshübel) über: „Erkältet, was
tun?“ Aus dem Jnhalt: Witterungs
wechſel und Krankheitsanfälligkeit.
Mangelhafte Abhärtung fördert Krank
x heitsanlage. Rheumatismus, Gicht,

Jschias, Bronchitis. Gefahren der Grippe. Mandel
und Mittelohrentzündung. Vorbeugen und heilen
durch die Kneippſchen Anwendungen.

ich G Halle (S,Defekfeſ ung e e Rat 2
Auskunftfei Geheime Beobachtungen u. Ermitt-

lungen, Privatauskünfte. Gegr, 1888

M Kleinanzeigen

Proſpekt u. Koſtprobe koſtenloz

Grudeö len
bällig u e mkeTaubenstraße 9

Werben weckk Wünſche

Der beſte Schutz gegen
Erkältung ſind

Grüne
Leder Sohlen

doppelte Haltbarkeit.
Menſings gute

öchuhreparatur

Steinweg 38
Ecke Jacobſtraße

Weiten und ſtrecken
bis 2 Nummern.

Sonderzug nach Hanbur

fuhball-Länderhamp
Dewfsch land Schweden
Nacht v. 20. 0.24 ab Leſpeig an 5.05 am 22.11.
zum 21. 11. 1.06 ab Halle (S.) an 4.33

2.13 ab Magdeburg an 3.17
21. 11. 6.25 an Hamburg Hbf. abg2.45 am 21, 11.

Fahrpreis einschl. Unkostenbeitag:
III. Klasse II. Klasse

ab Leipzig R. 13 50 RM. 19.50ab Halle (S.) Bd. 12.60 R. 17.90
ab Magdeburg R. o. 70 RM. 13.90

Zum Anschluß an den Sonderzug geben alle Fahr-
Bartenausgaben im Umkreis von 100 Rm um die

Aussteigbahnhöfe Anschlußkarten mit 50 Fahrpreis-
ermäßigung für Hin- und Rückfahrt aus.
Zus atzkarten. Eintrittskarten zum Länderspiel
einschl, Sportgroschen und Vorverkaufsgebühr:

Tribünenplats RM. 5.-
Auskünfte und Fahrkarten durch die Geschäftsstellen
der MNZ sowie Llovdreisebüro Hermann Nüller,
Halle (Saale), Leipziger Straße 94.
Veranstalter: Lloyd-Reisebüro G. m. b. Leipzig
Europahaus, Augustusplatz 7.

Heieaken

Kellen Nugeboke

Vertretung
für Halle u. Umgeb, von Chemiſcher
Vertriebsgeſellſch. für ein Univerſal
Reinigungsmittel zu vergeb, Enorme
Abſatzmöglichkeit. Herren, die Be

Veeochiecdenes

Zeichnungen

Wappen,

burger Straße 8
Fernruf 283 80.Molkerei

aller Art, Diplo
me, Ahnentafeln,

Land
karten uſw. fer

ziehungen z. geſamten Verbraucher- t gemeinte Zuſchrifſchaft haben, (Jnduſtrie, Behörden, n e ten unter L 9199
Gewerbetreibende, Werkſtätten uſw.) Schmidt, Halle an MNZ, Halle
wollen ſich melden unter L 92 06 S B Geiſtſt .7MRN8, HalleS., Geiſtſtraße 47. S.), randen Geiſtſtraße 47.

Anzeigen
Mädel finden durch die Mſolide, ſparſam,
21 Jahre, vom große Verbreitung und
Lande, wünſcht
ſoliden berufs deshalb überall Beachtung
tätigen Herrn mit
aufrichtigem Cha
rakter zwecks ſpä
terer Heirat ken
nenzulernen. Für
Wäſche u. Möbel
ausſteuer iſt ge
ſorgt. Nur ernſt

Merkäule
arbeiter Miet-

junger, fleißiger, heonche

lediger, für ſofort

Hanclueeho-

Arbeiten
Motorrad

Viktoria, 350 cem,
kopfgeſteuert, ver
kauft billig

zum Narſins a

e in le ckerer

hilfe
für Doktorarbeit
geſucht. Schreib
maſchine vorhan
den. Angebote u.
Gr. U. 139 27 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Friſeuſe
zur Aushilfe ge
ſucht. Robert
Kirchhoff, Halle,
Artillerieſtraße 97.

an MNZ, Ge
ſchäftsſt. E. Stock,
HalleS., Große
Steinſtraße.

Fubhoden-Drukez mittel
z. B. Hüöss. Wachs
nur 90 Pfg. je liter
Porkett- u. Jalousje-
Werkerei Höne-
maonn, Descuer
Str. 5, Ruf 23637

Deine
Anzeigen
der

geſucht. Molkerei Wohnung
genoſſenſchaft 2 Zimmer, evtl. Schuhe

Schafſtädt. 2 leere, mit Koch e
l gelegenheit, zum verlängern
Schreib ine un n und weiten wir

s geſucht. Angebote bis Jmaſchinen unter E. St. 560 en 2 um

„Fußwohl,
Kirchnerſtr. 18

Uhren
Reparaturen
billig, gut, Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtraße 54,
Ecke Forſterſtraße

Leuna, Maurer-
ſtraße 7.

in großer Auswahl
Höbel Thomas
flalle, Mühlweg 25

C

jedem kommt die
Kleinanzeige Nie
mand verſchließt
ihr die Tür. Ge
rade das macht
ſie ſo wertvoll.

Vernickein
Mickel Becker. Kleine Brauhausstr. 11

S

Gänsebraten
und natürlich

im Safthreater
Der Saftbräter brät r
Fett im eigenen Saft. De
Braten wird besonders
saftig und gchmackb
Der Safthräter jst
beetem Stahl hergeste
rostet nicht, verbeulte
und es bi ennt nichts a

5.50 7.50 9.50
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Nachwochs Nationolelf
Aufſtellung für das Frankfurter Bußtagsſpiel

ur einer großen Muſterung unſeres Fuß
9 Unachwuchſes im Hinblick auf die Welt
ſterſchaft wird es am 17. November auf
den Frankfurter Sportfeld kommen. Hier

ift die „Norwegenelf. die deutſche
Rationalmannſchaft auf eine ſich aus den
veſten Nachwuchskräften zuſammenſetzende
Reichsauswahl. Das Fachamt Fußball hat die
beiden Mannſchaften wie folgt aufgeſtellt:

Jakob (Jahn Regensburg); Jan es
(Fortuna Düſſeldorf), Münzen berg (Ale
annig Aachen); Kupfer (Schweinfurt 95),
Goldbrunner (Bayern München),
Kitzinger (Schweinfurt 05); Lehner
(Augsburg), Gelleſch (Schalke 04), Siff
ling (SV Waldhof), Szepan und Urban
(beide Schalke 04).

Reichsauswahl: Stürmer: Fath
Wormatia Worms), Wirſching (Eintracht

Frankfurt Hoeffmann Hamburger SV),
Schön (Dresdner SC), Than (Gutsmuts
Hresden); Läufer: Kückerts (VfL 99 Köln);
Sold (FV. Saarbrücken), Karl (Eintracht
Hraunſchweig), Verteidiger Welſch (Bo
ruſſia Reunkirchen), Billmann (1. FC Nürn-
betg); Tor: Jüriſſen (RotWeiß Oberhauſen).

Rach dem Ausgang von Frankfurt
wird die Mannſchaft für den am 21. November
in Hamburg ſtattfindenden Länderkampf
gegen Schweden aufgeſtellt. Es iſt anzu
gehmen, daß die Norwegenelf eingeſetzt wird,
wenn es am Bußtag keine Verletzungen gibt.
Erſatzſpieler in Frankfurt ſind: Gauchel
(Keuendorff, Klaß (Koblenz), Gramlich
(Eintracht Frankfurt) und Klöth (Schalke).

Berlins großer fußbollsieg
Hamburg mit b:-1 geſchlagen

Jm 45. Zuſammentreffen mit Hamburg s
ußballſpielern hat die Berliner Städtemann-n am Sonntag im Poſtſtadion vor 30 000

Zuſchauern mit 6:1 (4:1) Toren den bisher
höchſten Sieg erkämpfen können. Bei dieſem
älteſten aller deutſchen Fußballſtädtekämpfe
haben die Gegner mit je 18 Siegen Gleichſtand
erreicht, neun weitere Spiele endeten unent-
ſchieden. Dem Spiel voran ging eine Ehrung
für den verdienſtvollen Spieler Hanne Sobeck,
der in dieſem Kampf zum 100. Male für Berlin
den Brandenburgiſchen Adler trug.

Schuld an der zahlenmäßig überraſchend
hohen Niederlage der Hamburger hat die
unerwartet ſchwache Deckung der norddeutſchen

Mannſchaft. Sicher iſt, daß Be r lin dem Ver
laufe des Kampfes nach viel zu hoch gewonnen
hat, denn vom Feldſpiel hatten die Hamburger
weit mehr und das Verhältnis von 9:1 Ecken
nach der Pauſe für die Gäſte ſpricht für ſich
ſelbſt. Aber die Berliner ſpielten friſcher
zweckvoller und mit einem energiſchen Zug auf
das feindliche Tor, vor dem ſo leicht keine der
ſogenannten guten Gelegenheiten ausgelaſſen
würde. Beſonders gefiel der Angriff und hier
war es wiederum der linke Flügel, der ſi
auszeichnete. Berlins erfolgreichſter Torſchütze
war Fiſcher mit drei Treffern; für Hamburg
ſchoß Sikorski ein.

fifa-Togung in Paris
Nationalſpanien als Mitglied anerkannt

Reichlich bewegt aber ohne überwältigende
Ergebniſſe verlief die in Paris abgehaltene
Tagung der Fifa, an der als Vertreter
Deutſchlands Dr. Bauwens (Köln) teil
nahm. Nach einem mit großer Befriedigung
aufgenommenen Kaſſenbericht. wurde die
Spanienfrage behandelt. Erſtmals nahmen
auch Verteter des nationalen Spaniens an der
Sitzung teil und auch der alte ſpaniſche Ver
and war vertreten. Nach der Ausſprache

wurde es beiden Verbänden überlaſſen, gegen
Mitglieder der Fifa mit deren Erlaubnis
Spiele auszutragen. Die Anerkennung des
alten ſpaniſchen Verbandes iſt aber
lediglich als politiſche Demonſtration der
roten Mordbrenner zu werten, da die unſicheren
Verhältniſſe in Rot Spanien jeden inter
nationalen Sportbetrieb von ſelbſt verbieten.

Das Spiel Nationalſpanien gegen
Portugal am 21. November in Vigo
wurde genehmigt, und auch bereits Vermerk

avon genommen, daß weitere Länderſpiele
gegen Jtalien und Deutſchland folgen
werden. Die Beſprechungen über das Welt
meiſterſchaftsturnier konnten noch nicht ab
geſchloſſen werden, da die ſüdamerikaniſche
Frage keine reſtloſe Klärung fand. Nach der
dung Braſiliens hat auch Argen
du ſeine Nennung abgegeben, doch iſt
mit zu rechnen, daß nach der Tagung des
üdamerikaniſchen Verbandes am 18. Dezember
n Montevideo Nachnennungen zum Turnier
von weiteren Staaten Südamerikas
erfolgen.

n Für die Weltmeiſterſchaftsſpiele wurde
ohmals an die beſtehende Regel erinnert,
i denen verletzte Spieler, ſelbſt wenn es
P. d den Torwart handelt, nicht ausgetauſcht
den dürfen. Die nächſte Vorſtandsſitzung

nach Sia wurde auf den 8. und 9. Januar
Tagu an Remo anberaumt, und als

ungsort für die Kongreßſitzung am 3. und
beim 1938 Paris ſtatt Luxemburg
ter Dr. Bau wens und Schwedens

die Feſh, nton Johanſſon wurden durch
geehrt. dene Sportmedaille Frankreichs

Sieben Kämpfe gewonnen
Hoher cleufscher Boxsieq öber Ungarns Stoffe

Zu einem Erfolg, wie man ihn ſich ſchöner
und eindrucksvoller kaum wünſchen konnte,
wurde der ſiebente Amateurbox-Län-
derkampf zwiſchen Deutſchland und
Ungarn. Die Kölner Rheinlandhalle war
mit faſt 8000 Zuſchauern ausverkauft. Sie
hatte noch einmal einen ihrer großen Tage,
wie ſo oft vor Jahren. Der deutſche Boxſport,
der erſt am 1. September in Budapeſt mit
einem 8:8 vorlieb nehmen mußte, errang dies
mal einen in dieſer Höhe nur wenig er-
warteten 14:2-Punktſieg.

Dieſer gewaltige Erfolg gewinnt dadurch
noch an Bedeutung, daß der Schweizer Nicod,
Borré (VBelgien) und Bergſtröm
(Holland) das neutrale Ringgericht bildeten.
den einzigen ungariſchen Sieg gab es im
Fliegengewicht, wo ſich die beiden Erſatzleute
Podany und Bruſt (VBerlin) gegenüber
ſtanden.

Die deutſche Erfolgsſerie begann dann im
Bantamgewicht, um nicht mehr abzureißen.
Der Hamburger Graf kam nur ſchwer in
Fahrt, hatte aber eine ganz großartige Schluß-
runde, die ihm den Sieg brachte.

Der in der Reichweite bevorzugte Angar
Bondi mußte in der dritten Runde ganze
Serien an Kopf und Körverhaken nehmen.
Die Breslauer „Kampfmaſchine“ Joſef Miner
hatte den routinierten Budapeſter Frigyes
zum Gegner. Der Magyare mußte mehr-
mals kurz zu Boden, wurde in der zweiten
Runde wegen Haltens verwarnt und verlor
nach Punkten.

Zum dritten Male traf Europameiſter Her
bert Nürnberg (Berlin) in wenigen Wochen
auf den harten Budapeſter Papp, der zwar
in der erſten Runde nur durch den Gong vor
einer entſcheidenden Niederlage bewahrt
wurde, ſich wieder gut erholte und „nur“
hoch nach Punkten unterlag. Von der zweiten

Runde ab ſchlug ſich der techniſch glänzende
Kölner Herbert Fluß gegen den auf Diſtanz
kämpfenden famoſen Ungarn Mandi durch
beidhändige Aufwärtshaken mehr und mehr
in Front und unter ſeinen Serienſchlägen er
lahmte die Kampfkraft des guten Buda-
peſters, ſo daß Fluß nach prächtigem
Kampf ſicher gewann.

Weit weniger Anklang fanden die beiden
Kämpfe im Mittel bzw. Halbſchwergewicht.
Europameiſter Michel Murach ESchalke)
wurde durch ſeine wuchtige Zermürbungsarbeit
verdienter Punktſieger über Jakits (Ungarn),
während der Berliner Erich Kampe nach
aufreibendem Nahkampf und einer energiſchen
Schlußrunde über den ungariſchen Ringfux
Szigeti nur knapp erfolgreich blieb.

In prächtiger Form ſtellte ſich nach langer
Zeit wieder einmal Olympia-Sieger Herbert
Runge (Wuppertal) vor. Seine ſchnelle Linke
ſetzte er ſtets wirkungsvoll und zermürbend
ein, ſo daß Nagy keine Chance hatte und hoch
nach Punkten verlor. Runges Leiſtung, der in
klarer Weiſe ſeine Budapeſter Länderkampf-
Niederlage durch den ſtarken ungariſchen
Meiſter wettmachte, fand großen Beifall.

Norwegen Irlancl unentschieclen
Vor 25 000 Zuſchauern trotzte Nor

wegens Fußballelf trotz einiger Erſatzleute
der in ſtärkſter Beſetzung ſpielenden Elf des
Freiſtaates Jrland im Rückſpiel zur Welt
meiſterſchaft ein 3:3 (1:2) ab. Die Folge iſt,
daß die Skandinavier als erſter Vertreter
der Gruppe II ſich bereits die Teilnahme an
den Endkämpfen auf franzöſiſchem Boden ge
ſichert haben, da ſie im Hinſpiel Jrland
bekanntlich 3:2 ſchlugen.

Nordmark ſiegte im Handballfreund-
rege über Sachſen mit 7:3 (4:1)

oren.

Alles klar im Tschammerpokol
Woſclhof, Hartho, Fortund und Dortmund sjeqten

Die letzten Acht im Fußballwettbewerb der
Vereinsmeiſterſchaften um den Tſchammer

okal ſind nun reſtlos ermittelt. Der erſte
ovemberſonntag brachte noch vier Spiele, die

mit Siegen von SV Waldhof, BCHar-
tha, Fortung DüſſeldorfBoruſſia Dortmund endeten Vor dieſen
vier hatten ſich am Vorſonntag bereits
Schalke 04, VfB Stuttgart, Dres
dener SC und Berliner SV92 quali-fiziert, ſo daß in der vierten Schlußrunde am
kommenden Sonntag drei weſtdeutſche, zwei
ſüddeutſche, zwei ſächſiſche und ein Berliner
Verein gegeneinander kämpfen. Die geſtern
nachgeholten vier Spiele brachten folgende
Ergebniſſe:

SV Waldhof Polizei Chemnitz 2:0
Fortuna Düſſeldorf Holſtein Kiel 2:1
Duisburg 08 Boruſſia Dortmund 1:3
BC Hartha Wormatia Worms 4:2

Die Spiele endeten im allgemeinen er
wartungsgemäß. Lediglich die Niederlage von
Wormatiag Worms überraſcht etwas,
wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß der
Sachſen meiſter auf eigenem Platz nur
ſchwer zu bezwingen iſt. Auf alle Fälle be
deutet der Einzug des BC Hartha in die
Schlußrunde ein großer Erfolg. Die Ausloſung
für die nächſten Paarungen ſind bereits vor
genommen. Es ſpielen am 14. November:

Schalke 04 Berliner SV 92;Fortunga Düſſeldorf BCHartha;
Dresdner C VfB Stuttgart;SV Waldhof- Boruſſia Dortmund.

Von beſonderem Glück ſind bei dieſer Aus
loſung Fortung Düſſeldorf, Dresd
ner SC und SV Waldhof begünſtigt,
deren Mannſchaften auch in der vierten Schluß
runde nicht zu reiſen brauchen.

Waldhof ſchlug Chemnitz

Zwei Erſatzleute für Seifert und
Priehler hatte Polizei Chemnitz im
Mannheimer Stadion zum Tſchammer-Pokal-
ſpiel gegen Badens Meiſter SV Wald-
hof einſtellen müſſen. Die Badener Mann
ſchaft wirkte als Mannſchaft techniſch reifer
und hatte in dem überaus beweglichen, ſi
voll einſetzenden Nationalſpieler Otto Siff-
ling, den beiden Läufern Heermann und
Leupold und dem Verteidiger Siegel die
beſten Einzelkräfte, ſo daß ihr 2:0-(0:0) Sieg
als verdient zu bezeichnen war. Bis zur Pauſe
hatte Chemnitz kaum weniger vom Spiel,
obgleich die beiden ausgezeichneten Halb
ſtürmer Helmchen und Munkelt an-
geſchlagen wurden, und ſo der Zuſammenhang
im Angriff verloren ging.

S

und.

Die Entſcheidung fiel im zweiten Drittel
der zweiten Halbzeit, als Schneider in der
50. Minute und Siffling durch Strafelf-
meter in der 62. Minute die beiden Tore er
zielten. Die beiden beſten Chemnitzer waren
der Torhüter Brucke und der Mittelläufer
Schmidt.

Knapper FortunaSieg
Vor 7000 Zuſchauern ſtanden ſich Fortun a

Düſſeldorf und Holſtein Kiel inDüſſeldorf gegenüber. Niederrheins
Gaumeiſter hatte eine recht anſprechende erſte
Halbzeit und erzielte hier durch Kobierſki
und einen Prachtſchuß von Mehl zwei Tore.
Nach dem Wechſel aber fiel die Mannſchaft
durch ſchwache Leiſtungen im Sturm und in
der Läuferreihe, in der
Czaika erſetzt waren, auseinander.

Kiel kam mehr und mehr auf, verpaßte
aber eine Reihe großartiger Torgelegenheiten
oder ſcheiterte an der ſtarken Abwehr Jan es

Kluth Peſch, der ſogar einen Hand
elfmeter hielt. Erſt wenige Minuten vor
Schluß gelang Linken das Ehrentor für
Holſtein, ſo daß Fortung mit 2:1 (2:0)
noch knapp und etwas glücklich ſiegte.

Boruſſia Dortmund klar beſſer
Als letzter Bezirksklaſſenvertreter ſchied der

FV 08 Duisburg aus. Konnte er am
Vorſonntag Boruſſia Dortmund noch
ein 1:1 abringen, ſo reichte es im Wieder
holungsſpiel auf eigenem Platz vor 6000 Zu
ſchauern nur noch zu einer 1:3- (0:2) Nieder
lage. Erwähnt werden muß allerdings, daß die
Duisburger mit drei Erſatzleuten an
traten. Die beſten Spieler in der Dortmunder
Elf waren der ausgezeichnet aufgelegte Natio
nalſpieler Len z, der Halbrechte Lukaſie
wicz und die beiden Außenſtürmer.

Duisburg kam beim Stande von 0:3
nur durch Selbſttor des Gegners zum Ehren
treffer. Lenz, Berheide und Lukaſie-
wicz waren Dortmunds Torſchützen.

Worms verlor mit zehn Mann
Zwiſchen dem ſächſiſchen Gaumeiſter B C

Hartha und dem ſüdweſtdeutſchen Meiſter
Wormatig Worms kam es am Sonntag
vor 6000 Zuſchauern zu einem ſchönen Kampf,
der mit einem 4:2-(1:2-) Sieg der Sachſen
endete. Während Worms auf ſeinen ge
ſperrten Nationalſpieler Eckert verzichten
mußte, trat Hartha ohne ſeinen Stamm
rechtsaußen Näpel an.

Der Kampf ſtand durchweg leicht im Zeichen
der Platzbeſitzer, die nach der Pauſe allerdings
etwas Glück hatten, als Worms beim Stand
von 2:2 ſeinen guten Verteidiger Winkler
durch Verletzung verlor und mit zehn Mann
weiterſpielen mußte.

um eine Handbreite beſſer,

Bender und

Mitte-Elf gegen Söchvest
Für 21. November in Weißenfels

Gaufachwart Dr. Kaiſer hat ſoeben die
MitteHandball-Elf bekanntgegeben, die am
Sonntag, dem 21. November, im Weißen
felſer Stadion im Freundſchaftskampf
dem Gau Südweſt gegenüberſtehen wird.

Es ſind abermals die Spieler berückſichtigt
worden, die bereits in vielen Schlachten Siege
für den Gau Mitte erringen konnten: Lüdecke,
Knackmus, Ruck, Krauſe, Hammerich, Peplinſki,
Böttcher, Keller. Laqua, Klingler, Stahr.

Das Gauſpiel Mitte-Heſſen, das be
reits am letzten September Sonntag in
Eiſenach ſtattfinden ſollte, aber infolge einer
anderen Veranſtaltung in der Wartburg-Stadt
abgeblaſen werden muüßte, iſt nunmehr für den
6. Februar 1938 angeſetzt worden. Am gleichen
Tage wird eine zweite Mitte-Elf gegen den
Gau Schleſien ſpielen, und zwar voraus-
ſichtlich in Breslau.

Metfze siegte in allen läufen
Der frühere Deutſche Stehermeiſter Erich

Metze gab in ſeiner Heimatſtadt Dort
m und am Sonntag gegen gute internationale
Gegner erneut Proben ſeines großen Könnens
ab. Er ſiegte in allen drei Läufen und ließ
im Geſamt Schön, Grant, Pijnen-
burg und Krewer in dieſer Reihenfolge
hinter ſich. Schön und Grant lieferten ſich
harte Kämpfe um den zweiten Platz. Dagegen
war Pijnenburg recht ſchwach und
Krewer enttäuſchte noch mehr. Das Omnium
der Amateure holten ſich Haſſelberg
Schorn gegen Mertens-Kurzawa.

Ergebniſſe: Großer Weſtfalenpreis: 1. Metze 8;
2. Schön 7; 3. Grant. 8; 4. Pijnenburg 12; 5. Krewer
15 Punkte. 1000MeterZeitfahren: 1. Metze 58,2;
2. Schön 56,8; 3. Pijnenburg 57,8; 4. Krewer 61; 5. Grant
63 Sekunden. Omnium: 1. Haſſelberg-Schorn 12;
2. Mertens Kurzawa 9; 3. SchmidtSwitalla und Kamp
Biermann je 46 Punkte

Jubel um Scherens unck Stfach

Jn der ausverkauften Deutſchland
halle kämpften Flieger und Steher um die
„Großen Radfahrerpreiſe von
Berlin“. Bei den Fliegern war derbelgiſche Weltmeiſter Sche ren s wieder eine
Klaſſe für ſich. Zuſammen mit Richter,
Merkens und van Vliet hatte er ſi
in Vor und Zwiſchenläufen für das Finale
qualifiziert. Es gab einen packenden End
kampf auf den letzten 50 Metern. Schon
glaubte man an einen Sieg von Richter,
äber auch diesmal war wiederum Scherens

während van
Vliet ſeinen alten Rivalen aus dem
Amateurlager,, Toni Merkens, auf den
vierten Platz verwies. Jm Rundenzeitfahren
glänzte Scherens noch einmal und erreichte
genau wie im März dieſes Jahres ſeinen
eigenen Bahnrekord von 11,8 Sekunden.

Der Steherpreis brachte einen ſchönen
Kampf zwiſchen St ach und dem auch diesmal
nicht in beſter Form befindlichen Weltmeiſter
Lohmann. Stach gewann ſchließlich unter
dem Beifall der Maſſen im Geſamt knapp vor
Lohmann, Severgnini und dem jungen
Belgier Michaux, der ſich in der ſchweren
Gegnerſchaft ausgezeichnet ſchlug.

Deutfschlands Raclboller siegten
Jm zweiten Länderkampf unſerer Radball

ſpieler war am Wochenende in München
Oeſterreich unſer Gegner. Wie ſchon kürz
lich gegen Frankreich lautete auch hier
das Ergebnis der vier Spiele 7:1. Mit einem
Unentſchieden 8:8 rettete Oeſterreichs
Meiſter KallaBluma gegen unſere zweite
Vertretung Ellwanger- Römer (EStutt-
gart) den Ehrenpunkt. Jn großartiger Form
befanden ſich Dietz-Schwin ger vom Poſt
ſportverein Augsburg, die ihre beiden
Spiele gegen Kallag-Bluma 12:3 (5:1)
und gegen Janko-Watzek 11:3 (6:2) ge
wannen.

Rollschuhlänclerkompf
Deubtfschlancl Belgien

Auf der neueröffneten Rollſchuhbahn der
Hamburger Hanſeatenhalle fand ein
Länderkampf im Rollſchuhhockey zwiſchen
Deutſchland und Belgien ſtatt. Erſt
kurz vor Schluß fiel die Entſcheidung zugunſten
Deutſchlands mit 3:2 Toren, nachdem die
Belgier im letzten Drittel kurz zuvor auf 2:2
gleichgezogen hatten.

Pariser Hockeyturnier
Deutſchland beſiegt auch die Schweiz

Hatte ſchon das Pariſer Hockey
turnier durch die Abſagen Englands
und Oeſterreichs an Reiz eingebüßt, ſo
kann bereits nach dem zweiten Spieltage
Deutſchlands Vertretung als Sieger an
geſprochen werden. Nach dem eindeutigen
6:0Siege über Belgien ſchlug Deutſch
land s Nationalmannſchaft am Sonntag auch
die Schweiz ſicher mit 3:0 (2:0). Die Ueber
raſchung war aber die Niederlage Frank
reichs, das von Belgien mit 270 beſiegt
wurde, nachdem die Franzoſen tags zuvor
gegen die Eidgenoſſen mit 1:1 gerade noch
einen Punkt retten konnten.



Fobboll in Zahlen
Sau Oſtpreußen: Pruſſig Samland Königsberg gegen

Vf Labiau 5:1. Asco Königsberg STV Königsberg
2:5. Tilſiter SC. Yorck Jnſterburg 3:0. VfB Tilſit
gegen SV Jnſterburg 5:0. Maſovia Lyck Hindenburg
Allenſtein 4:1. Gedania Danzig Hanſa Elbing 2:2.
Bu V Danzig Polizei Danzig 3:0. Viktoria Elbing
gegen Neufahrwaſſer 1919 1:2.

Gau Pommern: Polizei Stettin Pfeil Lauenburg2:1. Preußen Boruſſia Stettin Stettiner SC 2:2.
Mackenſen Neuſtettin MTV Pommerensdorf 0:1. Graf
Schwerin Greifswald Greifswalder SC 0:4.

Gau Schleſien: Vorwärts Raſenſport Gleiwitz gegen
Breslau 02 4:2. Preußen Hindenburg Reichsbahn
Gleiwitz 1:1. Vorwärks Breslau Hertha Breslau 0:4.
SV Klettendorf Breslau 06 1:1, abgebrochen

Gau Sachſen: Fortung Leipzig SV Grünag 4:2.
SpVg. Leipzig GutsMuts Dresden 5:2 (1). SE
Planitz Dresdner SC 0:2.

Gau Nordmark: Komet Hamburg FEC 93 Altona
5:4. Phönix Lübeck Polizei Lübeck 2:2. Boruſſia
Harburg Polizei Hamburg 3:1.

Gau Niederſachſen: Arminig Hannover Werder
Bremen 1:3. VfB Peine VfL Osnabrück 0:2. Ger
mania Wolfenbüttel Hannover 96 3:7. ASV Blumen
thal Eintracht Braunſchweig 0:2.

Gau Weſtfalen: Germania Bochum FC 04 Schalke
1:3. Weſtfalig Somborn SpVg. Herten 2:0. Sués 09
Hliſten SpVg. Röhlinghauſen 8:1. SV Rotthauſen
gegen SV Höntrop 0:1.

Gau Niederrhein: SchwarzWeiß Eſſen Hamborn 07
1:3. SSV Wuppertal Union Hamborn 2:2. Rot Weiß
Oberhauſen BV Alteneſſen 3:1.

Gau Mittelrhein: KölnSülz 07 Mülheimer SV
3:0. VfR Köln Alemannia Aachen 1:2. Bonner FV
gegen VfL 99 Köln 1:0. Rhenaniag Würſelen TuraBonn 1:0.

Gan Heſſen: Spielverein Kaſſel SC (03 Kaſſel 3:1.
FC 93 Hanau Heſſen Hersfeld 8:2. Boruſſia Fulda
gegen Kewa Wachenbuchen 2:3.
Germanig Fulda 6:1.

Gau Südweſt: Eintracht Frankfurt Boruſſia Neun
kirchen 1.1. Opel Rüſſelsheim 1. FC Kaiſerslautern
0:0. SV Wiesbaden FSV Frankfurt 1:1. KickersOffenbach FK Pirmaſens 3:3.

Gau Baden: Freiburger FC. VfR Mannheim 5:2.
FC Pforzheim VfB Mühlburg l. Phönix Karls

ruhe SpVg. Sandhofen 4:1.
Gau Württemberg: Union Böckingen Stuttgarter

SC 3:0. Sportfreunde Eßlingen VfB Stuttgart 0:1.
Stuttgarter Kickers 1. SSV Ulm 8:1. FV Zuffen
hauſen Sportfreunde Zuffenhauſen 1:1.

Gau Bayern: SpVg. Fürth 1. C Nürnberg 0:2.
FC 05 Schweinfurt 1860 München 3.2. BE Augsburg
gegen Babern München 2:0. VfB JngolſtadtRingſee
gegen Schwaben Augsburg 1:1. Wacker München gegen
Jahn Regensburg 0:2.

Handbol! in Zahlen
Auswahlſpiel: Hamburg: Gau Nordmark Gau

Sachſen 7:3 (4:1).
Gau Oſtpreußen Hindenburg Lötzen TG Königs

Berg 6:9. Kreis Königsberg GumbinnenJnſterburg
12:7. Kreis Heilsberg Kreis Allenſtein 11:6.

Gau Pommern: Stettin Wehrmacht Zivil 15:11.
Gau Brandenburg: Akademiſcher TV Polizei SV

12:8. Berliner SC. DVB 7:14. Berliner SV 92 gegen
Osram 10:6. TV 61 Forſt SC Charlottenburg 9:8.
Bewag Turg Reinickendorf 21:2.

Gau Schleſien: Boruſſia Carlowitz SA. Gruppe
Schleſien 8:11.

Gau Sachſen GutsMuts Dresden Begzirkskklaſſe
Dresden 8:7. MTSA/TSV 67 Leipzig Begßirksklaſſe
Leipzig 4:9. Stadtelf Pirna Zeiß-Jton Dresden 7:6.
Tus Werdau Auswahlelf Zwicau 11.7. M
Frankenberg Auswahlelf Chemnitz 10:10.

Gau Nordmark. Boruſſia Kiel MSV Roſtock 7:10.
wie Niederſachſen: Hannover: Wehrmacht gegen

ivil 9:12.
Gau Weſtfalen: Weſtfalenauswahl Stadtelf Dort

mund 11:4.
Gau Niederrhein: Tura Wuppertal Stadtelf Barmen

40:5. BlauGelh Wuppertal Stadtelf Elberfeld 10:5.
Turu Düſſeldorf Rhenania Düſſeldorf 9:6. Stadtelf
Leverkuſen Solingen 98 5:14.
Sau Heſſen Tuſpo Bettenhauſen TG Kaſſel 10:2.
Spielverein Kaſſel Kurheſſen Kaffel 13:6. TV Heiligen
rode TV Kirchbaung 9:8

Gau Baden: SV Waldhof Reichsbahn Mannheim
80:9. VfR Mannheim Poſt TV 46 Mannheim 9:4.
Gau Bayern: Poſt München TG Stuttgart 5:1.
Stadtelf Augsburg TV Altenſtadt 9:9. TG Landshut
gegen Bezirksklaſſe München 7:14.

VfB Großauheim gegen

leund vertritf den Gaou Mitte
Auch in dieſem Jahre wurde als Vertreter

des Gaues Mitte an den Kämpfen um
die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Geräteturnen
wieder der TuSV Leung beſtimmt. Von
der urſprünglichen Abſicht, den Mittemeiſter
zwiſchen den Vereinen TuSsV Leung,
TV 61 Zella-Mehlis, MTV 1862
Buckau, MTV 1848 Magdeburg und
TSM Glaswerk Jena zu ermitteln,
mußte Abſtand genommen werden. Wegen
finanzieller Schwierigkeiten konnten ſich zu
nächſt einmal Buckau, Magdeburg und
Jena an den Kämpfen nicht beteiligen.
Zwiſchen Leunag und ZellkaMehlis
ſollte am 13. und 14. November die Ent
ſcheidung fallen. Jnfolge Erkrankungen in der
ZellaMehliſer Mannſchaft kann dieſe am vor
geſehenen Termin nicht antreten, da aber der
Gaumeiſter bis zum 15. November dem Reichs
fachamt gemeldet ſein muß, wurde Leung aber
mals zur Wahrung der Jntereſſen des Mitte
Gaues beſtimmt. Damit iſt zweifelsohne der
weitaus ſtärkſte Vertreter namhaft gemacht
worden.

Jm vergangenen Jahr gewannen die
Leunger Kröhſch, Müller, Kleine,
Otto und Freier bekanntlich die Gaugruppen Meiſterſchaft in Erfurt und belegten
im Endkampf hinter München 1860 den
zweiten Platz. Jn dieſem Jahre beſtreiten die
Leunger im Leunger Geſellſchaftshaus die
GaugruppenKämpfe. Gegner ſind die Meiſter
der Gaue Nordmark und Weſtfalen. Arſprüng
lich ſollte auch noch der Gau Pommern in
Leung antreten, doch nimmt dieſer an den
d nen MannſchaftsMeiſterſchaftskämpfen
ni eil.

Eichenschilc-Sieq der Scichsen
Jm noch ausſtehenden Vorrundenſpiel um

den Eichenſchild der deutſchen Hockeyfrauen
trafen ſich am Sonntag in Leipzig die Ver
tretungen von Sachſen und Oſtpreußen. Die
gusnahmslos durch Leipziger Spielerinnen ge
bildete Sachſenelf war den aus Gründen nicht
ausreichender Spielgelegenheit noch in den An
fängen ſteckenden Oſtpreußenmädeln ſtark über
legen. Das Endergebnis lautete 10:0 (6:0)
für Sachſen

Berlins Hockeyſpielerinnen tru
gen am Sonntag gleich zwei Städteſpiele in
Hamburg aus. Den Kampf der Seniorinnen
konnten die Hamburgerinnen verdient mit
3:1 Toren gewinnen. Das Hauptſpiel ent
ſchieden jedoch die Berlinerinnen mit 5:3
(1:1) Toren zu ihren Gunſten

flohe Siege bei den Ringern
Germonid-Felsenfest uncl leund ollein Titelamvärfer

Jm Kampf um die Gaumeiſterſchaft im
Mannſchaftsringen wartete die halliſche
Schwerathletik Vereinigung Germanig
Felſenfeſt am Sonntag erneut mit präch
tigen Leiſtungen auf und ſchlug den Quer
fürter Kraftſportverein Deutſche
Eiche ſicher mit 19:0 Punkten. Den Hallen
ſern ſtand nach langer r wieder Kurt
Hauſik zur Verfügung, der jetzt im Leicht
ewicht ringt und hier ganz beſondere Ausſichten für größere Erfolge beſitzt.

Ergebniſſe: Bantam: Schlichting (H.) be
ſiegt J. Bauch (Qu.) in 2:30 Minuten durch
Kopfzug. Federgewicht: Hedel (H.) beſiegt
H. Otto (Qu.) durch Nackenhebel in 1:30 Min.
Leichtgewicht: Kurt Hauſik (H.) Punktſieger
über W. Otto (Qu.). Weltergewicht: Walter
Meye (H.) beſiegt Kurt Krüger (Qu.) durch
Armzug nach 10 Minuten. Mittelgewicht:
M. Hauſik (H) beſiegt Lange (Qu.) durch
kraftvollen Ueberſtürzer in 50 Sekunden. Halb
ſchwergewicht: Henze (H.) beſiegt Krämer
(Qu.) durch Armzug in 5:45 Min. Schwer
gewicht: Lehmann (H.) Arbeitsſieger über
Höber (Q.).

Da die Hallenſer bereits den Vorkampf mit
15:3 Punkten gewinnen konnten, lautet das
Geſamtergebnis nunmehr 34:3 Punkte. Die
halliſchen Germanen gelten nach ihren Lei

ſtungen am Sonntag neben Leung als erſter
Anwärter auf den Gaumeiſtertitel.

KSV Leunga 1885 Merſeburg 20:0
Jn der zweiten Runde um die Gau

meiſterſchaft im Mannſchaftsringen ſiegte der
KSV Leuna über 1885 Merſeburg mit 20:0
Punkten. Die Einzelergebniſſe waren (Leunga
er genannt): Bantamgewicht: Ball gegen

erni Ganß, Sieger Ball in 338 Minuten.
Federgewicht: Jrmiſch gegen Willy Ganß,
Sieger Jrmiſch nach Punkten. Leichtgewicht:
Kamphauſen gegen Funk, Sieger Kamphauſen
in 224 Minuten. Weltergewicht: P. Koblin
Mia Walter Ganß, Sieger Kobling in 72

inuten. Mittelgewicht: Franz Kobling,
kampflos Sieger, da 1885 keinen Vertreter zur
Stelle hatte. Halbſchwergewicht: Alfred Kob
ling gegen Kolmcziewſky, Sieger Kobling nach
4 Minuten. Auch im Schwergewicht fielen die
Punkte kampflos an Leunga. Merſeburgs Ver
treter in Mittel und Schwergewicht konnten
wegen Verletzungen nicht antreten.

r

Bereits am Sonnabend hatte Merſe
burg 1885 in Querfurt im Kampf gegen
den dortigen Kraftſportverein Deutſche Eiche
eine 5:13- Niederlage hinnehmen müſſen

Goo Miffe sucht FoBßbollfolente
Nachwuchskräfte werden in der Gausporfschule in Blankenburg geschult

Die unerwartete 1:3-Niederlage, die uns
der Gau Schleſien im Vorrundenſpiel um den
Reichsbundpokal am 10. Oktober in
Erfurt beibrachte, hat den Fußballgaufach
wart Hädicke (Halle) und ſeinen engeren Mitarbeiter veranlaßt, verſtärkten Unſchau nach

neuen, jüngeren Kräften zu halten. Gilt es
doch, den in den letzten Jahren gutgemachten
Boden zu verteidigen und für die bevorſtehen
den großen ſportlichen Ereigniſſe auf dem
Deutſchen Turn und Sportfeſt in Breslau
1938 gerüſtet zu ſein. Jn allen Kreiſen unſeres
Gaugebietes wurden daher an den letzten
Sonntagen die talentierteſten Spieler genau
beobachtet. Am die „Auserwählten“ nun einer
„Generalmuſterung“ zu unterziehen, iſt für
den 18. bis 21. November ein Lehrgang
nach Bad Blankenburg i. Thür. einberufen
worden.

Neben einer Reihe bekannter Kräfte, wie
Tzſchach, Paul und Hoffmann (VfL
Halle 96), die bereits wiederholt in der Gau
mannſchaft ſtanden, iſt auch eine Anzahl
Spieler herangezogen worden, von denen man
bisher gar nichts oder nur ſehr wenig gehört
hat. Eingeladen wurden u. a.: Torwächter:
Geißler (VfL Halle 96), Schache r (Thü
ringen Weida), Tzſch ach (Steinach 08); Ver
teidiger: Munkert Thüringen Weida),
Koch (SchwarzGelb Weißenfels), Bilke
(Thüringen Weida), Huſtedt (SC Oſchers
leben), Böttcher (VfB Pößneck); Läufer:
Manthey (Deſſau 05), Malter (1. SV
Jena), Lingesleben (VfL Halle 96),
Döhler (SpVg. Erfurt), Rydz (SpVg.
Zeitz); Stürmer: Paul (Deſſau 05), Jakob
(Kricket Magdeburg), Wunderlich (Thü-

ringen Weida), Höllein (VfB Pößnech),
Boye (Wuſtrow), JIſki (VfL Halle 96),
Wittmann (Steinach 08), Groſſe (VfL
Halle 96), Hoffmann (VfL Halle 96),
Trenkel (TSVB Pieſteritz).

Als Abſchluß des Lehrganges findet am
Sonntag, dem 21. November, in Jena ein
Spiel zweier Kurſiſtenmannſchaften ſtatt, die
n ytuch folgendes Ausſehen haben
werden:

A-Mannſchaft: Geißler; Koch, Mun
kert; Manthey, Rydz, Malter; Paul, Wunder
lich, Höllein, Boye, Jakob. B-Mann-
ſchaft Jlſki. Große, Trenkel, Hoffmann,
Wittmann; Fuchs (Thür. Weida) oder Hart
haus (1. SV Jena), Lingesleben, Döhler;
Huſtedt, Bilke; Schacher.

Die erſtgenannte Mannſchaft mit Munkert
und Paul, die man als A Mannſchaft be
zeichnen kann, erſcheint uns wohl am ſtärkſten.
Beſonderes Augenmerk wird man vor allem
aber dem Jnnenſturm der B- Mannſchaft
ſchenken. Man weiß, daß Große und Hoff
mann zwei techniſch gute Spieler ſind und
will nun beobachten, wie ſich der Pieſteritzer
Trenkel, den man als den kommenden
Mann“ bezeichnet, in dieſer Amgebung anläßt.
Um ihm die geſtellte Aufgabe recht leicht zu
machen, hat man neben JIſki auch noch den
96er Mittelläufer Lingesleben, der ſich
durch ſein ſteiles Durchſpiel wiederholt aus
gezeichnet hat, in die Mannſchaft genommen.
Das Spiel, dem neben dem Gaufachwart
Hädicke auch Sportlehrer Hollſtein und
der Reichsſportlehrer Herberger beiwohnen
werden, wird von dem Jenger Juch geleitet.

Neue Wege jm deutschen Tennissporf
Nofionde Spifzengruppe

Die ſtraffe Zuſammenfaſſung aller Kräfte
und eine energiſche, auf weite Sicht abgefaßte
Zielſetzung, wie ſie in anderen deutſchen Sport
arten ſchon lange ſelbſtverſtändlich iſt, wird in
Zukunft auch vom Fachamt Tennis be
trieben, deſſen neuernannter Leiter, Erich
Schönborn (Berlin) die Gauſportwarte des
DRL zu einer Tagung in der Reichs
hauptſtadt verſammelt hatte. Einige
Punkte des Programms, das der Reichsfach
amtsleiter ſeinen Mitarbeitern vorlegte, wirken
auf den erſten Blick für uns faſt re volu
tion är“. Sie ſind es vielleicht auch, was die
Förderung des deutſchen Nachwuchſes betrifft.

Um auch auf breiteſter Baſis den beſten
europäiſchen Tennisnationen gewachſen zu ſein,
wird vom nächſten Sommer ab eine deutſche
Spitzengruppe gebildet, der einmal unſere
Davis-Pokalſpieler, dann die den
größten Erfolg verſprechenden Nachwuchskräfte
en die ſpielſtärkſten Jugendlichen angehören
ollen.

An Härte und Ausdauer ſollen unſere beſten
männlichen Aktiven dadurch gewinnen, daß alle
größeren nationalen Turniere von der zweiten
Runde ab auf drei Gewinnſätze geſpielt werden
ſollen. Eine Ueberanſtrengung bei dieſer
Regelung iſt ausgeſchloſſen, die eine Be
teiligung an mehr als zwei Wettbewerben
eines Turniers verbietet. Auch die Teilnahme
an den internationalen Turnieren wird in Zu
kunft vom Reichsfachamt geregelt Und
von der Spielſtärke abhängig gemacht.

Jedes namhafte deutſche Turnier wird als
Pflichtveranſtaltung entweder ein Männer
Einzel mit Vorgabe oder ein Jugend-Einzel
erhalten. Weiter können Mädel gegen Jungen
ſpielen wobei den weiblichen Teilnehmern
grundſätzlich eine Vorgabe von plus 15 ge
währt werden muß. Der Fachamtsleiter
verſpricht ſich von dieſen Wettbewerben eine
Stärkung des deutſchen Frauentennis.

Orfsfesfe Meſsferschaffen

Oſtern 1938 ſoll in der Reichshauptſtadt unter
Leitung von Ahl, Lamprecht und Rein
der erſte große Nachwuchslehrgang abgehalten
werden.

Von Bedeutung iſt auch die Regelung, daß
die Meiſterſchaften in Zukunft ortsfeſt werden.
Hamburg bleibt Austragungsort der
„Jnternationalen“. Braunſchweig
der „Nationalen Meiſterſchaften“,
Bad Pyrmont behält die Durchführung
des Senioren-Turniers, Weimar
die des Jugend-Turniers, deſſen er
folgreichſte Teilnehmer „Reichsſieger“
werden. Bei den gleichen Veranſtaltungen der
Gaue ſollen die „Gauſieger“ ermittelt
werden.

Die Vorſchluß- und Endrunde der Medem
ſpiele kommen nun immer in Breslau zum
Austrag. Die Sieger erhalten die Goldene
Nadel des DRL und ſind deutſche
Mannſchaftsmeiſter.

Man kann mit Recht geſpannt ſein, wie
ſich alle dieſe nur zu begrüßenden Maßnahmen
auf die Entwicklung des deutſchen Tennisſports
auswirken werden. Der Erfolg dürfte nicht
lange auf ſich warten laſſen.

a

Gottfried von Cramm-Henner
Henkel gewannen das Doppel in Tokio
gegen die Japaner Yamagiſhi-Nakano mit
6:2, 6:1, 4:6, 6:3 und wurden von der Menge,
die trotz Regens die Tribünen bis auf den
letzten Platz füllten, ſtürmiſch gefeiert.

Karl Janſen, Eſſen, wartete im
Olympiſchen Dreikampf der Gewichtheber in
der Leichtgewichtsklaſſe mit einer neuen Beſt
leiſtung auf. Er ſchaffte 340 Kilogramm und
blieb damit nur noch 2.5 Kilogramm unter
der Leiſtung des Olympiaſiegers Mesbach
Aegypten. Damals erzielte der Eſſener als
Dritter 327,5 Kilogramm.

Fußbolt am I4. Novemhbe
Gauliga

Thüringen Weida Sportfreunde Hat
Deſſau 05 SC Erfurt
1. SV Jena Sp. Vg. Erfurt
FC Lauſcha Kricket-Vikt. Magdeburg

Bezirksklaſſe
Wacker Halle VfL Bitterfeld

'VfB Zſcherndorf Boruſſia Halle
C Ammendorf VfL Merſeburg
reußen Merſeburg SV Holzweißig

Sportfr. Naundorf Sp. Vg. Zeitz

ATC- THC I.
96 ſiegt im Hockeypunktſpiel in Leung

Der geſtrige Spielſonntag ſtand n
Zeichen des WHW. Leider machte das
unfreundliche Wetter einen dicken Strich dur
die Hoffnungen, und wegen der Bodenverhält
niſſe wurden mehrere Spiele abgeſetzt.

Auf der Nachtigalleninſel ſpielten im halli
ſchen Hauptſpiel ATC und THC unentſchieden,
Das 1:1- Reſultat entſpricht auch dem Spiel
verlauf. Es iſt immerhin eine Ueberraſchun
daß ſich die der Kreisklaſe angehörente h
des Tennis und Hockeyclubs gegen den Gau
ligaVerein ſo gut hielt. Die Schwarz Grünen
rechtfertigten durch die gezeigten Leiſtungen
ihre augenblickliche Spitzenſtellung. Sie gingen
ſchon in den Anfangsminuten in Führung. Bei
einer Strafecke wurde durch den Nachſchuß der
Ball zum 1:0 für den THC über die Torlinie
gebracht. Beim ATC klappte es im Angriff
nicht ſo recht. Dies lag aber an der ſicheren
Deckungsarbeit des THC., der die gefährlichen
Durchreißer ſicher abſtoppte. Die ATC-Ver
teidigung hatte weit mehr Arbeit zu leiſten
Mit Glück überſtand man mehrere Angtiffe
der SchwarzGrünen. Einmal wurde ſogar am
verlaſſenen Tor vorbei geſchoſſen. Kurz vorSchluß erhielt nach bis dahin offenem Sie
verlauf ATC einen Freiſchlag hart an der
Schußkreisgrenze. Die Vorlage in den Schuß
kreis wurde vom Mittelſtürmer blitzſchnell zum
Ausgleich eingeſchoſſen. Die beiderſeitigen Be
mühungen, den Sieg durch einen weiteren
Treffer doch noch zu erringen, ſcheiterten an
den Hintermannſchaften.

Vorher hatte die 2. Mannſchaft des ATC
ſich mit 4:3 vom THC die Punkte im fälligen
Verbandsſpiel geholt. Trotz der unvoll
ſtändigen THC Mannſchaft hatte der ATC
ſchwer zu kämpfen.

Das Frauenſpiel beider Vereine
wurde am Vormittag beim Stande von 1:1
wegen Regens abgebrochen.

Jn Leuna ſiegte der VfL Halle 96
über den Turn und Sportverein im
Punktkampf mit dem knappſten aller Reſul
tate 1:0.

Mersebur ger Woldlſauf
Trotz des ſtrömenden Regens führte der

Unterkreis Merſeburg ſeine letzte
diesjährige leichtathletiſche Veranſtaltung
durch, und trotz des ungünſtigen Wetters hatte
ſich eine größere Anzahl Teilnehmer eingefun
den, um am letzten Start teilzunehmen. Selbſt
verſtändlich waren die Soldaten alle am Start,
ſo daß von vornherein feſtſtand, daß es in den
Hauptklaſſen harte Kämpfe geben wird.

Schon bei den Sportdienſtgruppen des
D JV., welche erſtmalig mit ſtarteten, zeigte
es ſich, daß die Strecke äußerſt ſchwierig war.
Ueber 1500 Meter führte die Strecke. Erfreu
licherweiſe erreichten alle das Ziel und ſetzten
auch alles ein, um ihr Fähnlein zum Sieg
verhelfen. Sieger wurde Krauſe (Merſe
burg).

Jn der Jugendklaſſe wurden beide Jahr
gänge zu gleicher Zeit geſtartet. Der Kaynger
Thomas brachte es fertig, die ältere Klaſſe
hinter ſich zu laſſen. Seine Zeit iſt als ſehr
gut zu bezeichnen Jn der älteren Jugendklaſſe
ging Schmidt (Bad Dürrenberg) als Etſter
durchs Ziel.

Ueber 3000 gab es einen ſpannenden Kampf
zwiſchen Zimmermann (Großkayna) und
Lehmann (1. Flak- Regiment 23, Merſe
burg), den Zimmermann zu ſeinen Gunſten
entſchied.

Zum Hauptlauf über 6000 Meter traten
14 Läufer an. Die Strecke war zweimal zu
durchlaufen. Schon nach 1000 Meter übernahm
der ſpätere Sieger die Spitze und gab ſie auch
nicht mehr ab. Als die erſte Runde beendet
war, lag der Leunger Bernhardt bereits
200 Meter vor. Aber noch hatten alle Ausſicht,
denn das zweite Mal wurde der Weg ſchwerer
Die Soldaten kämpften verbiſſen, um den Vor
ſprung einzuholen es gelang ihnen nicht, denn
erſt in der zweiten Runde ſetzte der Sieger
alles ein und als das Zielband erreicht war
lag er etwa 300 Meter vor den folgenden
Läufern.

Siegerliſte
Etwa 6000 Meter, Männer: 1. Bernhardt ueg

Leuna) 24:06,3 Min. 2. Dreſcher (1, Flak Regt. 2
Merſeburg) 24:50,1 Min. Lange (1. Flak a un
Freytag (1. Kampfgeſchw. 153 Merſeburg) 25.06 pf
I. Mannſchaftsſteg 1, FlakRegt, 23, Merſeburg 2. Kam
geſchwader 153 Merſeburg 19 PunkteEtwa 3000 Meter: 1. Zimmermann (SV re
Hayna 22 I1.02 Min. e. Lehmann (1. Flak-Regt
Merſeburg) 11:145 Min,; 3. Rudolph (TSV rung
11:35,5 Min. 4. Kaiſer (Kampfgeſchw. 153. Merſeburg
I Min 5. Männer (Zlary: 6. Röbrig Ken
7. Diffenbacher (Leunag). I. Mannſchaftsſieg 1,„
Regt. 23, Merſeburg 15 Punkte; 2, Leung 16 Punkte d

Etwa 2000 Meter, Jugendliche, Jahrg. 19720; e
(Bad Dürrenberg) 8:38 Min.; 2. Engelhardt (Vfe San
vurg) 3. Bobardt (HJ. Merſeburg); 4. Jlgner

und Sportg. Merſeburg). 29Jahrgang 21/22: 1. Thomas (SV GroßKahnaS nekin eüer Leuna). An Chortg.
erſeburg).

Sportdienſtgruppen des DJ., etwa 150
9 5 51. Min. Reiche1. Krauſe (Merſebürg) 6:51 Min. 2 Reihe ſeburg)

burg); 3. Simon (Leunga); 4. Schäfer AdrionNiederhauſen (Leuna); 6. Pech (Leunga); 7. u
(Leung). Mannſchaftsſieg: Merſeburg 7
2. Leung 14 Punkte

M
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itzenreiter in Gefahr? So
ben wir unſere Vorſchau auf dieäberſch ußballereigniſſe der Gauliga und
rig aſſe. Der Verlauf dieſer Kämpfe hat

Vermutungen recht gegeben: „Es
chlagen! Auf Jenas Flur

die Deſſauer die Ueberlegenheit des

es Jena e u der inſtadt Halle hatte der derzeitigeinſerer Han Boruſſia Halle gegen den
ſnrerd hlehel das Nachſehen.

In der Gauliga gab es folgende Ergebniſſe:

Sportfreunde Halle FC Lauſcha 3:2

99 Merſeburg VfL Halle 96 1:0
1. sV Jena Deſſau 05 4:8
SVg. Erfurt Thüringen Weida 2:0

hat einge

Die Niederlage des Gaumeiſters zeigt vor
allen Dingen, daß der derzeitige Spitzenreiter

doch verwündbarer zu ſein ſcheint, als bisher
allgemein angenommen wurde; denn nach
Perluſtpunkten gerechnet führt Deſſau 05

in Blick auf die Punkttabelle lehrtS wie einr mit einem Vorſprung vor Kricket
Viktoria Magdeburg Spielver-
einigung Erfurt, 1. SV Jena und
Sportfreunde Halle. Man ſieht alſo,
un in der Sprache des Sportlers zu ſprechen,
daß im Augenblick noch alles „drin“ iſt, und
daß keineswegs Deſſau 05 mit fliegenden

ahnen der neuen Gaumeiſterſchaft zuſtrebt.
Dieſe Tatſache ſollte mehr oder weniger den
kommenden Kämpfen ihren Stempel auf
drücken.

Wer nach den prächtigen Leiſtungen der
halliſchen 96 er im Spiel gegen den 1. SV
Jena geglaubt hatte, daß die Elf gegen den
Tabellenlezten 99 Merſeburg im Kan-
er ſiegen würde, ſah ſich in ſeinen Erwar-

lungen getäuſcht. Die Merſeburger 99er,
u beſonderem

ihren derzeitig ſchlechten Tabellenſtand, lieferten
Krafteinſatz veranlaßt durch

ine große Partie. Sie gewannen das Spiel
in der erſten Halbzeit und da in der
zweiten Spielhälfte trotz Feldüberlegenheit
Und verſchiedener Mannſchaftsumſtellung (und
vielleicht auch gerade deswegen) die Hallenſer
dieſen Vorteil nicht zahlenmäßig zu verwerten

h verſtanden, blieb es bei dem Halbzeitergebnis.

Die Hallenſer Sportfreundeſicherten ſich durch ihren ſchwer erkämpften
knappen Sieg gegen den FC Lauſcha den
weiteren Anſchluß an den Tabellenführer
Deſſau 05.

Die Sporffreuncle mußten kämpfen

Sportfreunde Halle FC Lauſcha 3:2 (2:1)
Während es kaum einer Mannſchaft ge

lingt, in einer Meiſterſchaftsſpielzeit beide
Punktpaare gegen die Thüringer „Glas-
bläſer“ ſicherzuſtellen, blieben die halliſchen
Sportfreunde nun das drittemal hinter
einander über die Thüringer ſiegreich Dies
iſt ohne Zweifel eine tüchtige Leiſtung des
halliſchen Vertreters denn auch in obigem
Treffen wurde der Elf wirklich nichts geſchenkt.
Sie gewann zwar dem Spielverlauf nach und
infolge beſſerer Stürmerleiſtungen durchaus ver
dient, aber die Gäſtemannſchaft ließ wieder
holt erkennen, daß ſie mit ihrem Können
nicht ſtehen geblieben iſt, ſondern hauptſächlich
in bezug auf Spieltechnik vieles hinzugelernt
hat. Sie war ihrem halliſchen Partner ſtrecken
weiſe ebenbürtig, und nur der größeren Durch
ſhlagskraft ihrer Stürmer, die auch das
beſſere Schußvermögen zeigten, haben es die
n esſet zu danken, daß ihnen der Sieg

Der Kampf verlief ſehr ſpannend und
wußte durch ſeine abwechſlungsreichen Tor
ſituationen beſonders zu feſſeln. Vor allem vor
n Lauſchaer Tor gab es wiederholt
ritiſche Augenblicke, und wenn nicht mitunter
a Torhüter Schöl ler bei ſeinen großen

wehrleiſtungen auch vom Glück begünſtigt
ſneen wäre, dann hätte das Reſultat noch
öher gelautet. Neben Schöl ler ragten aus

Mi aunſchaftsgefüge der Lauſchaer der
e elläufer Söhne r und von der Stürmer
i der ſehr lebendige Mittelſtürmer Kirch
ne noch beſonders hervor, aber auch auf den
i Poſten gab es kaum einen Verſager.
Giſte un geſehen gefielen die Thüringer
ſpigte ihre hauptſächlich im Angriffsſpiel
an ſaubere Spielweiſe, die indes nicht zu

i erſtrebten Erfolg führten, weil die
Sinn vorm Tor den Beweis beſonderer

kraft meiſt ſchuldig blieben.
Die halliſchen

täuſet diesmal durch das lebendige Spiel

Häu iſtcte trat die Angriffsfront in folgender

hre m die Hallenſer bis zur
r mit zwei ſchönen Torerfolgen vone und Warnecke davongezogen.

deiſeeſaha myftraft der Gäſte war aber dadurch
Wzeihteten hen, denn unter der aus
Amähttin v auch abwechſelnd. das halliſche Tor

in der 39. Minute durch ihren Rechtsaußen ein
Tor aufholten, während Föhre, vorm Tor
völlig freiſtehend, eine klare Chance vergab.

Zehn Minuten nach Wiederbeginn traf ein
Bombenſchuß von Kurth nur die Torlatte,
den zurückſpringenden Ball konnte jedoch
Wärnecke nach mehrfachen Verſuchen zum
dritten Treffer einſchießen. Bei meiſt feld
überlegenem Spiel der Hallenſer wehrten
ſich die Gäſte ſehr tapfer und ſie kamen in
der Folge bei einem ihrer gefährlichen Vor
ſtöße eine Viertelſtunde vor dem Schlußpfiff
durch Kirchner auch noch zu einem zweiten
Treffer.

Umstellungen nicht immer nöfzlich

99 Merſeburg Halle 96 1:0 (1:0)
Die mit mancherlei Hoffnungen und mit

guten Vorſätzen ins Spiel gegangenen
Hallenſer hatten an dieſem grauen, neb
ligen Novemberſonntag im erſten Spieldurch
gäng nicht viel zu beſtellen. Auf Grund der
ſpieleriſchen Leiſtungen des Vorſonntags, an
dem die 96 er den Exgaumeiſter Jena ein
deutig mit 5:2 das Fell über die Ohren zogen,
glaubten die zahlreichen halliſchen Schlachten
bummler, daß ſie auch in dieſen Kampfe, zu
mal es gegen den Tabellenletzten ging, ihre
Mannen als Sieger durch das Ziel gehen
ſehen würden, aber durch den Verlauf der
erſten Spielhälfte mußten ſie ſich bald eines
beſſeren belehren laſſen.

Die 99er, die in ihren letzten Spielen
reichlich mit Pech gekämpft hatten, zeigten
jedenfalls in den erſten 45 Minuten eine mehr
als zufriedenſtellende Leiſtung. Nach einigem
Geplänkel vor dem einen und dem anderen
Tor hatten ſie dann alle Fäden in der Hand
und beſtimmten allein über den Verlauf des
von 1000 Zuſchauern beſuchten Spieles. Der
Tabellenzweite mußte verteidigen, abwehren,
laufen und kämpfen, daß die mit aller Macht
drückenden Merſeburger ihre Ueberlegen-
heit nicht allzu oft zum Ausdruck bringen
konnten. Jn der Mitte der erſten Spielhälfte
mußte Geißler hinter ſich greifen, als ihm
Steigemann nach guter Vorarbeit von
Röſiger und Hermann bei der letzterer
ausgezeichnet täuſchte, keine Chance gab. Zu
vor hatte Geißler einmal Glück, als er
einen auf der Torlinie hin und herflitzenden
Ball gerade noch in die Hände bekam.

Durch das wundervolle Mittelläuferſpiel
Reinmanns, der ſeinem Angriff durch
genaue Ballabgabe und durch Steilpäſſe in
den freien Raum nie die Unterſtützung verſagte,
kam der 99er Angriff geſtern viel beſſer zur
Geltung. Unermüdlich ſchaffte und rackerte
Reinmann. Sein Penſum war gewaltig und
gut gekonnt, ſo daß die Mittelläuferfrage nach
dieſem Spiel als gelöſt zu betrachten iſt. Nur
ſchade, daß ſich der Halbrechte nie ſo recht in
dem Rahmen zurecht fand. Die Gefährlichkeit
der blaugelben Angriffe lag zum größten Teil
auf der linken Seite. Dieſer Fünferreihe hätte
man ſchnelleres Abſpiel und einen genaueren
und forſcheren Torſchuß gewünſcht.

Der Hallenſer Kammerl, der ſonſt
immer gut zu blockieren verſtand, kam geſtern
nicht recht in Fahrt. wodurch die 99er linke
Angriffsſeite viel Bewegungsfreiheit hatte.
Die Hallenſer, die bis zur Pauſe in die
Defenſive gedrängt waren, machten ſich im
zweiten Spielabſchnitt frei und beherrſchten

Zeitz und Bitterfeld
Auch in der Bezirksklaſſe wurden die

geſtrigen Ereigniſſe mit großer Spannung ver
folgt. Das Hauptaugenmerk richtete ſich dies
mal auf die Kämpfe um die Tabellenſpitze,
was ſchon rein äußerlich durch die in Halle
und Zeitz bewieſene ſtarke Anteilnahme der
Zuſchauer zum Ausdruck kam. Die Ausein
anderſetzungen zwiſchen Halle, Bitter
feld und Zeitz brachten als wichtigſtes
Ergebnis die Tatſache,, daß die Sport
vereinigung Zeitz ſich an die Spitze der
Tabelle geſetzt hat, nachdem bis geſtern
Boruſſia Halle dieſe Favoritenſtellung
inne hatte. Der geſtrige Tag brachte außerdem

insgeſamt geſehen einen kleinen Tor
rekord; denn 32 Tore in fünf Spielen iſt ein
in der Bezirksklaſſe bisher gewiß nicht oft er
lebtes Geſamtergebnis. Der Zahlenſpiegel:

Boruſſia Halle VfL Bitterfeld 4:6
SportVergg. Zeitz SV 98 Halle 5:2
SV Holzweißig FC Ammendorf 5:4
Schw.Gelb Weißenfels VfL Merſeburg 2:2
Sportfr. Naundorf VfVB Zſcherndorf 1:1

„Schützenkönig“ wurde bei den
geſtrigen Veranſtaltungen der VfL Bitter
feld, der in Halle mit neuer Angriffsfront
erſchien und ſeinem Gaſtgeber Boruſſia
Halle die zweite diesjährige Niederlage ver
abfolgte. Durch dieſen Spielausgang wurden
die Hallenſer in der Tabellenführung von
der Sportvereinigung Zeittz abgelöſt,
die wiederum eine eindrucksvolle Partie
lieferte und den SV 98 Halle geſchlagen
nach Hauſe ſchickte.

Durch dieſe Spitzenkämpfe iſt kaum eine
weitere Klärung eingetreten, eher könnte man
von einer Verſchärfung der Lage ſprechen, in
der augenblicklich nur die Rollen vertauſcht
ſind; denn auch der bisher mit der Sport
vereinigung Zeitz auf gleicher Höhe
liegende SV 98 Halle mußte ſeinen dritten

Es hat eingeschlagen
Unsere Fubboll-Spifzenreſter Dessau 05 und Borussid Hoſe unter „„ferner liefen

jetzt völlig die Lage, Das Zuſpiel klappte jetzt
beſſer, und durch das beſſere Verſtändnis
untereinander mußten die Merſeburger
Verteidiger Bach und Kilian 2 alle Kräfte
aufbieten, um das dauernde Vordringen der
Gäſte zu ſtoppen. Durch das Nachlaſſen der
99er, die ſich im erſten Spielabſchnitt ver
ausgabt hatten, lag das Uebergewicht jetzt vor
wiegend bei den 96ern, das ihnen aber
weiter nichts einbrachte als ein paar Ecken.
Auch eine Reihe gefährlicher Freiſtöße kurz vor
dem Merſeburger Strafraum konnten die
Platzbeſitzer glücklich überſtehen, da Große
ſowie auch Hoffmann den genauen Torſchuß
vermiſſen ließen.

Die halliſche Vorderreihe fuhr ſich ſehr oft
feſt, und man re durch Umſtellungen
eine Aenderung herbeizuführen. Ob dieſe Maß
nahme richtig war, möchten wir bezweifeln.
Gaäbbert ging in die Läuferreihe zurück,
und Lingesleben ſtürmte halblinks.
Hoffmann tauſchte mit dem rechten Läufer
Kammerl den Platz, bis dann kurze Zeit
danach dieſer Spieler mit Werkmeiſter den
Platz auswechſelte. Aus dieſen Umſtellungen
am laufenden Band trug nur 99 den Nutzen;
denn dieſe Uneinheitlichkeit des Gegners
ließ ſie jetzt wieder aufkommen, ohne jedoch bei
der guten Deckungsreihe Müller, Enke
und Geißler durchſtoßen zu können.

Desscuer Storm lahmgelegt
1. SV Jena Deſſau 05 4:3

Jena hatte mit dem Zuſammentreffen des
Gaumeiſters und Spitzenreiters des mittel-
deutſchen Zehnerfeldes, SV Deſſau 05 und
des Altmeiſters 1. SV Jena einen Groß
kampftag. Dem Spiel dieſer beiden großen
Rivalen wohnten nicht weniger als 5000-6000
Zuſchauer bei. Der Sieg der Jena er iſt zwar
knapp ausgefallen, ein Unentſchieden wäre
ebenſo gut möglich geweſen, aber die famoſen
Leiſtungen der Zeißſtädter in der Spiel-
ſpanne, in der ſie von 1:1 auf 4:1 davonzogen,
ſowie die gute Deckungsarbeit, die den Deſ
ſauer Sturm ſtreckenweiſe völlig lahmlegte,
müſſen dieſen Sieg als verdient erſcheinen
laſſen. Die Anhaltiner traten in ſtärkſter Be
ſetzung an, da Paul und Schmeißer nicht
ſchon jetzt, ſondern erſt Anfang Dezember zum
Heeresdienſt einberufen werden.

Die Deſſauer übernahmen in der fünf
ten Minute die Führung. als ſie aus einem
Gedränge heraus einen Ball, den Günther
hatte fallen laſſen, verwandelten. Lange
dauerte die Freude des Gaumeiſters aber nicht,
denn ſchon nach weiteren fünf Minuten hatte
Bachmann ausgeglichen. Bei dieſem 1:1
blieb es bis zur 40. Minute. Dann brachte
Mittelſtürmer Bernhardt ſeine Mann
ſchaft durch einen Bombenſchuß wieder in
Führung.

Zehn Minuten nach der Pauſe ſtellte
Rötſchke das Ergebnis auf 3:1 und dann
führte ein Selbſttor zum 4:1 für Jen a. Jn
dieſer Zeitſpanne hatten die VPlatzbeſitzer ihre
beſten Leiſtungen erreicht. Nun kamen die
Deſſauer auf und mit einem langen Schuß
von Paul verkürzten ſie auf 2:4. Elze
konnte ſchließlich auf 3:4 nachziehen. Weitere
Erfolge wurden aber von der aufmerkſamen
Jen ger Deckung, in der lediglich Günther
im Tor nicht ganz an ſeine ſonſtigen Leiſtungen
Herankam, verhindert.

auf dem Vormorsch
Tabellenplatz an die Bitterfelder ab
treten. Auf die weitere Entwicklung der Dinge
an der Tabellenſpitze darf man jedenfalls mit
Recht geſpannt ſein.

Jn der unteren Tabellenhälfte hat ſich da
gegen nicht viel geändert. Nur der FC
Ammendorf iſt durch ſeine Niederlage, die
erneut auf eine ſchwache Leiſtung der Hinter
mannſchaft ſchließen läßt, etwas ins Rutſchen
gekommen und muß nunmehr für Schwarz
Gelb Weißenfels und VfB Zſchern-
dorf den beſſeren Tabellenplatz freimachen.

r

Die Bitterfelcler Elf steht
Boruſſia Halle VfL Bitterſeld 4:6 (2:2)

Die Bitterfelder, die bisher ihre
Punktkämpfe mit mehreren Erſatzſpielern be
ſtreiten mußten, ſtellten ſich auf dem Bo ruſ
ſiaplatz nunmehr in ſtärkſter Aufſtellung
vor. Der Sturm, der durch Bergt, Stzuck
und Lampe an Durchſchlagskraft gewonnen
hat. zeigte ein feſteres Gefüge als die An
griffsreihe der Boruſſen und war ſowohl
in techniſcher als in taktiſcher Beziehung beſſer.
Gewiß war in der erſten Spielhälfte bei wech
ſelndem Kommando der Ausgang vollkommen
offen jedoch in der zweiten Halbzeit erzwangen
ſich die Bitterfelder mit ihrem ſchnel
leren, wendigerem und vor allem einſatzberei
terem Spiel immer wieder Vorteile die
ſie in der Schwächeperiode der Boruſſen-
Deckung in verblüffend kurzer Zeit hinter
einander dreimal zu Erfolgen auswerteten.

Mit wenig zweckvollen und häufig recht
unglücklichen Anſätzen verſuchten die Boruſſen
zwar mit aller Kraft ſogar Mertin
ſtürmte mit aufzuholen. erreichten auch in
dieſem aufgeregten Zwiſchenſpurt eine Ver
kürzung auf 5:3. konnten aber auf die Dauer
das Tempo nicht halten. Jhre Hinterreihe ge
riet bei dem dauernden Druck der Gäſte zeit
weiſe ins „Schwimmen“ und verlor gegen

Ende jede Aktionsfähigkeit. Oft ganze Strecken
eingeſchnürt, mußten ſie ſich noch ein ſechſtes
Tor gefallen laſſen. Erſt in den letzten
Minuten konnten ſie ſich wieder freimachen
und gelegentlich eines Vorſtoßes auf 6:4 ver
kürzen.

Der Boruſſenſturm, der ſich ſichtlich
auf dem ſchweren Boden ſchlechter zurechtfand,
hatte außerdem das Pech, die Bitter
felder Deckung unter hervorragender Mit
wirkung von Konrad in beſter Form an
zutreffen. Hinzu kam noch, das Stöckel
(Boruſſiga) Mitte der zweiten Halbzeit vom

Platz gewieſen wurde. Die Bitterfelder,
die bei gutem Können auch noch über eine
vorteilbringende Schnelligkeit verfügen, ſcheinen
das Problem ihres Angriffs gelöſt zu haben.
Sie verfügen mit Bergt und Stzuck und
ſchließlich mit Bornemann und Lampe,
die die Tore erzielten, über entſchloſſene Tor
ſchützen.

Ein fesselnder Kampf
SportVg. Zeitz SV 98 Halle 5:2

Vor rund 2000 Zuſchauern entwickelte ſich
in Zeitz von Anfang bis Ende ein Kampf
mit zahlreichen packenden Spielmomenten, den
beide Mannſchaften bei dem hohen Einſatz, um
den es ging, mit letzter Hingabe und größter
Erbitterung durchſtanden.

Die Zeitzer haben das Treffen verdient
für ſich entſchieden, doch gaben die Hallen-
ſer den erwartet großen Gegner ab. Taktiſch
klug ſpielend brachten es die „Grünhoſen“
ferkig, trotz klarer Ueberlegenheit der Zeitzer
in der erſten Spielhälfte einen beträchtlichen
Kampfabſchnitt über mit 2:1 die Führung zu
halten, nachdem Hoffmann dem Zeitzer Füh
angere zwei Gegentreffer entgegenſetzen
konnte. Lediglich ein Hand-Elfmeter brachte
vor dem Seitenwechſel der Sportvereinigung
den Ausgleich. Daß nicht bereits bis zu dieſem
Zeitpunkt das Spiel für Zeitz entſchieden war,
haben die 98er ihrem Torhüter Grimm zu
verdanken, der mit einer außerordentlich guten
Leiſtung aufwartete und eine ganze Serie der
gefährlichſten gegneriſchen Torſchüſſe unſchäd
lich machte

Nach Seitenwechſel wurde der Kampf
offener, und als dann das Führungstor der
Zeitzer die Hallenſer zwang, ihre Taktik
zu ändern, kam auch der Zeitzer Angriff
endlich zu weiteren Erfolgen. Durch zwei
weitere Tore von Tretbar ſicherten ſich die
Zeitzer den verdienten Enderfolg.

Ammendorf wehrte sich fapfer
SV Holzweißig Ammendorf 5:3 (2:1)
Man kann ſich vorſtellen, welche Freude

nach dieſem Spiel bei den Holzweißiger Fuß
ballanhängern herrſchte. Endlich konnte der
Sturm, der diesmal ohne Baumbach und
Schwarz antrat wieder einmal Tore ſchießen.
Aber auch die Freunde eines ſchönen und
ſpannenden Kampſſpiels konnten voll und ganz
befriedigt ſein. Petermann als Links
außen ſpielte unerhört erfolgreich. Dazu war
die ganze Läuferreihe in ausgezeichneter Ver
faſſung und hielt auch durch, obwohl der
Spielboden nicht gerade leicht war. Die Ab
wehr war nicht ſo gut wie ſonſt. Selbſt Bart h
litz paſſierten ein paar Schnitzer, die man
ſonſt bei dieſem ausgezeichnet ſpielenden Ver
teidiger nicht kennt. Torwart Witzſche war
zuverläſſig und iſt für die vier Erfolge des
Gegners nicht verantwortlich zu machen. Bei
den Gäſten zeichnete ſich neben dem wendigen
Halbrechten der Rechtsaußen aus. Jn der
Läuferreihe überragte Ma rin ſeine Kame
raden. Beſter Mann der Ammendorfer war der
linke Verteidiger. Der noch verhältnismäßie
ſehr junge Torwächter hielt recht gut und träg
keinerlei Schuld an der Niederlage. Schieds
richter Hecht, Halle pfiff zufriedenſtellend.

Mittelſtürmer Stamm brachte ſeine
Farben in der 15. Minute durch ſchönen Fach
ſchuß in Führung. Vorher hatte der Ammen
dorfer Torwächter ſchon ein paar ganz ge
fährliche Bälle halten müſſen. Auf der Gegen
ſeite verſiebte der Ammendorfer Linksaußen
eine totſichere Chance. Jn der 20. Minute
ſchoß Holzweißigs Linksaußen Petermann
aus ganz ſpitzem Winkel das zweite Tor. Kurz
vor Halbzeit war es dem Ammendorfer Halb
rechten vergönnt, zum erſtenmal erfolgreich zu
ſein. Schon wenige Minuten nach Wieder
anfang ging Holzweißig mit 3:1 in Front. Ein
weiter Schuß von Kopſki landet an der
Latte und den zurückſpringenden Ball befördert
Petermann ins Tor. Die Gäſte wurden
nun zuſehends lebendiger und griffen hefti
an. Jn wenigen Minuten war der Ausglei
erreicht und der Kampf ſtand unerwartet 3:3.
Wieder war es der ſchnelle Petermann,
der im Alleingang zwei Ammendorfer um
ſpielte, gelegt wurde, aber trotzdem noch ein
ſchoß. Ein feiner Kopfball von Stamm
brachte die Platzbeſtzer ſogar auf 5:3. Die
Gäſte bekannten ſich auch jetzt noch nicht ge
ſchlagen, griffen auch weiterhin an und hatten
kurz vor dem Spielende noch einmal Erfolg.

Horfe Elfmefer-Enfschei dung

Schw.G. Weißenfels VfL Merſeburg 2:2
Erſt in allerleßzter Minute kamen die

Weißenfelſer „Löwen“ durch einen Elfmeter
zu einem glücklichen Unentſchieden. Es ſtellte
ſich wieder heraus, daß bei SchwarzGelb ein
Sktürmer fehlt, der zu ſchießen verſteht, um die
gut vorgetragenen Angriffe erfolgreich ab
zuſchließen. Geſtern blieb jedenfalls die Fünfer-
reihe in dieſer Beziehung viel ſchuldig, und
auf glückliche Zufälle wie gegen VfL Merſe
burg darf man nicht immer rechnen. Die Gäſte
haben das gehalten, was man ſich von ihnen
verſprochen hatte. Sie büßten bereits kurz nach
Wechſel ihren guten Verteidiger Küchler
ein, der dann ſpäter nur als Statiſt auf Links
außen mitwirken konnte. Bereits kurz nach
Anfang kamen die Platzbeſitzer zur verdienten
Führung durch einen Strafſtoß, den die Merſe
burger erſt kurz vor dem Wechſel ausgleichen
konnten. Jn der zweiten Halbzeit gelang den



Gäſten die Führung, die ſie bis eine Minute
vor Schluß halten konnten. Ein harter Elf
meter gab dann den Ausgleich.

Es fehlte der genaue Torschub
Sportfreunde Naundorf VfB Zſcherndorf 1:1

Mit größter Einſatzbereitſchaft und Energie
wurde auf beiden Seiten in dieſem lebhaften,
durch den dauernden Wechſel der Kampfbilder
überaus ſpannenden Treffen um den Erfolg
geſtritten. Nach gleichverteiltem Spiel trennte
man ſich ſchließlich mit einem dem Kräftever
hältnis gerecht werdenden Unentſchieden. Da
die Platzbeſitzer zunächſt nur acht Spieler
im Feld hatten und ſich erſt ſpäter vervoll
ſtändigten, hatten die Gäſte vorerſt das Heft
in der Hand und nutzten die zahlenmäßige
Schwächung des Spielpartners durch einen
von dem Halblinken bereits in den erſten
Spielminuten erzielten Torerfolg aus. Als
dann die Einheimiſchen vollzählig waren, ge
lang es ihnen, vorübergehend Feldvorteile her
auszuſpielen. g

Jn der 35. Minuten fiel dann durch
Scheffler der Ausgleich. Wohl niemand
ahnte, daß damit auch die Torerfolge er
ſchöpft waren, da die von den Abwehrkräften
gut unterſtützten Angriffsfronten immer wie
der gefahrdrohend ins gegneriſche Hinterland
hervorſtießen, doch zu bald hielten Umſtändlich
keit und Ungenauigkeit ihren Einzug in die
Stürmerreihen, ſo daß es den beiderſeitigen
Hintermannſchaften immer wieder gelang, ihr
Tor rein zu halten.

Gauliga-Tabelle vom 7. November

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Deſſau 05 7 5 2 31:18 10:4Halle 96 8 2 4 2 14:13 8:8
Krick.Vikt. Magdeb. 6 8 1 2 40:10 7:8
Spielvergg. Erfurt 6 3 1 2 10:11 7:5
1.. SV Jena 6 3 1 8 1112 7:5
Sportfreunde Halle 6 8 1 2 12:16 7:5
FC Lauſcha 7 2 2 3 13:13 6:8
Thüringen Weida 7 1 3 3 7:10 5:9
99 Merſeburg 7 2 1 4 10:13 5:9
SC Erfurt 6 1 2 3 5:12 4:8

Punkttabelle der Bezirksklaſſe vom 7. November

Verein Spiele gew. Uunent. verl. Tore Punkte
Sportverein. Zeitz 9 6 2 4 31:10 14:4
Boruſſia Halle 9 1 2 23:14 13:5
VfL Bitterfeld 9 5 3 1 29:13 138:5
SV 98 Halle 9 5 2 2 17:12 12:6
SV Holzweißig 8 3 4 J 19:19 10:6
VfL Merſeburg 8 3 3 2 13:12 9:7
Schw.G. Weißenfels 8 1 4 3 11:13 6:10
VfB Zſcherndorf 10 1 4 5 16:24 6:14
FC Ammendorf 10 2 2 6 19:31 6:14
Sportfr. Naundorf 8 1 3 4 8:15 5:11
Wacker Halle 6 1 2 3 7:9 4:8Preußen Merſeburg 8 1 2 5 5:17 4:12

2. Kreisklasse
Fußball

Unerwartet kommt hier die 0:4 Niederlage
von Brachſtedt gegen Olympig, die 0:4-
Niederlage von Freya Paſſendorf gegen VfL
Dölau und das 1:0 von Nehlitzin Löbejün

Abteilung A: Halle 1910 wehrte ſich
gegen Canena recht tapfer und doch gewann
Canena 3:2, wodurch die Elf vor Cröllwitz
in Führung ging. Olympia überraſchte
Brachſtedt durch eine gute Mannſchafts
leiſtung mit 4:0-Toren. Döllnitz und
Eintracht teilten 3:3 in die Punkte.

Abteilung B. Freya Paſſendorf
vermochte gegen die güte Mannſchaftsleiſtung
des VfL Dölau nicht aufzukommen. Dölau
ewann 4:0. Zſcherben hatte gegen
chiepzig- Salzmünde ſicher mit 1:7

Toren das Nachſehen. Nietleben ſicherte
ſich durch einen weiteren 4:1Sieg gegen
Brach witz noch immer die Führung. Dicht
dahinter bleibt Bennſtedt durch einen 4:2-
Sieg in Zappendorf.

Abteilung D. Reichlich lange kämpften
Löbejün und Nehlitz, um einen zähl
baren Erfolg, aber lediglich Nehlitz hatte
das Glück, den einzigen Treffer zu erzielen. Da
mit aber führt nun Nehlitz vor Löbejün.
Zweimal Punktteilung mit je 2:2 Toren gab
es in den Spielen Gerbſtedt gegen Morl
und Beeſenlaublingen Könnern.

Reſerveklaſſe: Der Tabellenführer,
Sportverein 98, hatte diesmal gegen Sport
freunde 2:3 das Nachſehen. 99 Merſe
burg und VfL 96 kamen zu einem 2:2.

Dölau 2. gegen Freyg Paſſendorf 2. 13:0,
Dölau Junioren gegen Reideburg 5:1, Dölau
Jugend gegen Reideburg 3:3, Zſcherben 2. gegen
Schiepzig Salzmünde 2. 7:1, Beeſenlaublingen
Junioren gegen Könnern 0:3.

Freundſchaftsſpiele: Spergau unter
lag gegen Tollwitz 1.2. Nicht unerwartet
kommt das 1:3 im Pflichtgeſellſchaftsſpiel Schot
terey gegen Zöſchen. Einen Achtungserfolg er
zielte Wegwitz mit einem 5:1-Sieg gegen VfL
Merſeburg Reſerve und auch GroßLehna
ſicherte ſich gegen ATV LeipzigKleinzſchocher
einen 3:0Sieg.

Bulgariens Fußball-Länderelf
konnte einen großen Triumph feiern. Mit
1:1 (0:1) wurde der Tſchechoſlowakei
ein beachtliches Unentſchieden abgerungen.

Vor ſeiner Begegnung mit Max Schmeling
am 30. Januar in Hamburg hat der ſüdafri
kaniſche Schwergewichtler Ben Foor'd noch
zwei Verträge zu erfüllen. Am 30. November
ſoll er in der WembleyHalle gegen Len
Harvey antreten, während für Ende
Dezember ein Kampf gegen Maurice
Strickland vorgeſehen iſt. Bedingung für
ſeinen Hamburger Start aber iſt, daß er vor
dem 30. Janugr nicht geſchlagen wird

Handboſler spielten för das VI.
Sieg und Niederlage der holſischen Stacltmannschaffen TSV Ieuno verlor 12: 9 Delifegc
gewann 8:3 Borussio Holle in Merseburg 7: 6 und Waocher in Roiſtzsch 6:3 erfolgreich

Handball- und Hockeyſpieler haben
den dieswinterlichen Feldzug des deutſchen
Sports für das große ſoziale Hilfswerk ein
geleitet. Jm ganzen Reiche fanden zahlreiche
Spiele ſtatt, die vielfach einen guten Beſuch
aufzuweiſen hatten. Ueberall ſtreckten ſich den
freiwilligen Helfern im Ehrenkleid der SA.
und der SS. auf den Plätzen die Hände ent
gegen und mit ihrem Scherflein haben Turner
und Sportler nicht nur zum zahlenmäßigen
Erfolg beigetragen, ſondern darüber hinaus
ihren guten Willen für eine wahre Volks
gemeinſchaft im Dritten Reich bekundet.

Jm Mitte-Gau war den WHW.Spielen
leider ſchlechtes Wetter beſchieden und be
ſonders ein heftiger Regen am Vormittag be
einträchtigte den Beſuch der Spiele ſehr, ſo
daß nicht überall der erhoffte Erfolg zu ver
zeichnen war, was um ſo bedauerlicher war,
als vielfach gerade an dieſem Tage Dank des
vorzüglichen Einſatzes der Spieler die Leiſtungen
gut waren.

Vor allem das Spiel am Vormittag auf
dem Wackerplatz in Halle war ſo ſchwach be
ſucht, daß es ſich erübrigt, darüber zu ſprechen.
Da es allerdings zu Beginn des Spieles noch
aufhörte zu regnen, bekamen die wenigen Zu
ſchauer noch ein ſchönes Spiel zwiſchen der
Auswahlmannſchaft Halle und der
Gauligamannſchaft des TSV Leunag zu
ſehen, das Halle mit 12:9 gewann. Halles
zweite Garnitur mußte gegen die Auswahl-
mannſchaft in Delitzſch eine 8:3- Niederlage
hinnehmen. Die beiden Vereinsmannſchaften
Boruſſia und Wacker Halle konnten
ihren Gegnern einen Sieg abringen. So war
Boruſſia Gaſt bei einer Merſeburger
Auswahlmannſchaft und errang einen
beachtlichen 7:6-Sieg. Wacker Halle weilte in
Roitzſch und ſtellte ſich einer Kombination
des Turnvereins und Sportvereins und ſiegte
6:3. Jn Bad Dürrenberg weilte bei der
Turn und Sportgemeinde der PSV Halle,
brachte allerdings nur ein 6!6 fertig.

Halle TSV leund 12.9
Jn den Anfangsminuten ſah es bald aus,

als ob die Leunger als Vereinsmannſchaft
ihren Gaſtgeber überſpielen würden. Schnell
hatten ſie ſich mit dem Boden vertraut gemacht
und trugen gefährliche Angriffe vor das
halliſche Tor. Mit zwei Freiwürfen von
Räch ter und Kroll übernahmen ſie die
Führung. Bald zeigte ſich allerdings auch, daß
die Auswahlmannſchaft gut zuſammengeſtellt
war. Durch einen ſchönen Angriff wurde auch
der Leunger Torwart von Löchner über
wunden. Gefährlich blieb Leung allerdings
weiter. Vor allem dadurch, daß Güttel für
den fehlenden Sperling den Poſten als Mittel
läufer innehatte und als ſechſter Stürmer mit
nach vorn drängte. Bei der ſicheren halliſchen
Hintermannſchaft war allerdings ſchwer durch
zukommen. Mit einem Freiwurf von Blüth
ner ſah ſich Hübner im Tor der Hallenſer
noch einmal überwunden. Das zu weite Auf
rücken von Güttel hatten die Hallenſer bald
erfaßt. Durch blitzſchnelle Angriffe, denen
Güttel nicht immer folgen konnte, hatten ſi
dann die Halbzeitführung von 6:3 errungen.

Nach der Pauſe ſetzte ein Druck von Leung
ein. Die halliſche Läuferreihe hatte eine
Schwächeperiode durchzumachen, ſo daß Leung
bis 6:6 herankam. Nachdem die Läuferreihe der
Hallenſer ſich wieder gefunden hatte, wurden
auch die Angriffe der Leunger wieder beſſer
geſtoppt und der eigene Sturm ins Feuer ge
ſchickt. Fleck und Barth konnten wieder für
Halle erfolgreiche Angriffe mit Treffern be
ſchließen. Kurze Zeit mußte Halle mit zehn
Mann durchhalten, da Föhring (96) verletzt
war und Krauſe (96) dann eintrat. Noch
einmal gelang es Leung, einen Zwiſchenſpurt
einzulegen und bei 8:8 gleichzuziehen. Jmmer
flüſſiger wurden die Angriffe der Hallenſer
und mit vier Treffern denen Leung beim
Stande von 10:9 einen entgegenſtellte wurde
der halliſche Sieg ſichergeſtellt.

Merseburg Borussid Halle 6:7
Man hatte allgemein in das Spiel große

Hoffnungen geſetzt. Vor allem wollte man von
der Merſeburger Mannſchaft etwas ſehen, denn
nach langer Zeit hatte man wieder einmal eine
gute Beſetzung herausgebracht. Wenn das
Spiel trotzdem verloren ging, ſo lag es teil
weiſe am Pech. Doch weiterhin hätten die
Merſeburger Stürmer in der zweiten Hälfte
nicht in den Fehler verfallen dürfen, nur
Jnnenſpiel zu betreiben. Jn der erſten Hälfte
klappte es beſſer. Da war Fluß im Sturm.

Die Hallenſer kamen in der erſten Hälfte
nicht recht in Schwung. Der Sturm ſpielte
gegen die voraufgegangenen Spiele zerfahren,
ſo brachte er auch in der erſten Hälfte wenig
zuſtande. Anders war es hingegen in der
zweiten Hälfte. Jn dieſer verſtand es der
BoruſſenSturm, die Hinterreihe der Merſe
burger des öfteren zu umlaufen und ſo kam
der knappe Sieg zuſtande.

Das Spiel war ſehr wechſelvoll. Allerdings
wurden 23 Minuten gebraucht, ehe überhaupt
ein Tor geworfen wurde. Aus einem Freiwurf
konnte W. Becker für Merſeburg das erſte
Tor einſenden und K. Becker erzielte gleich
darauf den zweiten und dritten Treffer.

Jn der zweiten Hälfte änderte ſich das
Bild etwas. Boruſſta kam auf. Es gelang
aber vorerſt noch den Merſeburgern durch

Beine ein viertes Tor zu werfen. Erſt bei
dieſem Stand brachte Boruſſia durch Men
nicke den erſten Erfolg fertig. K. Becker
ſtellte das alte Verhältnis wieder her. Beim
Stand von 5:1 kam endlich der halliſche Sturm
in Schwung. Die Angriffe wurden genauer
und es dauerte nicht lange, ſo war der Aus
gleich durch Kämmerer, Hadaſch, Lehmann und
Pirl hergeſtellt. Wieder kam Beine für
Merſeburg zum Wurf und die Führung war
da. Jn den Schlußminuten konnten aber
Kämmerer und Pirl die Siegestreffer
einſenden.

Delitzsch Halle 8:3
Wiederum mußten die Hallenſer erfahren,

daß es in Delitzſch nichts zu gewinnen gibt.
Obwohl die Gäſte vor allem in der erſten
Spielhälfte den Einheimiſchen an Ballbehand
lung und Technik überlegen waren, gelang es
ihnen nur einmal, die Führung zu erreichen.
Die Stürmerreihe der Hallenſer war im Feld
ſpiel ſehr gut, doch vor dem Tor verſagte ſie,
da es an Entſchloſſenheit im Schießen fehlte.
Bei den Einheimiſchen trat auch, wie bei den
Gäſten eine kleine Veränderung ein, doch
waren die eingeſtellten Erſätzleute keineswegs
ſchlecht und fügten ſich gut in den Rahmen ein.

Bald nach Beginn ſetzten die Delitzſcher
ſchöne Schüſſe auf das Tor der Gäſte, doch hier g
ſtand im Tor ein Könner, der durch ſaubere
Arbeit ſehr gut abwehrte. So gelang es den
Gäſte ſchließlich, bald nach Beginn mit 1:0 in
Führung zu gehen. Oehmichen und
Schultze von Delitzſch ſtellten jedoch bald die
3:1- Führung der Einheimiſchen ſicher. Bis
zum Wechſel waren die Gäſte dann nochmals
durch Rechtsaußen und Halblinks erfolgreich,
doch weiter langte es bei ihnen nicht. Nach
der Pauſe klappten die Hallenſer dann etwas
zuſammen und vorm Tor verloren ſie ſich in
zuviel Einzelſpiel und konnten nicht ver
hindern daß die Einheimiſchen nach und nach
zu Erfolgen kamen.

Roitzſch Wacker Halle 3:6 (2:5)
Die Roitzſcher lieferten Wacker Halle einen

recht guten Kampf. Der Sieg iſt jedoch ver
dient und entſpricht im großen ganzen dem
Spielgeſchehen. Wackers gut eingeſpielte
Mannſchaft hatte vor allem im Sturm ein
Plus und da auch die Hintermannſchaft voll
auf dem Poſten war, wurde eine ſtändige leichte
Ueberlegenheit herausgeſpielt, die einfach zu
Toren führen mußte. Bei den Roitzſchern ge
fiel die ganze Mannſchaft durch großen Fleiß
und Ausdauer. Der Sturm hätte etwas ge
nauer ſchießen müſſen, dann wäre der Erfolg
auch nicht ausgeblieben. Die Hintermannſchaft
war auf allen Poſten ſehr gut beſetzt und ihr
iſt es in erſter Linie zu verdanken, daß der
Sieg für die Gäſte ſehr knapp ausfiel. 45 RM.
konnten abgeführt werden.

TV Dieskau KTV Halle 5:3 (2:3)
Obwohl der TV Dieskau einige ſeiner

beſten Leute für die Auswahlmannſchaft ab
geſtellt hatte, fügte ſich der Erſatz ſchön in das
Mannſchaftsbild. Der KTV konnte wohl bis
zur Pauſe die Führung an ſich bringen, mußte

ſich allerdings nach dem Wechſelaufkommenden Gaſtgeber beugen. den beſer

Bad Dürrenberg PSV Halle 6:6 (4:5)
Mit dem PSV Halle hatten die Dü

berger einen guten Griff getan, denn a
lang ihnen, dem techniſchen Spiel der Poli ſe
durch Eifer ein gleichwertiges Spiel eng n
zuſetzen. Die Hallenſer hatten eine gute Hen
ſetzung zur Stelle, nur im Sturm wollte
nicht immer ſo klappen. Jn der zweiten Hälwar das Spiel etwas ſchwach, es kamen t
nur wenig Erfolge auf beiden Seiten zuſtann

Möckerling Glaswerk Jena 12:14 (5:9)

Möckerling hatte ſich Gäſte aus Thürin
eingeladen. Die Jenger ſtehen zur Zeit fühnn
in der Bezirksklaſſe und zeigten auch
Möckerling, daß ſie dieſen Platz würdig ger
treten. Die Gäſte mußten alle Regiſter ihn
Könnens ziehen. Sieben Minuten vor Schuß
ſtand der Kampf noch 10:10, und nur S
Glück entſchied das Spiel.

Reipiſch KötzſchenBeung 11:4 (6:2)
Obwohl KötzſchenBeuna eine Klaſſe höher

ſpielt, mußte es ſich vom Tabellenführer der
a e eine hohe Niederlage gefallen
laſſen.

Kayna 22 Frieſen Frankleben 3:8 (15)
Zum Stiftungsfeſt hatte ſich der

Sportverein die benachbarten Franklebener
eingeladen. Wieder zeigten die Gäſte, daß
ſie zur Zeit in guter Form ſind. Beide Mann
ſchaften zeigten trotz des ſchweren Bodens
einen ſchönen, fairen Kampf, der bei den ſahſ
reichen Zuſchauern mit Beifall aufgenommen
wurde.

Kötzſchau Reichsb. Weißenfels 5:11 (4:5)
Kötzſchau probierte in dieſem Spiel eine

neue Mannſchaft aus, die den Anforderungen
nicht ganz entſprach. Jn der erſten Hälfte
waren beide gleichwertig, in der zweiten wur
den die Weißenfelſer immer beſſer und ſiegten
zahlenmäßig verdient.

Untere Mannſchaften: Mögſeer
ling 2. Glaswerk Jena 2. 5:5, Jugend gegen
Jugend 3:10; Kötzſchau Jgd. Weißenfels
Jgd. 5:11; Reipiſch Jgd. KötzſchenBeung
Jgd. 17:13. 8

Die Spiele der 1. Kreisklaſſe, die
gleichzeitig als Pflichtſpiele gewertet
wurden, brachten einige Ueberraſchungen. Der
TV Zwintſchöna fertigte LSV Halle 13:6 (8:6)
ab. e und TV Diemitz trennten ſich
5,5 (2..2).

Die weiteren Ergebniſſe der Winterhilfs
ſpiele waren: TV Bruckdorf SV Döllnitz
10:9 (6:3), Gutenberg 1. KTV 2. 11:2 (42),
VfR Wörmlitz 2. TV Ammendorf 1. 25

:2) VfL Seeben 2. TV Diemitz 2. 5.14
:7), TV Gutenberg 2. KTV Halle 3. 48

2:4).
Handball Jugend TV Dieskau gegen

KTV 11:4 (6:3), TV Zwintſchöng DTV
Reideburg 2:7 (1:5), VfR Wörmlitz TV
Ammendorf.

Kreis ſasse ohne Veberraschungen
Favorit Beuna 1:0 (0:0)

Hier ſtanden ſich zwei gleichwertige Gegner
gegenüber. Jn der erſten Halbzeit hatten die
Favoriten etwas mehr vom Spiel, ſie
hatten aber mit ihren Schüſſen reichlich viel
Pech und ließen obendrein noch einen Elfmeter
aus. Nach dem Seitenwechſel war das Spiel
ausgeglichener, doch hatten in dieſem Spiel
abſchnitt die Platzbeſitzer einige Male Glück.
Der Siegestreffer fiel erſt in der achtzigſten
Minute durch Wilhelm. Die Gäſte hinter
ließen einen guten Eindruck.

Weiſe Luftwaffe Halle 1:2 (0:1)
Eine Enttäuſchung bereitete die Luftwaffe

ihren Anhängern. Die Elf fand ſich ſelten
zu einer geſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung.

eiſes Elf ſpielte eifriger, ſie fand ſich auch
beſſer mit dem ſchlüpfrigen Boden ab.

Etwa in der zwanzigſten Spielminute kam
Luftwaffe zu einem billigen Führungs
treffer. Dann wurden beiderſeits greifbare
Torgelegenheiten ausgelaſſen. Erſt einige
Minuten nach dem Seitenwechſel kam Luft
waffe durch den Rechtsaußen zu einem ver
dienten Tor. Lange währte die Freude aller
dings nicht, denn vom Anſtoß weg verkürzte
Godau auf 1:2. Ein Unentſchieden wäre ge
rechter geweſen. Weiſe 2 gegen Boruſſia 3

SVg Lettin Giebichenſtein-Sportbrüder 2:1
Dieſes Spiel trug trotz ſeiner Wichtigkeit

keineswegs den Charakter eines typiſchen
Punktkampfes. Ritterlich wurde beiderſeits
um den Sieg gekämpft, der Lettin nicht un
verdient zufiel. Jn der erſten Halbzeit ließ
Lettin einen Elfmeter aus.

Nach torloſem Seitenwechſel kam dann
Lettin durch ſeinen Mittelſtürmer zur 2:0
Führung. Die Gäſte kämpften unentwegt
weiter, ſie ſchafften aber nur etwa zehn
Minuten vor Schluß das 1:2. Lettin 2.
gegen Halle 1910 Nachwuchs 0:3.

TSV Leung VfR Reideburg 5:3 (2:2)
Wir wollen nicht die guten Leiſtungen von

Leuna ſchmälern, aber wir müſſen doch er

wähnen, daß Reideburg zu dieſem wich
tigen Spiel nur mit zehn Spielern erſchien
Trotzdem ſpielten die zehn Spieler recht gut,
Sie ſtellten Leung vor eine recht ſchwere Auf
gabe, die die Elf erſt im Endſpurt erfolgreich
löſen konnte, weil Reideburg bis etwa Mitte
der zweiten Halbzeit das Spiel noch 3:5 zu
geſtalten vermochte.

Reideburg ging in Führung. Reichelt
glich aus und Dahlmann brachte dann
Leuna 2:1 in Führung, bis wieder der
Rechtsaußen von Reideburg den Ausgleich
vollzog. Nach der Pauſe übernahm n
durch Elfmeter wieder die Führung, aber bal
ſtand das Spiel 3:3. Dann war Reideburg
mit ſeinen Kräften zu Ende und Leuna
wann nicht unverdient 5:3. Leuna 2. gege
VfL Merſeburg 3. 0:3.

Neumark Braunsdorf 4:1 (2:1)
Die Gäſte aus Braunsdorf ließen

ſchon in den erſten Spielminuten mit

Volltreffern von Neumark u nraſchen, trotzdem ſchaffte der Mittelſtürmer vo
Braunsdorf noch vor der Pauſe Wer
Erſt Mitte der zweiten Halbzeit kam i
mark durch ſeinen Rechtsaußen und ten
den Mittelſtürmer zu dem nicht nnverdieen
aber doch dem Spielverlauf nach zu
4:1Sieg. Neumark 2. Braunsdorf 2.

g. zunlteVerein Spiele gew. unent. verl. Tore

Leung T 6 1 10:4Favorit Halle 7 5 2 17.12 10:4Neumark 7 5 2 onBeuna 7 3 2 2 u 8:6Lettin 7 3 2 2 u 77Luftwaffe Halle 5 3 1 1 s 12 7:7VfR Reideburg 7 3 1 3 Is27 5:11Braunsdorf 8 2 1 5 10:13 3:7
Groß Kayna 5 1 1 3 10:28 2:12Gieb Sportbrüder 7 i uWeiſe Halle 7 4 6

Spor- Vereinsnochrichten
n S

Am tommne m eerndefSportverein Borufſia, Halle.
tag fährt unſere erſte Mannſchaft nach
Meldung bei Max Kloppe
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ſferkreiszeichen wolſte fecler gerne haben

Hammelgroſchen auf den Tiſch gezä
5A., 59, und Rs6K. ſammelten geſtern für das Winkerhilfswerk

Wieder waren ſie unterwegs am Sonn
bend und Sonntag die Männer der SA., der

Se und des NSKK. Wieder hielten ſie uns
die Sammelbüchſen entgegen und wir ließen
nſere Groſchen hineinfallen. Tierkreiszeichen

gen es diesmal, mit kleinen Edelſteinen
Lſchmüct, die ſie uns als Sammelzeichen des
Winterhilfswerkes anboten. Das gab denn oft
ein Raten, zu welchem Monat ein ſolches
Zeichen gehörte. Aber die Kameraden der
SA, der SS. und des NSKK. wußten bald
Rat Manchem allerdings machten ſie den
Vorſchlag, der Sicherheit halber doch gleich
alle Arten zu nehmen.

Schnell wurden auch diesmal wieder alle
Abzeichen an den Mann gebracht. And ſie ſind
recht geſucht geweſen, dieſe hübſchen kleinen
Zeichen. Wir ſind es nun ſchon ſo gewohnt
geworden, dieſes Sammeln für das Winter-
hilfswerk des deutſchen Volkes. Wir wiſſen
ja alle längſt, welch einen tiefen Sinn es hat.
Die wirkliche Gemeinſchaft des Volkes wird
immer wieder dadurch bekundet, ebenſo durch
das Sammeln wie durch das Geben, das
Opfern unſerer kleinen Gabe.

Gerade jetzt kurz vor dem 9. November iſt
das Sammeln fürs WHW. uns eine Mahnung
geweſen, auch hier unſere Pflicht zu tun. Nicht
vergebens wird man ſtets an dieſe unſere
Pflicht appellieren. Auch in dieſem Winter
ſteht das ganze Volk zuſammen. „Ein Volk
hilft ſich ſelbſt“, ſo lautet die Parole auch
diesmal wieder. Wir wiſſen es längſt, eine
ganze Welt beneidet uns auch um dieſes
große Werk.

Und iſt es nicht wirklich ſchön zu ſehen,
wie ſich der Ertrag der Sammelbüchſen in den
Geſchäftsſtellen der NSV. entleert und immer
mehr anhäuft. Ganze Rollen von Groſchen ſind
ſchon angehäuft und immer noch kommen
Sammler herein, um den Jnhalt ihrer Büchſen
auszuſchütten. Die ehrenamtlichen Helfer des
Winterhilfswerkes haben mit dem Zählen
auch ihre Arbeit. Denn ſtimmen muß ja alles
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auf Heller und Pfennig, das Geld, das für
unſere notleidenden Volksgenoſſen beſtimmt iſt.

Jn reichem Maße wird auch das Ergebnis
dieſes Sammeltages wieder dazu beitragen, da
zu helfen, wo es not tut. So wird in herr
licher Opfergemeinſchaft des ganzen Volkes
das große nationalſozialiſtiſche Werk, das
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes, auch in
dieſem Winter ſeine Aufgaben erfüllen. Um
faſſender als bisher ſind ja dieſe Aufgaben
geworden. Wir haben es erſt zu Beginn dieſes

Aufn.: MNZevVilderdienſt (Sch.)
Wieder bringt ein SA.-Mann eine volle Büchse

Winters von Dr. Goebbels ſelbſt gehört, für
welch wichtigen Aufgaben immer wieder Geld
mittel zur Verfügung ſtehen müſſen. Auch z. B.
das Hilfswerk Mutter und Kind und ſo
manche andere Zweige des Winterhilfswerkes
können ja nicht unterbrochen werden, ſondern
müſſen auch den Winter hindurch weitergeführt
werden. Es geht auch hier nicht allein um
den Beſtand des Volkes, ſondern um ſeine Zu
kunft. Und für dieſe Zukunft unſeres Volkes
iſt uns doch allen kein Opfer zu groß.

Neues deufsches Personenstandsgesefe

Amkliches Familienbuch wird geführt
Die Keuregelung kritk am 1. Juli 1938 in Kraft

Jm Reichsgeſetzblatt iſt jetzt das neue
deutſche Perſonenſtandsgeſetz ver
öffentlicht worden. Es wird am 1. Juli 1938
in Kraft treten und das alte Perſonenſtands
geſez vom 6. Februar 1875 ablöſen. Durch
das neue Geſetz wird ein beim Regiſterbeamten
geführtes Familienbuch eingeführt, deſſen
Aufgabe es iſt, die verwandtſchaftlichen Zu
ſammenhänge der Angehörigen einer Familie,
die Zuſammenhänge zwiſchen Vor und Näch
fahren erſichtlich zu machen.

Jeder neugegründeten Familie wird bei
der Eeheſchließung im Familienbuch ein be
onderes Blatt gewidmet, das aus zwei Teilen
beſteht. Während der erſte Teil der Beur
kundung der Heirat dient, dient der zweite
Teil der Feſtſtellung der verwandtſchaftlichen
uſammenhänge der einzelnen Familienmit-

glieder. Jn dieſem zweiten Teile werden bei
der Eheſchließung die Eltern der Ehegatten
ſowie Ort und Tag ihrer Geburt und ihrer

eirat vermerkt; damit iſt der Zuſammenhang
mit den Vorfahren hergeſtellt. Jn den zweiten

eil werden ferner die gemeinſamen Kinder
er Ehegatten (und die unehelichen Kinder

Leiblicher Abkömmlinge) unter Angabe des
Ortes und Tages ihrer Geburt eingetragen;

Aenderung des Perſonenſtandes des
indes wird hier vermerkt. Erſt wenn das

ſah bei ſeiner eigenen Eheſchließung ein be
en Blatt im Familienbuch erhält, hören

an intragungen im Familienblatt der Eltern
n Die Eintragung der Heirat des Kindes
dar a ngabe der Stelle, wo für das Kind
ſhüeht e Familienbuch geführt wird, be
e Eintragungen über dieſes Kind imſanntenbuch der Eltern. Damit iſt der Zu

e denn mit den Nachfahren hergeſtellt.
ſpä archführung dieſer Regelung wird es in

t Zukunft einmal ohne weiteres er
amilien im Deutſchen Reich anſäſſigen

verfolgen urch die Geſchlechter hindurch zu

W dieſem beim Regiſ üt egiſterbeamten geführtennen ſoll nach dem Entwurf auch die
er ordnung der Ehegatten, die der

ſhliehn eamte ſchon jetzt vor der Ehe
ünderntt zwecks Ermittlung etwaiger Ehe
Damit iſe feſtſtellen muß, vermerkt werden.
die taſird erreicht, daß in etwa 30 Jahren
ie raſſiſch bwiegene e Einordnung der weitaus über

lebenden noch aller im Deutſchen Reich
eſhilich enſchen aus den Familienbüchern

erbyft Für die Durchführung raſſengoßen Wereriſcher Maßnahmen iſt das von
Lert. Dem einzelnen Volksgenoſſen

aber wird in Zukunft durch die Einführung
des Familenbuches der Nachweis ſeiner deutſch
blütigen Abſtammung erleichert ſein.

Ein Familienbuch kann auch für deutſche
Staatsangehörige, die im Auslande heiraten,
angelegt werden. Der Auslandsdeutſche wird
dadurch in dem Gefühl beſtärkt werden, daß

das Heimatland an ſeinem und ſeiner Kinder
Schickſal ſtets Anteil nimmt. Er ſelbſt wird
gern dazu beitragen, daß das Familienbuch
vollſtändige Auskunft über ſeine Familie gibt.
Von den ſonſtigen Neuerungen des Geſetzes iſt
bemerkenswert, daß in Zukunft auch das
religiöſe Bekenntnis der Beteiligten
in die Perſonenſtandsbücher wieder ein
getragen wird und daß im Sterbebuch auch die
Todesurſache vermerkt werden ſoll.

Das neue Geſetz, das in einer einfachen und
allgemein verſtändlichen Form abgefaßt iſt,
verbindet in glücklicher Weiſe das bewährte
Alte mit den neuen ſeit 1933 zum Durchbruch
gekommenen Gedanken. Daß es auf die erb
und raſſenpflegeriſchen Maßnahmen des
Dritten Reiches beſondere Rückſicht nimmt, iſt
ſelbſtverſtändlich.

Das neue Deutſchland im Schrifttum
Alle bedeutſamen Bücher in den Städkiſchen Volksbüchereien

„Jeder deutſche Volksgenoſſe hat heute die
Pflicht, Mitkämpfer und Mithelfer zu ſein an
dem Aufbauwerk des Führers. Das bedingt,
daß er ſich vertraut macht mit der Fülle der
grundſätzlichen politiſchen, kulturellen und
weltanſchaulichen Erkenntniſſe, die ſich in dem
neuen deutſchen Schrifttum ſpiegeln; er ſoll ſich
klar werden über die Aufgaben, die ihm als
Glied der Volksgemeinſchaft geſtellt ſind. Neben
der Aufklärungsarbeit und Schulung der
Partei, Rundfunk und Preſſe iſt vor allen
Dingen das Buch dazu berufen, ihm eine
Quelle der Erkenntnis und Kraftſchöpfung zu
ſein. Aus dieſem Grunde haben die Städtiſchen
Volksbüchereien dieſes Verzeichnis zuſammen
geſtellt, das eine Auswahl des weſentlichen
nationalpolitiſchen Schrifttums der letzten
Jahre darbietet.“

Dieſes Geleitwort hat der Dezernent der
Städtiſchen Büchereien Gauamtsleiter Dr.
Grahmann dem jetzt erſchienenen Verzeich
nis der Städtiſchen Volksbüchereien Halle Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland im Schrift
tum“ auf den Weg mitgegeben. Dankbar wird
dieſes Verzeichnis von vielen Volksgenoſſen
begrüßt werden.

Ueberſichtlich iſt dieſes Auswahlverzeichnis
geordnet. Wir finden zunächſt die grund-
legenden Werke. Dann Bücher, die über den
geſchichtlichen Weg des Nationalſozialismus
Aufſchluß geben. Bücher vom Führer und über
den Führer. Bücher über die Männer des
neuen Deutſchlands, über die NSDAP. und
ihre Gliederungen, über den Aufbau des
Dritten Reiches, die Wehrmacht, die Frau im
neuen Deutſchland, über Raſſe, Volkskunde,
Stammeskunde und den deutſchen Bauern,
über Weltanſchauung, Wiſſenſchaft, Kunſt und
Kulturpflege, Erziehung, Staat und Recht.

Dem Gebiet der Arbeit und der Wirtſchaft iſt
ſelbſtverſtändlich ein beſonderer Abſchnitt ge
widmet, wobei vor allem das Deutſche
Arbeitertum im Vordergrunde ſteht.

Die Leſehalle im Roken Turm
Sie iſt jetzt für jedermann zugänglich

Die Leſehalle der Aniverſität, die ſich in
den oberen Räumen des Roten Turmes be
findet, iſt nach einer Vereinbarung der Ge
ſchäftsleitung mit dem Rektor der Univerſität
mit Wirkung vom 1. November ab auch Be
ſuchern geöffnet, die nicht zur Univerſität ge
hören. Während der Zutritt bisher nur den
Dozenten und Studenten der Univerſität ge
ſtattet war, kann nunmehr jeder halliſche Bür
ger die Mitgliedſchaft bei dieſem Jnſtitut er
werben, ähnlich wie es bei der Univerſitäts
Bibliothek ſeit langem der Fall iſt. Ueber 200
deutſche Tageszeitungen liegen in den an
heimelnden Räumen, die einen überaus reiz
vollen Blick auf das Leben und Treiben des
halliſchen Marktplatzes bieten, aus. Jeder
deutſche Gau, jede größere deutſche Stadt iſt
vertreten. Daneben warten über 20 aus
ländiſche Zeitungen und Zeitſchriften auf den
Leſer. Jm Gegenſatz zu dem kürzlich neu er
öffneten ZeitſchriftenLeſeſgal der Bibliothek,
in dem vorwiegend wiſſenſchaftliche Zeitſchrif
ten ausliegen, bietet die Leſehalle im Roten
Turm in ihrem Zeitſchriftenſaal über 300 Zeit
ſchriften namentlich politiſcher, kultureller
und literariſcher Art. Auch wirtſchaftliche und
eine große Anzahl unterhaltender Zeitſchriften
ſind vorhanden.
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Nächtliche Feierſtunde
Achtzehn Pylonen ſind auf dem Vorplatz

des mit Fahnen des Dritten Reiches ge
ſchmückten Muſeums der national ſozialiſtiſchen
Erhebung auf der Hindenburgſtraße für die
Feier des 9. November, die heute abend,
23.30 Uhr dort ſtattfinden wird, errichtet
worden. Flammenſchalen werden ſie tragen,
zum Himmel empor werden die Flammen
lodern. Sechzehn von ihnen ſind den Gefallenen
des 9. November zugedacht, die mittelſten beiden
aber den Toten unſeres Gaues, Paul Berck
und Werner Gerhardt gewidmet.

Hier vor dem NS.Muſeum werden heute
abend die Gliederungen der Partei, mit ihnen
zuſammen Abordnungen der Wehrmacht, und
Polizei aufmarſchieren. Hier werden der Gau
leiter, der Kreisleiter, Vertreter der Glie
derungen, der Wehrmacht, Polizei und Stadt
verwaltung Kränze niederlegen an dem Mahn
mal, das vor den Stufen des Muſeums auf
gebaut worden iſt. Brigadeführer Fiedler
wird die Namen unſerer Toten aufrufen, der
jeweils vor dem betreffenden Pylon ſtehende
Ehrenpoſten antwortet mit einem lauten
„Hier“. Nach dieſer Totenehrung ſpricht Kreis
leiter Dohmgoergen. Ein altes Kampf
lied der SA. wird folgen. Dann aber gedenken
wir alle des Führers.

Die Feuer in den Flammenſchalen auf den
Pylonen aber werden nach dieſer mitternächt
lichen Feierſtunde weiter brennen bis zum
Ende des geſchichtereichen 9. November, auch
die Ehrenwachen werden ihren Platz behalten.
Jn würdiger Weiſe wird ſo die Feier des
9. November in der Gauſtadt ihren Ausdruck
finden.

Achkung, Jahrgänge 1893 bis 1900!

Anlegung der Wehrſtammkarten
nicht vergeſſen

Wehrpflichtige der Geburtsjahrgänge
1893 bis 1900 mit dauerndem Aufenthalt im
Reiche werden, ſoweit für ſie noch keine Wehr-
ſtammkarte angelegt iſt oder ſoweit ſie noch
nicht durch die Wehrerſatzdienſtſtelle unterſucht
ſind, zur Anlegung der Wehrſtammkarte und
zur Unterſuchung aufgefordert. Die Aufforde
rung erfolgt entweder durch die polizeilichen
Meldebehörden oder der Erſatßdienſtſtellen
oder auch durch öffentliche Bekanntmachung.

IJn einer Verordnung, die ſoeben im Reichs
geſetzblatt erſcheint, werden Wehrpflichtige der
genannten Jahrgänge auf die Pflicht hin
gewieſen, rechtzeitig der Aufforderung zur
Unterſuchung nachzukommen

Kein Erbanſpruch Ausgebürgerler
Jn einem Geſetz, das ſoeben von der Reichs

regierung erlaſſen wurde, werden die Erb
ſchaftsverhältniſſe ausgebürgerter Perſonen
geregelt. Danach können Perſonen, die der
deutſchen Staatsangehörigkeit verluſtig erklärt
wurden, keine Erbanſprüche auf Vermögen von
deutſchen Staatsangehörigen im Todesfalle
erheben. Jm gleichen Geſetz werden
Schenkungen deutſcher Staatsangehöriger an
ausgebürgerte Perſonen verboten. Ferner
wird beſtimmt, daß ein Erblaſſer deutſcher
Staatsangehörigkeit und deutſchen oder art
verwandten Blutes ſeinen Kindern oder an
deren Verwandten den Pflichtteil entziehen
kann, wenn dieſe entgegen dem geſetzlichen
Verbot eine Ehe mit einem Juden ein
gegangen ſind.

Das Geſetz ſtellt eine ſelbſtverſtändliche
Schlußfolgerung aus der bisherigen Geſetz
gebung des nationalſozialiſtiſchen Staates dar.
Es entſpricht den national ſozialiſtiſchen Grund
ſätzen und gibt jedem Staats angehörigen das
Recht, in beſonderen Erbſchaftsfällen ſo zu
verfahren, wie es die nationale Pflicht von
ihm verlange.

Obermeiſterkagung des

mikkeldeutſchen Elekkrohandwerks

Zum erſten Male nach der Errichtung
des LandeshandwerksmeiſterBezirks Sachſen
Anhalt hielt das ElektroHandwerk dieſes Be
reiches eine Obermeiſtertagung in Halle ab.
Jn längeren Beratungen wurden unter der
Leitung des Bezirksinnungsmeiſters Paul
Weber- Halle alle ſchwebenden Fragen be
ſprochen. Reichsinnungsmeiſter G am er
LandesHandwerksmeiſter Sehnert und der
halliſche Kreishandwerksmeiſter Schiller
wohnten der Tagung bei und griffen auch in
die Verhandlungen ein. Der Reichsinnungs
meiſter und der Landes-Handwerksmeiſter
ſprachen zu den Obermeiſtern über fachliche
und weltanſchauliche Fragen.

Wochenprogramm
des Stadttheaters Halle

Das Stadttheater Halle bringt in der
Woche vom 8. bis 15. November die folgenden
Aufführungen:

Montag: Die Meiſterſinger von Nürnberg;
Dienstag: Marſch der Veteranen; Mittwoch:
Pique Dame; Donnerstag: Die Primanerin;
Freitag: Pique Dame; Sonnabend: Marſch
der Veteranen; Sonntag: Der Vogelhändler.
Thaliatheater Sonntag: Parkſtraße 13.



mit falſchen Papieren

von Feuerland nach Deutſchland

Es iſt ein ſchöner Brauch in der Waiſen
inſtalt der Franckeſchen Stiſtungen, in jedem
Jahr eines ihrer Schüler zu gedenken, der bei
Beginn des großen Weltkrieges in London ſein
Leben für ſein deutſches Vaterland ließ. Jn
der Frühe des 6. November wurde im Tower
der deutſche Offizier Karl Hans Lody
erſchoſſen, der für ſein Heimatland wichtige
Spionage getrieben hatte. Jetzt ſind es gerade50 Jahre ßer ſeitdem er in die Waiſenanſtalt

eingetreten war. Und um dieſen deutſchen
Mann im Herzen weiterleben zu laſſen, hatten
ſich alle Schüler und Freunde der Halleſchen
Anſtalt verſammelt.

Ein Violinſolo leitete die Feier ein, dann
legten zwei Pimpfe einen Kranz nieder, wäh
rend die Orgel das Lied vom guten Kame-
raden ſpielte. Jnſpektor Rudolf Müller
ſchilderte die Perſönlichkeit und die letzten
Stunden dieſes deutſchen Mannes, der ſelbſt
von den Engländern nicht als ein Spion, ſon
dern als ein Mann, der ſeinem deutſchen
Vaterland ſelbſtlos dienen wollte, behandelt
wurde. Anſchließend gab Marineoberſtäbsarzt
d. R. Dr. Exich Lange, der bei der Feier
im vergangenen Jahr über ſeine Erlebniſſe in
der Schlacht bei den Falklandinſeln geſprochen
hatte, eine Fortſetzung vom Bericht ſeiner Er
lebniſſe. Jn anſchaulicher Form erzählte er,
wie er ſich mit falſchen Papieren von Feuer
land nach Deutſchland durchſchlug, um ſich hier
wieder in die Verteidigung ſeines Vaterlandes
rinzureihen.

Unſer Flughafen im Okkober
Die weſentliche Einſchränkung des in dieſem

Winter über den mitteldeutſchen Flughafen
Halle Leipzig führenden Flugliniennetzes
wirkte ſich bereits im Oktober nachteilig auf
die Beförderungsziffern aus. Während die
Leiſtungskurve ſeit Jahren ein ſtetiges An
ſteigen aufzeigte, brachte der Oktober gegen
über dem gleichen Monat des Vorjahres
im Paſſagierverkehr erſtmalig einen

requenzrückgang von etwa 20 v. H.
ieſes Abſinken der Verkehrszahlen iſt nicht

zuletzt darauf zurückzuführen, daß auf den
beiden wichtigſten Strecken nach Frankfurt
Mannheim und Dortmund Köln mit An
ſchlüſſen nach Brüſſel-- Paris und London an
Stelle von Junkers Ju 52 zehnſitzige Schnell
verkehrsflugzeuge zum Einſatz gelangten, die
zwar die Flugzeiten verkürzen ließen, aber den
geſtiegenen Verkehrsbedürfniſſen und Platz
nachfragen keineswegs genügten.

Daß trotz der Verkehrsbeſchränkung die Aus
nutzung der über Halle-Leipzig führenden Flug
linien und damit das Verkehrsbedürfnis ge
ſtiegen iſt, beweiſt eine Gegenüberſtellung des
Verhältniſſes von vorhandenen Fluggaſtplätzen
zu beförderten Paſſagieren im Oktober dieſes
und im gleichen Monat des vergangenen
Jahres. Dabei ergibt ſich eine Aus
nutzungsſteigerüng von faſt 28 v. H.

Am 10. November wird der Reichs
arbeitsdienſt ſein erſtes diesjährigeWHW.- Konzert im Stadtſchützenhaus ver
anſtalten. Hilf helfen und beſuche das Konzert,
das um 20 Uhr beginnt.

Auf der Leipziger Chauſſee am
Leuchtturm ſtieß geſtern ein Radfahrer und ein
Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Radfahrer
wurde ſchwer verletzt und mußte in die Uni
verſitätsklinik gebracht werden. Das Fahr
rad wurde ſtark, der Perſonenkraftwagen leicht
beſchädigt.

Anerwarkeker „Erfolg“ einer Berufung
Die Skrafe fiel jehk um die Hälfte höher aus

Bereits 1936 büßte die jetzt neunzehnjährige
Elſa Th. aus Ammendorf vor dem Jugend
gericht einen recht gemeinen Diebſtahl mit
einem Mönat Gefängnis und kurze Zeit dar
auf bringt ihr ein ähnlicher Diebſtahl drei
Monate ein.

Elſa muß wohl einen recht gefährlichen
Hang zu Diebereien haben, denn am 16. Juli
dieſes Jahres ſtand ſie nunmehr nicht mehr
als Jugendliche vor dem Schöffengericht
unter der Anklage, in Ammendorf und Halle
1936 bis 1937 vier Herrenuhren, und zwar
wertvolle goldene und ſilberne, geſtohlen und
dieſe Uhren dann für 45 RM. verkauft zu
haben. Selbſt ihre Freundinnen waren vor
der Diebin nicht ſicher, ſie übernachtete bei
ihnen und nahm die erſte beſte Gelegenheit
wahr, der einen einen Gabardinemantel, der
anderen ein ſchwarzes Seidenkleid zu ent
führen.

Der Staatsanwalt hatte wegen dieſer ſechs
Diebſtähle ſechs Monate Gefängnis beantragt,
das Schöffengericht aber ging weit über dieſen
Antrag hinaus und ſetzte eine Strafe von
einem Jahr Gefängnis feſt.

Voller Empörung erklärte Elſa auf die
Frage des Vorſitzenden, ob ſie das Urteil an
nehme: „Nein, dagegen lege ich Berufung ein“,
und blieb dabei, auch als ihr der Vorſitzende
klar machte, daß bei einer Berufung die
Strafkammer nicht an das Strafmaß der erſten
Jnſtanz gebunden ſei, auch wenn der Staats
anwalt keine Berufung eingelegt hätte.

Die Berufungsverhandlung fand vor der
Erſten Strafkammer ſtatt und auch hier machte
ſie der Vorſitzende von Beginn der Verhand
lung auf die möglichen Folgen aufmerkſam.
Elſa blieb bei ihrer Forderung und die Folgen
blieben nicht aus: Die Strafkammer kam nach
nochmaliger eingehender Beweisaufnahme zu
dem Ergebnis, daß bei dieſer Angeklagten nur
eine ſehr fühlbare Strafe eine Beſſerung her
beiführen könne. Sie hob das Urteil des
Schöffengerichts auf und verurteilte die Ange

klagte wegen Diebſtahls in ſechs Se lten zu
einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis
Da gegen die Entſcheidung der Strafkammer
im Falle der Berufungseinlegung durch den
Angeklagten kein weiterer Rechtsweg mehr
möglich iſt, war das Urteil rechtskräftig.

W

Ehrenmal der 227er
auf dem Gerkrauden'riedhof

Zu einer Wiederſehensfeier trafen ſich am
Sonnabend im „Roten Roß“ die ehemaligen
Angehörigen des Reſ.-Jnf.-Regts. 227. Zur
Generalverſammlung hatte ſich eine große Zahl
von ehemaligen Offizieren ſowie alten und
neuen Mitgliedern eingefunden. Vereinsleiter
Krämer begrüßte alle 227er und der ehe
malige Regimentskommandeur, Oberſt a. D.
Buchholz, gedachte der Taten des Regiments
vor 20 Jahren in der Schlacht bei Cambrai.
Zur Errichtung eines Ehrenmales für die Ge
fallenen des Regiments machte der eingeſetzte
Ausſchuß den Vorſchlag, es auf dem Gertrauden
friedhof zu errichten. Der Vorſchlag fand die
Billigung der Verſammlung, und die Fried
hofsverwaltung hat ſchon einen entſprechenden
Platz in Ausſicht geſtellt.

Beim anſchließenden kameradſchaftlichen Bei
ſammenſein begrüßte der Vereinsleiter be
ſonders die Frauen ſowie die Vertreter der
Arbeitsgemeinſchaft halleſcher Militärvereine.
Nach Verleſung von Glückwünſchen der ferner
wohnenden Kameraden ging Oberleutnant d. R.
Fleiſcher auf den Sinn der Wiederſehensfeiern
ein. Sie ſind ein Treffen mit allen denen, die
dieſelbe Regimentsnümmer getragen haben,
als es galt, für das Vaterland einzuſtehen. Sie
haben ihre Pflicht erfüllt, weil ſie von unbän
diger Liebe zum Vaterland beſeelt waren.
Der Redner ſchilderte die wunderbare Kamerad
ſchaft der Frontſoldaten und gedachte der ge
fallenen Helden.

Partei amtliche
Gauleitung Halle- Merſeburg

Sämtliche Dienſtſtellen der NSDAP. im Gau
Halle Merſeburg ſind am Dienstag, dem 9. No
vember 1937, für jeden Verkehr geſchloſſen.

gez. Richter, Gauſchatzmeiſter.

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Hallmarkt

Mittwoch, 20.15 Uhr, öffentliche Verſammlung
im „Neumarktſchützenhaus““ Reichsredner Pg.
A. Schirmer ſpricht über das Thema „Ein
Volk bricht Ketten“. Karten bei allen Politiſchen
Leitern.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Wörmlitz Böllberg

Am 9. November Appell für die Gefallenen an
der Feldherrnhalle, 20.45 Uhr, auf dem Dorfanger.
Sämtliche Verbände und Vereine ſtehen 20.45 Uhr
geſchloſſen auf dem Anger. Sämtliche Parteigenoſſen
treten 20.15 Uhr an der Hanfgartenſtraße an.

Ortsgruppe Dölau
Am Dienstag feiern wir das Gedenken für unſere

Gefallenen, Die uniformierten Angehörigen der For
mationen treten 20 Uhr am Palmbaum an. Die

Bekanntmachungen

nichtuniformierten Volksgenoſſen 20.30 Uhr im
Heideſchlößchen. Alle Volksgenoſſen der Ortsgruppe
Dölau ſind zu dieſer Feierſtunde eingeladen.

„KdF. Sport am Dienstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg 9.00 bis

10.00 Uhr, Lutherſchule 20. 21.00 Uhr, Glauchaſchule
20.00--21.00 Uhr, Städt. Oberrealſchule 20.00 21.00 Uhr,
Freiimfelder Schitle 20.00-21.00 Uhr. Schwimenen:
Stadtbad, für Männer und Frauen 20.30-21.30 Uhr,
für Frauen und Kinder 15.30—16.30 Uhr. Rettungs
ſchwimmen (Ziel: Grund und Leiſtungsſchein): Stadtbad
20.30--21.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26, 19,30
bis 21.30 Uhr. Sportkegeln (neuer Kurſus): Paradies
19.00--21.00 Uhr und 21.00-23.00 Uhr. Rollſchuh
laufen (für Kinder und Anfänger): Stadtgymnaſium
18.30—-19.30 Uhr. Eislauf- und Rollſchuhſport Zweck
gymnaſtik: Moritzburg 20.00—21.00 Uhr.

Ammendorf. Kindergymnaſtik (für
Mädchen): Friedenſchule 16.00-17.00 Uhr.

Diemitz. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Fretim
felder Schule 20.00-—21.00 Uhr.

Könnern. Kindergymnaſtik (für Mädchen): Turn
halle 15.30-16.30 Uhr.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, 20.15 Uhr, Dorotheenſtraße 1: Stillehre für den

praktiſchen Gebrauch, Rechnen für jedermann, Engliſch
(Schnellf.Unterkurſus). Muſikſchule, Händelſtraße 32:
183.30 Uhr Harmonika für Anfänger, 19.30 Uhr Klavier
für Vorgerückte, Harmonika für Anfänger, Harmonika für
Vorgerückte, 20.80 Uhr Laute für Anfänger, Klavier für
Anfänger und Vorgerückte, Harmonika für Anfänger.

Knaben und

„Frohe Kunſt 7 frohe Herzen
Rundfunklieblinge gaben ſich imThaliatheater ein Steldichein und an n

dem zahlreich erſchienenen Publikum n
heiteren Abend wie er ſein ſoll. Da en
jede Aeberſpitzung in der Anſage, da geg
keine muſikaliſchen Experimente, richt es
Humor lag in der Luft. Zuerſt ſpielte
Kapelle Herbert Fröhlich, ideal in der
ſetzung, die Streicher dominieren, wie geſ Pe
für eine ſtimmüngsvolle dezente ünd ffen
Unterhaltungsmuſik, an ihrer Spitze H
Fröhlich, ein Geiger, der über einen rei
gepflegten Ton verfügt und alle Regiſter en
temperamentvoll ungariſchen Czardas bis m
gemütvollen Wiener Walzer beherrſcht. n
Mainardi trat als Jnſtrumentalvirtüoſin d
Klaviers, des Saxophons und der
auf, ſie führte beſonders in einer Tirol
Parodie einen Großangriff auf die Lachmush
aus. Hans Lorenz, der „Schwabenhanſt
plauſchte von ſeiner Heimat, machte Witze über
die Politit, geſſtreichelte über Muſit und un
hielt auch ſonſt in angenehmſter Weiſe,

Als Stern des Programmes trat ſchließlich
Herbert Ernſt Groh auf die Bühne mit be
rühmten Arien aus Eugen Onegin“ vo
Tſchaikowsky und aus Mascagnis „Cavallerig
ruſticana“ führte er ſich als )pernſänger ein
um ſchließlich umjubelt und in anerkenneng
werter Gebelaune eine Operettenmelodie na
der anderen zu bringen. Und das Publikum
ließ ſich willig von dem beſtrickenden Teno
Herbert Ernſt Grohs gefangen nehmen und er
hielt eine Zugabe nach der anderen.

Wie geſagt. ein froher Abend, voller Humo

und ſchöner Muſik. Don
Anarlige Muſenkinder

Geiſt und innere Ueberlegenheit, Jmitationg
kunſt und ein Schuß Huümor gehören zum
Parodieren. Seit Jahren tobt der Kampf
gegen das wichtigtueriſche Kabarett über die
Bretter und die Parodiſten, die mit geſchliffe
nen Waffen gegen das Ueberbrettl zu Felde
ziehen, ernten meiſt mehr Beifall als ihre
Vorbilder, welche die Saat ausſtreuten, Det
Erfolg der „Acht Entfeſſelten“ und anderer
Truppen, die wir auch in Halle ſahen, läßt das
einwandfrei erkennen.

Vor ausverkauftem Hauſe ließen ſich nun
im Thaliatheater die „Vier unartigen Muſen
kinder“ hören, die in einer Veranſtaltung der
NSG. „Kraft durch Freude“ einen heiteren
Abend brachten.

Sie verzichten auf große Darſtellungskunſt,
wollen nicht Sänger, nicht Conferencier ſein
ohne Aufwand ſtürzen ſie ſich hinein und breiten
vor dem Publikum in mehr oder minder neuen
Abwandlungen die Themen: Liebe, Ehe, Mode
und was ſonſt noch alles ins Fach ſchlägt, aus
Ein wenig Lautenſang, ein Schifferklavier, ein
Skteſch „Haſſo zieht das große Los“ und einige
Zeitgeſpräche mit aktuellen Anſpielungen, das
gab den Stoff für zwei unterhaltſame Stunden,
Text und Muſik waren von Michel Mumm,
Hans Leip, Wilhelm Hammond-Norden, Walter
Girnalis und Karl Deimeck. Die Mitwirkenden
Curt Pabſt, Getr. Jenichen, Fritz Args und
Henry Harder ſind vom Reichsſender Hamburg
her bekannt. Jm Gegenſatz zu dem ſpritzigen,
temperamentvollen und ſchlagpointierten Auf
treten der 8 Entfeſſelten“ laſſen die „4 un
artigen Muſenkinder“ alles im ruhigen, gemäch
lichen Tempo vorüberziehen. Das Publikum
unterhielt ſich ſichtlich über die zum großen
Teil recht guten und witzigen Dialoge und
dankte den verhältnismäßig artigen Muſen
kindern durch herzlichen Beifall.

Kurt Simon,

MRNgZ. Ausgabe vom 8. November 1937
umfaßt 10 Seiten
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Eichendorff zurechtgeſtutzt
„Letzter Held von Marienburg“ in Ratibor

Eigener Bericht der MNZ
Jm Rahmen der Ratiborer Eichendorff

Spiele gelangte eine Bearbeitung der
Tragödie Der letzte Held von Marienburg
und dem Titel Heinrich von Plauen“
un Aufführung. Es iſt die vierte Bearbeitung

ieſes Stückes, wenn man von zwei Schweizer
Liebhaberdarſtellungen abſieht. Die Urauf-
führung erfolgte am 27. Februar 1831 im
Stadttheater zu Königsberg zur Feier der Er
öffnung des Landtages. Breslau war anläß-
lich des 50. Todestages Eichendorffs 1908 die
weite Station. Aber auch über dieſer Aufführung waltete ein UAnſtern. 1935 brachte

das Stadttheater Neiße das Werk in der
Bühnenfaſſung Hermann Falks, des Glei-
witzer Schriftſtellers, heraus, die jetzt in Rati
bor erneut auf ihre Wirkſamkeit hin er
probt wurde.

Mit blühender Spannkraft formte Eichen
dorff in enger Anlehnung an die geſchichtlichen
Tatſachen Szene um Szene, in Vers und Proſa,
den Schauplatz immer wechſelnd, ganz in den
Spuren jenes nordiſchen Theatergenies, das
die Romantiker für Deutſchland entdeckt hatten.
Aber Shakeſpeare iſt einmalig und nicht zu
romantiſteren. Es gibt zahlreiche Nebenhand
lungen, die wohl das Bild des Helden Heinrich
von Plauen ebenſo vielſeitig wie abwechſlungs
reich charakteriſieren und heroiſieren, an den
Bühnenapparat aber höchſte Anforderungen
ſtellen. Daran und nicht etwa an der Dichtung
e ſcheiterten die Aufführungsverſuche von
rüher.

Von der Vereinfachung des perſonellen und
techniſchen Aufgebots her kommt die Be
arbeitung des Gleiwitzer Hermann Falk. Jhr
fielen allerdings weſentliche Partien des
Stückes zum Opfer. Schwerer wiegt in vielem
eine Akzentverſchiebung zugunſten der von
Eichendorff her ausgearbeiteten hiſtoriſchen
Treue. Daß die weibliche Gegenſpielerin
Plauens, die leidenſchaftliche Rominta, ganz

dem Rotſtift weichen mußte, läßt ſich vertreten,
wenn ſchon gerade dieſe Frauengeſtalt eine
der anziehendſten der romantiſchen Bühne
überhaupt genannt worden iſt. Die mannig
fachen Schauplätze hat Falk geſchickt in ſechs
Bildern innerhalb der Marienburg konzen
triert, wo er auch Plauen ſterben läßt, ſtatt,
wie in Wahrheit und auch bei Eichendorff. im
düſteren Lochſtädt am Haff. Ueber allen Ein
wendungen aber, die ſich gegen die Bearbeitung
auch immer machen laſſen, ſteht die Bühnen
wirkſamkeit dieſer Neufaſſung.

Alfons Hayduk.

Polksausgabe

von Jean Pauls Werken
Jahrestagung der JeanPaul- Geſellſchaft

Die Pflege des geiſtigen Vermächtniſſes des
Oſtmark-Dichters Jean Paul hat ſich die
JeanPaul Geſellſchaft zur Aufgabe gemacht.
Die zwölfte Jahrestagung findet am 14. No
vember in Bayreuth ſtatt. Sie wird mit einer
Feſtſitzung eröffnet, deren Uebertragung durch
den Rundfunk vorgeſehen iſt. Anſchließend
wird eine Mitgliederverſammlung durchgeführt,
in deren Mittelpunkt die Vorbereitung der
Herausgabe einer Volksgusgabe von
Werken Jean Pauls ſteht.

Neue Kaiſer-Wilhelm-Jnſtituke

Biophyſik Tierzucht Baſtfaſerforſchung
Der Senat der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft

zur Förderung der Wiſſenſchaft tagte unter
Vorſitz des neuen Präſidenten der Geſellſchaft,
Geheimrat Boſch. Der Generalſekretär der
Geſellſchaft, Dr. Telſchow, legte den Haushalts
plan für 1938 vor, der im Vergleich zu 1937
geſteigerte Einnahmen aufweiſt, und berichtete
ſodann über die Arbeit der Haiſer-Wilhelm
Jnſtitute und ihren Einſatz im Rahmen des
Vierjahresplanes.

Auf perſönliche Bemühungen des Geheim
rats Boſch geht die Gründüng eines neuen
KaiſerWilhelmJnſtituts für BioPhyſik in
Frankfurt a. M. unter Leitung von Prof. Dr.
Rajewſki zurück, für das die Stadt Frankfurt
bereits erhebliche Mittel bereitgeſtellt hat,
ſowie die Uebernahme des Forſchungsinſtituts
für Baſtfaſern, unter der Leitung von Prof.
Dr. Schilling in Sorau, die in der Sitzung be
ſchloſſen wurden. Ferner regte Staatsſekretär
Dr. Backe die Gründung eines Kaiſer-Wilhelm
Jnſtituts für Tierzüchtung an als Ergä zung
und Gegenſtück zum Kaiſer-WilhelmJnſtitut
in Müncheberg.

Den Jmmermann-Literaturpreis
der Stadt Düſſeldorf erhielt für 1936 der
Dichter Albert Bauer für ſein bis heute vor
liegendes Geſamtſchaffen, für 1937 der Dichter
Srlann Stahl für ſein Werk „Traum der

rde“,

Werner Beumelburg erhielt als Erſter
den neugeſtifteten Kunſtpreis des Gaues
KoblenzTrier. Der Kunſtpreis wird in jedem
Jahre für beſondere künſtleriſche Leiſtungen an
Künſtler des Weſtmarkgaues verliehen und be
trägt 2000 Mark.

Der Münchener Dichterpreis wurdein dieſem Jahre Joſef Ponten fut ſein mehr
bändiges Hauptwerk „Volk auf dem Wege,
Roman der deutſchen Unruhe“ perliehen.
Frühere Träger des Preiſes, der jetzt zum
zehnten Male verliehen wurde und einen Be
trag von 2000 RM. einſchließt, ſind u. a.
Hans Caroſſa, Joſef Magnus Wehner, Hans
Brandenburg, Hans Zöberlein und Erwin
Guido Kolbenheyer.

Die 14. Partie im Schachweltmeiſter
ſchaftskampf Euwe--Aljechin, die am Sonn
abend in Zwolle geſpielt wurde, wurde nach
dem 40. Züge in einer für Aljechin günſtigen
Stellung abgebrochen.

Das Sechwgere Beett

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Profeſſor Dr, phil., Dr.Jng. e. h. Otto Ruff,
der auf eine vierzigfährige ehrenvolle Dienſt
zeit zurückblickt, ſeine Glückwünſche ausge
ſprochen. Der Führer und Reichskanzler hat
damit ſeinen Dank und ſeine Anerkennung ſil
die dem deutſchen Volke während der langen
Jahre geleiſteten treuen Dienſte verbunden
Profeſſor Ruff iſt gleichzeitig eine Dank un
Glückwunſchurkunde aus Anlaß dieſes Dienſt
jubiläums ausgehändigt worden.

Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft Er
ziehung und Volksbildung hat den Miniſterialra
Hermann Walther Frey im Reichserziehunge
miniſterium zum Mitglied der Zentraldire
tion des Archäologiſchen Jnſtituts des u
ſchen Reiches auf die Dauer von fünf Jahr
ernannt.

Jm Alter von 83 Jahren iſt in Brünn de
ſchule, Dr. h. c. Franz Schindler, geſtor n
Schindler ſtammt aus Mähren, ſtudterte
Halle und Wien, habilitierte ſich 1881 mat
Wiener Hochſchule für Bodenkultur Wuitt
dann einige Jahre praktiſcher Lan ſit
1888 wurde er nach Riga als Profeſſor
Pflanzenanatomie und Pflanzenphyſiologie t
rufen, wo er insgeſamt 15 Jahre gewir Tech
1903 ging der Gelehrte an die Deutſche z
niſche Hochſchule nach Brünn, wo er
ſeiner Emeritierung gewirkt hat.

ſhaw wird Shakeſpearebearbellet
keGeorge Bernard Shaw iſt unter dir n

ſpeare-Bearbeiter gegangen. Er n zu
Auftrag an, „Cymbeline“ zu überarbei u
kürzen und für die moderne Bühne Se
richten. Die Shawſche Bearbeitung des
ſpeare Stückes wird am 17. No uhrung
Londoner Embaſſy Theater zur Auff
kommen.
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